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Morgen -Ausgads.
Bekanntmachung.

{.•: Behörde macht hiermit bekannt dnK

von einem̂ krnnEl'L- n(£$ .m.ttta?s »wischen 3 und 5 UKr
icifeS ßSSeB ?^ “ 161  m emem n°4 "äb -r »u be-

m-»PchM § S3?Ä ff & Sr' tei
on?iojo e r f̂1 onev?’ '̂e daran beteiligen wollen werden
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ü Kurse wird noch bekannt gegeben. —
weit erbesteh en '^ ^^ ^ en die jetzt schon existierenden Kurse

3kr » 295 . ♦ 68 . Jahrgang»

Sfori mit der ZwangSWirtschaft.
Von SS. Sternen, Mitgl . d. Preuß . Landesversammlung.

Die Nachrichten, daß in den letzten Tagen im Er-
nahrungsmlmsteruun Besprechungen auf eine allge-
msine Aufhebung der Zwangswirtschaft hinzielten,
werden wieder entwertet durch die Nachricht, dag das
Nerchsminifterium für Ernährung und Landwirtschaft

an den Abbau einer Reihe von Kriegsgesellschaf-
t ^n denke, der tubbau jedoch allmählich erfolgen solle
und rwn lest an die Einfuhr für Fische, Eier , frisches
«« 1,1 al,;t;Unb. ^ öst ^ eigegeben sei. Trotzdem der sofor¬
tige Abbau der Zwangswirtschaft der Hauptgegenstand
der Besprechung war . konnte man dieser Anregung
nicht zusprechen angeblich im Hinblick auf die allge¬
meine Ernahrungslage . Es ist dem Ernährungsminister
bekannt, dast in vielen Kreisen unserer Provinz Schles-
V -Solstem Mastenversammlungen . zu Taufenden
zahlend, aus allen Bevslkerungsfchichten stattgefunden
haben , rn denen fast einstimmig die Aufhebung der
Uentlichen Dewirtschaftung für Fleisch. Kartoffeln und
.Nilch, teils auch für Getreide zur neuen Ernte oder zum
1. Juli er. gefordert wurde. Sofern diese Forderungen
!nJ ”™ °on Resolutionen und Ultimata erhoben wor¬
den find, sind sie nach den mir gewordenen Erklärungeir
des Ernahrungsmlnisters Dr . Hermes rückstchtslos in
den . Paprerkorb gewandert . Ich habe noch besonders
auf die Charaktereigenschaften des Schleswig -Holsteiners
ä^ ^ EEfen , daß er durch sein ruhiges , bedachtes Wesen
sich nicht leicht zu Handlungen hinreißen ließe, die mit
den Regrerungsvorschriften kollidieren ; hat er jedoch
solchen Schritt beschlossen oder gar unternommen , so
halt er mit einer eisernen Zähigkeit daran fest und an
ern Zuruck ist dann nicht mehr zu denken.

Auf den besonderen Wunsch des Ministers ist am
Hum rn erner Versammlung in Neumünster , wo

sämtliche Berufsgruppen der ganzen Provinz vertreten
waren , eine Kommission gewählt worden , welche in

PÄ7LS WMSKS .Ä enS

w^ ba ^ r mtner ""deren Versammlung beizuwohnen
hatte . Sollte , was ich annehmen möchte, vorher um
Äd ^ uZ. Mesucht ^ und ^ der Zeitpunkt dieser Unter-

da? mm ^ ? er Bevölkerung liefern als
-m -KaniV FlKch! " * # * ** unö tciIs  ungenießbare
für3|ittwl ?ffi lBÜtbc "l an' "'«NN man diese Futtermittel
stei. em nnb >i° u^ 5"^ u wurde, die Milchproduktion
beiwrud?,?^ dezimierten Rindviehbestände auf-
da dock Lnder  Schweinezucht und -mast.<>,■ <chvn vor dem Kriege das Schwein 24 uns«rss
voll -wirtwlirrBei  richtiger Erkenntnis unserer
ftÄS . Ä ' ". ? f1" ' ? "*werden kann und muß mit Ein-

Handels , der unendlich viel größere
fere Rea/c-r»^ ''8^ ."diteim Ausland genießt als un-
cksn « Die geplanten Maftververträge zwr-
t,nrJ% t^vf nQ  euerseits , die den grausten
de» rkeit? bs? Äern will , und der Landwirtschaft an-
den m E tf n° 5 ^Eastete Schwein liefern soll, wer¬
de? J il f etif Prüfung der Bedingungen bei

s°'l h x ä
unÄamä &c? ÄÄ ’ bcien fHrfa ^ e größtenteils in
st?d allein im3»  suchen ist (in Hamburg
amt ffli iR W en ^uhre beim Krregsversorgungs-
immer noL Mark Kartoffeln verdorben ).
Städter s ^ " " offeln genügend vorhanden sind. Die
WockenraÄ » n»» ^ diese neben der kleineni Wn? ?u einem oder zwei Pfund pro Verkon
Äraen ^ und' ^ Ä Schleichhandel zu Wucherprei^ n z?oesorgen und fordern dadurch die Unmoral im Volke

U" l- u«°-°n Ä -m-nt - füll » ! sich di!

Deutschlands Aufnahme irr den Völkerbund,
in, nn/ ^ sterdam, 25. Juni . Lloyd George  sagte
Deu "11 lfm ^ "».^ ^derung auf mehrere Frag?n.

«unw d- b" " " "" " »" ,«!!!

SÄ ? °?d. S - ° - g ° --liiitt-
laSTljStriitVn ^Ll a&fJ u } n J 5 ' “?' üb« D-Ut,ch.äcäSsS
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Bon der Botschasterkonferenz.rc OK M _

SS « KÄS ! L

ScSlSt hiÄ a”SCl?t Wieder non ber«ÜKif ’w* - on • dre Meierei befreit und somit anae-
den Käse Betriebe gewonnene Butter und
?»" restlos abzuliefern . Der Produzent erkält
für den Käse vom Bezirksaufkäufer 4 75 M hip?»»
^uß ihn für 15 Pf . Verdienst, also 4 90 M ' an hi»

ilungsftelle weiterliefern . Letztere bringt die
gesammelten großen Quantitäten mit 5,90 M also
^ P ® *51? P ^ ud Verdienst an den Verteiler dsr ihnlf Karten an die Koninm -nk»,, «TSfHg ' ?<8t

. u. _ ö’l“”/* vv*. vici^i UiUKI“
tebu SS- ^ stgelegt fein, so erscheint mir das Verhalten

Ministers im Hinblick auf S{» .des Ministers im Hinblick auf die weite ReUe'' von
Schleswig-Holstein nach Berlin und die damit bedunge¬nen horrenden Unkosten »uh _ _ .z : z ° x ’ z J uuu uie uKjuii oeounae-
v?u,holrenden Unkosten und Unbeguemlichkeiten wenig

, Der Gesamterfolg dieses Unternehmensme viele andere tidnsirhoive,amrers0ig vieles Unternehmens
scheint mir , wre viele andere ähnliche Bemühungen , ein
ziemlich negativer zu sein. Es ist der Regierung be¬
kannt , .daßvon der ^ leifchrationierung heute 80 Pro-

^0(I}'"ehr - als sogenanntes schwarz
geschlachtetes Fleisch den Konsumenten zugeführt wird,
und zwar zu Preisen , die bedeutend niedriger sind wie
die neuen festgesetzten Höchstpreise. Dazu führt die Re¬
gierung noch nach den Mitteilungen des Ministers Dr
fiermes große Masten Fleisch und besonders Speck und
Schnalz von Amerika ein zum Preise von 30 M per
Kilogramm . Wenn man mit solchen Preisen die neu
sestgelegten Schwe,nehöchstpreisevon 350 M . per ^ent-
ner vergleicht, kann man nur ein Urteil fällen - sie
stehen im Verhältnis zu der Lächerlichkeit des ganzen
Systems der öffentlichen Bewirtschaftung . Der neueste
Abschluß mit Packerfirmen in Amerika für Fleisch be¬
trug zirka U Milliarde Mark , unermeßliche Geld¬
summen fließen täglich für derartige Sachen ins Aus¬
land und wirken hemmend auf die Vesterung unserer
Valuta , wie auch auf die Ernährunasverhältniste . Man
scheint trotz aller Mahnungen in Berlin noch immer
nicht zu der richtigen Erkenntnis gekommen zu fein dast
man vom Auslande her - " ’• ' •• D
lich importieren m
eigenen Lande zu _ _ _
den dritten Teil des Geldes ins Ausland zu' schicken
haben an Stelle des mit diesen Futtermitteln erzeugten
Fleisches, infolgedessen den Wertstand unseres Mark-
kurfes bedeutend heben; 2. die inländische Bodenproduk¬
tion durch den animalischen Dungstsff beträchtlich
heben ; 3. die noch immer herrschende Arbeitslosigkeit
beheben und endlich: 4. xin unendlich viel billigeres und

l%5 M-per Pfund verteuert, also 28 Prozent Es sott»«
fiitren ." 1̂ 6 U” b flimmere Beispiele in Masten an?

schaftuna°kaPnn/ ? p? P ^ öffentlichen Bewirt-
gelehrt , wie man sämtliche Produkte

f big eit A Bodenfruchte, doch heute ist sie auf unge-

Die Räumung der neutralen Zone.

M ° 7trWr '-ichtê em « ekchäftstrE Dr.
Sestern nachmittag / ine Rote bcrVeutiJ ?™ ^rredenskonierenz
von den Alliierten ein» ®erfÄn « pli, e» Regierung, in der
langt wich, d/e Deutschland̂ lVx % äuWAV  f .' -1 eT

&, « w »VAS5J . S “Hes bis su dem letzten Termin " -r^ - kpi^ . ^wei Wochen sei
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würdige Erklärung für diese Haltung" 'sei der a •■fij c'u:6=

®ie în1®ouIoanf a^orbeieheTcn ”C heU «esenüb ?/
rechten Zeit anämmen um dem MinillZu ^ ^ «0- ,ur
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Die letzten Ententenoten.
L’6- Zu"i- (Erg. Drabtbericht.) Die T\

ÜSmfÄ "I« 'ff K
bic enTi™ ;,, äXi & rIfff - »-d°
°mt en .stelle n d. r Polüei gefordert Di- b M»r? 8 ‘

iy j  & »VliV 'ite fcfegbJff eyasa

etkero 4 ausgesprochenen Forderungen sch; eckb.lrft SU ver-

Eine Erklärung Laurents.
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Ilchen großartigen Wiedergeburt FrantrPî wacher vlotz-
wenn es seinem HandelundseinprA «d?.i> - ^ wegengebe.
geben könne, die sie brauchten Koblen

Eine moralische Hinrichtung des letzten Habsburgers.
, Br. Berlin. 26. Juni . (Eig. DrabtberiL , r -r» m-wird in den nächsten Tagen eine B rnir-  2n , Wren

die Sixtus-Afiä?e" erscheinen! ein^ m^ iilZ»^ '" ^
tung des letzten Habsburgers bedeute/ Der^der Graf Demblin.  welcher 1917 und 101«rmm des Auswärtigen bei dem 1hnfiZ,Jz  s? ^
Baden bei vertrat Er bat alle? ^ Kaisers in
nach die mysteriöse Darma-Affär? aus Rd "lribkeit
und seine Darstellung ist also autb-ntll^ -nF "? .8 kstlebt.
1918 tagte unter dem Vorsitz Kaiker a .,'»,- Ä ™-14’*,StoriI
der Kaiserin Zita ein Minist ?»/ / ^ "^ . und  im Beisein
Ezernins darüber beschließen sollte '̂ .I 'Uraa
Gesundheitsrücksichten»o« der Qus

ÄÄ ^® ®S’«WSa;
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,feto 1 tzKiiM. ZK SunI ÄK- MEsböösNSV MMStt«
Was wie lernen müssen,

„ Mr müsseng Lerne« . M Sls Vött; ÄS 8SNMchSstzu fuHIeU.
Der Wille dar« ist vorhanden. Dek Drang nach Zu-

sammenschlub ist lebendig wie nie zuvor, Zahllos sind die
deutschen Vereinigungen. Bünde und Arbeitsgemeinschaften,
die überall entstehen. Und das gross Ziel , diese Vereine
und Gemeinschaften in Verbindung zu bringen, ist bekannt«
Seine Verwirklichung ist begonnen. 61 der bedeutendsten
Verbünde im Inland , im Grenz- und Ausland haben stch zu
einem „Deutschen Schutzbund" »usammengeschlossen. dessen
Endziel zwar noch in weiter Ferne liegt, der aber auch Auf¬
gaben zu erfüllen hat, die in nächster Nähe liegen. Drei
Millionen Deutsche stnd im Augenouck in Gefahr, zu ihren
Lerdensgenossen unter fremde. deuMem Volkstum feindliche
Staatshoheit gepreßt zu werden. Nach dem Friedensvertrag
wird über ihr Schicksal durch Volksabstimmung entschieden.
Diese Millionen Deutschen gilt es zu retten, sofort zu retten.

Für den Deutschen Schutzbund bat es eine außergewöhn¬
liche Vertrauenskundgebung bedeutet, daß ihm im Reichs-
,inner» die Arbeiten für die Volksabstimmungenin Schles¬
wig. Ost- und Westvreuhen und Oberschlesien übertragen
worden sind. Eine ehrenvolle Bestätigung hat dieser Auf¬
trag dadurch gefunden, daß am 16. Dezember vorigen Jahres
die Deutsche Nationalversammlung und Preußische Landes¬
versammlung stch mit ihrer ganzen Autorität hinter den
Deutschen Schutzbund gestellt baben.
. .. Dre Volksabstimmungen find ein Prüfstein für die poli¬
tische Reife unseres Volkes. Es geht um unermeßliche Werte,
materielle wie moralische. Der materielle Wert der Ab¬
stimmungsgebietestellt stch in folgenden Zahlen dar : Sie
hüben Millionen Einwohner und das Land ernährt nicht
nur diese, sondern auch 6tü Millionen Menschen im Reichs-innern.

überlegt. NW das heistt!
Dazu kommt, daß über die SMtt ckver KMenschatze

Deutschlands im Schoße Oberschlestens ruht.
Bedenkt auch, was das bedeutet!
Aber die Abstimmungsgebietesind nicht nur reiches, ste

find vor allem deutsches Land, durch deutschen Fleiß und
Geist blühend und grob, von einer Mehrheit bewohnt, die
deutsch ist in Blur , deutsch wenigstens in Sprache und Sitte.
Deutsche stnd es. die jetzt im Osten vor polnischer Herrschaft
und polnischem Elend bangen. Deutsche stnd es. die bei
alledem voll Vertrauen auf uns im Landinnern blicken.
Von hier kann Hilfe kommen, hier stnd die Hunderttaufende
von Stimmen, dis die erlösende Entscheidung bringen sollen.
Dia Stimmberechtigten, ubers ganze Reich Verstreuten,
wollen kommen und wollen helfen und retten. Aber die
«roßeMasse kann nicht kommen, wenn nicht das ganze Volk
die Millionen freiwillig zufammenscharrtund -trägt, um
ihnen Fahrt , Herberge und Wegzehr zu zahlen.

Die ersten Rufe find nicht ungehört verhallt. Große
Geldmittel stnd schon beisammen. Und die fernsten Brüder
im Ausland über See — mit heißem Dank erkennen wir es
«m — haben die reichste Hilfe geleistet. Aber noch sind wir
nicht gerüstet genug, das Werk zu vollenden.

Zehntaujends haben wir nach Schleswig geschickt, haben
gerettet, was zu retten gewesen, über hundert tausend Deut¬
sche wollen in den nächsten Tagen nach Ost- und Westvreußen
eilen, um ibre Heimat, um Eltern. Brüder und Schwestern
den Händen der Polen zu entreißen. Die nächsten und billig¬
sten Wege dortbin will der Pole uns verrammeln. Umwegs,
sie ein Vielfaches an Aufwand erfordern, selbst wenn nur die
für die deutsche Etimmenmehrbeit unerläßliche Zahl von
Stimmberechtigten in Marsch gesetzt wird, werden nötig.
Aber der Sieg ist uns sicher, wenn dieser Aufwand nicht ge¬
scheut zu werden braucht.

Und sind Ost- und Westoreußen gerettet, so entbrennt
der heißeste Endkampf um Oberschlesten. Hunderttausende
von Helfern in Ost und West, in Nord und Süd des Reichs
drängen in die oberschlesische Heimat, wollen stimmen, wol¬
len retten. Will das Hundertmillionenoolkder treuen Schar
die Hilfe verweigern, die. es zu diesem deutschen Kreuzzugnötig hat? Nimmermehr!

Helft auch ihr. deutsche Brüder und Schwestern! Ihr
habt oft für geringere Ziele geopfert. Greift um des hohen
Zieles willen, um das es heute geht, noch einmal in die
Tasche. Gebt auch um euer selbst willen. Die einmalige
freiwillige Steuer , die ihr euch durch eure Erenz-Spende aui-
erlegt, bewahrt euch vor größeren, immer wiederkehrenden
Steuern, die dgr Verlust der deutschen Grenzländer im Osten
mit Naturnotwendigkeitzur Folge hätte.

Das ..Wiesbadener Tagblatt " nimmt Beiträge entgegen
und quittiert öffentlich über sie.

*
Die Abstimmung in Oberschlesien.

Br. Berlin, 26. Juni . (Eia. Drabtbericht.) EinzelneBlätter hatten die Meldung gebracht, daß der Abstimmungs¬
termin in Oberschlesten für den 1. Oktober festgesetzt sei.
Amtlich ist darüber nicht das geringste bekannt, und es
handelt sich dabei wahrscheinlich um eine polnische
Tendenzmeldung.

Eine deutsche Erklärung über den Ü-Vsotskrreg-
föfc 8eima - M,  IUtir , Dek Text der amtliche«

Etklarung,  die der mit Vollmachten dek deUt-
scheu Regierung  ausgestattete deutsche Delegierte
auf der Internationalen S e e l eu t ekö its e r enz,
Wilsell,  abgegeben hat , lautet:

Wrr bedauern  mit Ihnen dis zähkrsicheii
Opfer des U - Vootskrieges.  den Deutschs
land in seiner Not unternommen hat , Um sich gegen
die Blockade zu verteidigen . Die deutsche Regierung
hat sich, ohne im geringsten dagegen zu protestieren,
m Zusatz 1 des Artikels 244 des Friedensvertrages,
nämlich durch die 88 1 und 2 dieses Zusatzes, verpflich¬
tet , allen Schaden wieder gut zu wachen,
welcher durch die Führung des Seekrieges durch
Deutschland den alliierten und assoziierten Mächten
und ihren Armehörigen erwachsen ist« Überdies hat
dre deutsche Regierung gemäß Informationen , die
Uns vor unserer Abreise zugsgangen sind, die Ange¬
hörigen der neutralen Mächte entschädigt für die
ihnen entstandenen Schäden, und zwar aus Verlangen
dieser Mächte für den Einzelsall . für den wirklich
gültige Gründe vorgebracht wurdest« Es liegt Nicht
in ihrer Absicht, ihre Richtlinien zu astdeM.

Berlin vor einem Neuen BerkrhksDM
8b. Berlin . 26. Juni . Berlin siebt wieder vor der Ge-

Mr eines Verkebrssireiks. Von den Arbeitern der Großen
B s r I r n e r E t r a ß en b a b n wird die völlige Gleich¬
stellung mit den städtischen Arbeitern gefordert. Die
Direktion der Groben Berliner halte stch bereit erklärt, den
§«!?henb2bnern dre Lohne, ohne Teuerungszuschläae der
städtischen Arbeiter zu gewahren: das würde eine Mebr-
ausgabe von jährlich 16 Millionen Mark bedeuten, für die
,ich schließlich noch ohne Tariferhöhung Deckung schaffen ließe.
Eine Veriammlung der Funktionäre der Straßenbahner bat
nun, aber beschlossen. au der Forderung der vollständigen
Gleichstellung Mit den städtischen Arbeitern feltzubalten und
durch eine. Urabstimmung bis zum nächsten Montag festzu-
stellen. ob die Mebrbett der Straßenbahner bereit ist. in den
Streik einzutreten. Bei den S ochb ah n an g estellten
und den im Verkehrsgewerbe tätigen Handwerkern  isteine gleiche Bewegung eingeleitet worden.

Opfer der Tensrungormruhsn.
Br. Berlin . 26. Juni . (Eis. Drabtbericht.) Die Un¬

ruhen in Ulm haben 8 Tote und 46 Verwundete, die in
Ravensburg  1 Toten und 16 Verwundete gefordert. —
In Eigenheim  bei Stuttgart , wo wieder vollständige
Ruhe herrscht, wurden Führer der dortigen Bewegung ver¬
haftet. _ _ ____ _ _

Krassin verhandelt mit englischen Großkaufleuten.
W . T.-B. London . 26. Juni . (Drabtbericht .) Eine

Gruppe von Erotzkaufleuten verhandelte mit Krassin.
Der Führer der Gruppe erklärte nach der Konferenz,
daß die Deputierten mit Rußland Abmachungen von
großer Wichtigkeit getroffen hätten , und daß es aller
Wahrscheinlichkeit nach zu bedeutenden Geschäften
mit Rußland  kommen würde . Krassin hat die
Verpflichtungen gutgeheißen , daß Rußland alle Ein¬
käufe in Gold  bezahlen solle.

Das Problem des arabischen Staates«
W. T.-B. London, 26. Juni . (Drahtbericht.) Das

Oberhaus  behandelte die mesopotamische
Frage.  Verschiedene Lords verlangten , daß Groß¬
britannien in dieser Angelegenheit so rasch wie möglich
einen arabischen Staat errichten solle, um so die briti¬
schen Lasten zu beschränken. Lord Curzon  führte
aus , daß die Politik der englischen Regierung keine
Änderung erfahren habe gegen 1918. Die britischen
Vertreter auf der Friedenskonferenz hätten damals er¬
klärt , daß Großbritannien keine Teile dieses Gebietes
annektieren wolle. Es sollte ein arabischer Staat er¬
richtet werden unter der Mitwirkung der gebildeten
Kreisen der Eingeborenen.

Die Griechen in Smyrna.
W.T.-B. Konstantinopel. 25. Juni . (Drabtbericht.) Die

griechische Armee, die an der Smyrnafront die Offensive aus¬
genommen hat. soll die Statthalterei und die Gebäude der
ottomanischen Post in Smyrna besetzt haben.

W. T.-B. Konstantinopel. 25. Juni . (Drabtbericht.) Die
griechischen Truppen besetzten den Haien von Smyrna. 1
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Öttli«meMamschss ÄkOvSSWSSk»
im  964 Milchkühe für Deutschland.

M! «Min « Velksztg." peiöffentlkchte im April Liefe» Jrhrts §slk Mies
llnifi: chauksch-Ameritanerlft, §tau Mlh . P - pk «N. in welcheni Soff Se?
geplanten Sammlung von 100 000 Milchkühen zum Wiederaufbau der zu»
fammengebpoqenenMilchwirtschaft Deutschlands die Rede war. Di« An»
Gelegenheit begegnete damals, weil fiea llzu „amerikanisch" klang« iin«
gläudigem Staunen, « !»d aber jetzt durch einen neuerlichen Brief der DökSs,
Sieder tri Erinnerung gebracht, In diefem Schreiben heißt es it, ä.i

„Hier wird unaufhörlich gearbeitet« um die siot drüben lindert zrt
helfen« . Nicht ftut von den Deutschen« Rein, auch viele Englisch-Ännrik-oies
haben Mitleid mit den armen Völker« Ich möchte nur an die Hiffsattion
der Quäker erinnern« deren verhältnismäßig klein- Zahl (tt  find »nö
ganzen nur ISS SW in den Vereinigten Staaten) schon so Großes geleistet
hat« Auch möchte ich Miß Jan« Addam» in Chicago nicht verein , i-vtlchS
rtthiß zu Len größten Und edelsten Frauen Amerikas gezählt « erden darf,
Eben jetzt tein Hs überall umher und halt. Vorträge über his RSt des
hungernden Müder Deutschlands- . Eie will damit größere Summen iü-
sammenbringen, die ohne jeden Abzug der Quäker-SIlfsorganisntiöN. Kl»
gehen« , Hinsichtlich der schier. unzähligen mir zugegongensn„ BIttgsf'Ms
Möchte ich erwähnen, daß ich leider nicht imstande bin, allen MbWM »
genügen. Wik sind zwar wohlhabend, aber nicht reich itsid leben jekSP. fS
einfach Md anspruchslos, wie nur eben.möglich, um ja recht diel füö
Deutschland tun zu können- Auch hier Ist d,e Teuerung f*1Ys Ktötz- Pis
meisten Familien des Mittelstandes haben schon seit zwei Zähren keiäs
wirkliche Butler (12  Cent das Pfund zurzeit) kaufen können und ütuiU**
sich mit Ersatz begnügen. M8 doch sind Las Lieisstiä-n, Lis stAMr näch
etwas für die Notleidenden in Deutschland. und BßttiiQ  übrig hübend
Ich möchte, wünschen, daß die Schieber und Kriegsgewinnler..pH stk ttefsnl

e chten, selbstlosen Menschen Sin Beispiel nehlsieii«Sie tönmen,-tut ehrlich ffloli' - ' -**-•- • *" ' »»-» —
sie nur der l ..

t herzlich bitts«, . . . ,
auch die andern deutschen Blättern um Mdküit zit ersuchen, dä «ch un¬
möglich alle Schreiben beantworten kann,"

Als bestätigende Ünterlage fei »achßihMs- „Aüstüs LN gäfffl«
deutschen Stammes in Amerika" erwähnt, deU das landwirischaftlichs
FachLlatt „National Farmer" In Winona, Minn,, L« S« Ä„ das sich sslbft
„tde vlüsst german agricultnral Joumal ", S8, Jahrgang, lksniki, t«
seiner Nr, 18, vom 1. Februar 1920 veröffentlichte, Es hieß darin 8, a,J

„Cs ist eine Unmöglichkeit, durch den Kauf Und di« Ausfuhr Kößse
Masten amerikanischer Ltilchpräoamte dauernd oem alten deutschen Bs-st»
lande in seiner schrecklichsten Not Hilf« zu bringen, . Hilfe kann nur. da»
durch wirksam gebracht werden, oatz wir die deutsche Milchwirtschaft chices
so leistungsfähigmachen, Latz sie imstande ist, die deutscheK!noer>Ek Sfii»
das ganze deutsche Bolk in genägenbem Umfange mit ihren LrzeUgnisMLU
versorgen. Amerika ist nach Lage der Dinge das einzige Land, von dein
diese Hilfe komme» kann. Sache der Amerikanerdeutschen Stummes tnlt
besonders der deutsch-amerikanischen Farmer ist es, der alte» Heimat » ii
Bezug amerikanischen Milchviehs zur Beseitigungder allergrößten litt  889
Gefahr zu ermöglichen. Ehrenpflicht der deutsch-amerikanischen KnriNek
ist es heute, zu Tausenden und aber Tausenden solches Vieh dem dstlkscheN
Volke in seiner allergrötzten Not z» schenken. Eine solche Hilfe kann wirk¬
sam nur gebracht werden, wenn sie ganz im groben organisiari wird. 3»
dieser Erkenntnis haben die einflußreichsten Amerikanerdeurschen Stammes
ln Chicago, dem londwirtschastüchen Zentrnlpunkider Vereinigten Staaten,
sich zusammengeschlossen und unter den Gesetzen des Staates Ilinois
The American Dairp-Cattle Company als eine Korporation, dis Nicht Nü)
Profit arbeitet, organisiert. Und so wenden wir uns denn heute an euch,
Ihr deutsch-amerikanischenFarmer im Busche und aus dar PrSrie« Wrt
der herzinnigen Bitte um Hilfe. Macht es auch zum Grundsatz und Mit
Pflicht, dem deutschen Volke in seiner schwersten Gefahr und aik-ergrüßt-ü
Not eine oder wenn möglich mehrere Kühe zu schenken. Zwar können mit
heule solches Vieh noch nicht euch abnehmen, damit muß gewartet werden,
bis der Friede zwischen Amerika und Deutschland formell abgeschlosten Uffi»
unsere große Organisation soweit ausgebaur ist, daß der Abtrausport er¬
folgen rann. Ferner sollten diefeniaen, die nicht in der Lago sind» eins
Kuh zu schanken, aber dennoch an diesem großen Werke der Hilfe unh des
Wiederaufbaues der alten Heimat sich beteiligen möchten, nach ihi««
bellen Könne« Geldbeträge elnfenden. Diese» Geld soll ohne fegkiHs«
Abzug dazu verwendet weiden, einmal die Transportkostendes steschenkie»
Viehes zu docken und sodann Futtermittel für das Vieh in DeuifchlanB ziL
kaufen, um Las dem deutschen Volke noch varbliebene Bieh wieder durch
bester« Fütterung auf eine höhere Leistung zu bringen."

Im „National Farmer" vom 15. Mai b. I . veröffentlichte Sflit« dl»
Amerikanisch« Milchkühe-Gesellschast, The American Dairy-Caltle Ca.,
123 West Madlson Street , Chicago, HI ., ll. S. A., eins Kundmachung,
aus der ersichtlich ist, wie großzügig die SamiNlung und der Transport da«
Tiere eingerichtet wird:

„Das geschenkte Vieh wird von uns. die wir lm vollen Einverständnis
mit dar deutschen Regierung in Berlin arbeiten, zunächst innerhalb der
einzelnen Bezirk« In „Carloads" zusammengabracht und verladen. Dies»
Eisenbahnwagenmit Bieh gehen, begleitet von zuverlälsigen LiehwärterN«
nach dem nächsten Lamme!lager, „Collection Comp", unserer Sssellschast.
Ein solches Lämmellager wird unter bester Ausnutzung des dorhandene»
Eisenbahnnetze» in jedem Staat , in dem in größerer Zahl Vieh tzescheult
wird, von unserem „Traffic Departement" ausgesuchtund von Unsere«
„Dairv Dpartement" eingerichtet. Zn diesen wie in all unseren andere«
technischen Abteilungen arbeiten bekannte, erstklasflge Fachleut«. Zur
Sammellagcr, wenn nicht schon vorher geschehen, wirb da» Metz mit
Tuberkulin geimpft und einer kurzfriitigen Leistungsprüfung unierzogrii.
um festzustellen, ob die Tiere auch wirklich gesund und so keistungsM'is
'nt -, daß stch ihr Abtransport noch Deutschland lohnt. Bom staatüchen

.. . . . . — her Kühe nach dem Oste« des Sand« .
~ ' ' -sonders zulciMMra»

_ _ . der See arfolzt kn
hejonders singsrichtecen Schiften. Auf der Eisenbahn « erden die Kühe von
erfahrenen Melkern per Hand, km Sammellager und a«f dem Schiff van
geschulten, zuverlässtgen Leuten mit Hilf» der modernan Meldnofchinr ge¬
molken. Die Verwertung der Milch wird von einer besondere« » bteitung
unserer Gesellschaft besorgt, der auch die ökonomische Derwsrtung der für
die lange Reise benötigten Futtermittel obllegt. Wir haben bei der Ein¬
richtung unseres ganzen Systems weitgehend von de« Erfahrungen profitiert,
die Engländer, Franzosen und Belgier sowie unsere große« amerikanischen
Züchter beim Transport großer Mengen amerikanischer Milchkühe nach
Europa gemacht haben. Wir können deshalb erklären, daß nicht »ur dis
Leistung der Milchkühe auf dem Transport durchaus aufrecht erholte»
wird, londern auch die Verluste am Vieh falbst weniger als ei« halbes
Vre,ent ousmachen werden."

$7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten,
Wandlungen.

Roma» von San» Beckeri (Wiesbaden).
Dora war mit Einpacken ihrer Garderobe für die

Vorstellung im Michael-Theater beschäftigt. Sie ging
mit schnellen Schritten im Zimmer umher , suchte alles
zusammen und legte es in ihren großen Theaterkorb.
Es war schon spät . Sie hatte sich ein wenig mit Lori
Helgersdorf verschwatzt, die ihr , erzählt hatte , was der
Rechtsbeistand Neues berichtet : Jetzt immer nur Er¬
freuliches.

Daran dachte Dora . Sie war froh gestimmt. Auch
über Paul hatte sie Gutes gehört, als sie von Moskau
zurückgekommen war.

Er sei aus aller Gefahr , dürfe bald aufstehen.
Wenn er erst ganz gesund war , ne wieder mit ihm

zusammentreffen würde , wollte sie ihm ihre Verlobung
anzeigen. Er mußte doch einsehen, daß er keine Rechte
an sie hatte , ihr kerne Vorwürfe machen durfte . Er batte
sich nicht um sie gekümmert, wenn er ihr auch erzählt,
daß er in Berlin nach ihrgesucht hatte.

Das war nur halbe Wahrheit . Einen Diener mit
einem Briese hatte er zu ihr geschickt, war dann , als
ihm gesagt wurde , daß sie ums Leben gekommen sei,
ohne weiter nachzuforschen, abgereist.

Sehr groß war seine Lieb« also nicht gewesen. Auch
jetzt war alles wieder nur eine Augenblickslaune, als
er sie so unerwartet wiedergefunden hatte . Wenn er
nicht krank geworden , wäre er gewiß bald wieder in die
Welt gegangen und hätte -ste vergessen.

Sie hatte ja kaum noch an ihn gedacht, ihre Jugend¬
liebe begraben gehabt.

Einstmals — vor langer Zeit — hatte sie mit gan¬
zem Herzen an ihm gehangen . Wie ein Held war er
ihr erschienen, der ausgezogen war in die Welt , um
Glück und Gut für sie zu erkämpfen, der kommen würde,
um üe aus dem Alltagsleben zu

Cr war nicht gekommen, der Alltag aber war ge¬
blieben —

In die freudlose Ehe hatte er sie hineingetrieben.
Jetzt , als sie ein wirkliches Glück gefunden, durste er
sich ihr nicht in den Weg stellen.

Der Korb war fertig gepackt, sie klappte den Deckel
zu und setzte sich in Gedanken darauf . Lori hatte ste
rufen wollen, wenn sie ins Theater fahren mußten.

Plötzlich hörte sie ein Geräusch an der Tür . Ohne, daß
es geklopft, wurde diese aufgertssen, ein Herr im Pelz
trat ein.

Sie dachtê daß sich jemand in der Tür geirrt , sprang
hastig auf und rief : „Sie haben sich geirrt !"

Dann erkannte sie, wer es war . )
„Paul !?"
„Ja — Paul ."
Mein Gott , wie er aussah ! Totenbleich. Nur die

Augen glühten.
.,Ja — Paul !" wiederholte er. „Du hast mich wohl

nicht erwartet ? Ich bin gekommen, um dir Glück zu
wünschen, obgleich du mir keine Anzeige deiner Ver¬
lobung geschickt hast."

Sie hörte den Spott aus seinen Worten heraus , trotz
allem, was sie sich eben noch ausgeklügelt , hatte sie jetzt
doch Furcht vor ihm. Schweigend blieb sie vor ihm
stehen. ''

Er lachte auf . „Bedankst du dich nicht? Oder willst
du auch jetzt noch Komödie mit mir spielen?"

Er trat ganz nahe an sie heran und ergriff ihre
Hand, die er mit seinen heißen Fingern umspannte.

„Du brauchst dich auch nicht zu bedanken. Du mußt
ihn nur wieder fortschicken— deinen Liebhaber . Ich
erlaube nicht, daß du —“

„Paul !"
Er achtete nicht auf ihren Ausruf , er riß ste an sich,

wollte sie küssen. / . '
\ .Sie rang mit  ihm wie eine Verzweifelte. '~-

Das durfte nicht fein, sie konnte Kurt sonst nicht
mehr unter die Augen treten.

Mit zurückgebeugtem Kopf suchte sie sich ihm zu ent¬
winden , schrie plötzlich laut heraus : „Kurt ! Kurt !"

Wie ein Schlag ins Gesicht hatte ihn der Name ge¬
troffen . Im gleichen Augenblick fühlte sie stch frei . Dis
Arme, die sie eben noch fest umklammert , hatten sich ge¬
löst. Sie hörte nur noch das dröhnende Zuschlägen der
Tür . . . .

Paul war aus dem Zimmer gestürmt. Er glaubte
noch immer den Schrei Doras zu hören : „Kurt ! Kurt !"

Verhöhnt , verspottet hatte sie ihn. nach jenem an¬
deren hatte sie gerufen . Es war Wahrheit , was ihm
Pironet erzählt , was er noch immer nicht für möglich
gehalten hatte . Er spütte nicht die eiskalte Luft , die
ihm entgeaenschlug, nicht den Schnee, der ihm das Ge¬
sicht peitschte. Das Blut jagte ihm heiß durch den
Körper . Es kam ihm vor , als ob er keinen festen
Boden unter sich hätte . Er taumelte hin und her.

Plötzlich fühlte er sich angepackt, eine Hand legte sich
schwer auf seine Schulter . Das machte ihn rasend. Er
ballte die Faust und schlug blindlings um sich.

Schrille Pfiffe ertönten neben ihm. Er glaubte sich
von einer Menschenmenge umzingelt , die ihn verhöhnte,
ihm Schmähworte zuschrie, dann fühlte er sich empor
gehoben. Was weiter mit ihm geschah, empfand er
Nicht mehr . Die Besinnung war ihm geschwunden . . „

Als er die Augen wieder öffnete, glaubte er zu
träumen . Verwundert blickte er umher.

Welch häßlicher Traum ! Wohin hatte ihn der ge¬
führt?

Er lag auf einer harten Matratze in einem schmalen,
fast dunklen Naum . Ganz oben in der grauen Wand
ein enges, vergittertes Fenster, durch das der matte
Schein einer Laterne von der Straße oder von einem
Hoie üereinschimmepte. ?

. Lkortsttzung folgt)

«
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Wiesbadener Rachrrchtey.
9lfl£& der Etatsberatung.
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feöfffiUten wS °°rklecktesten Ziffern in Ge-
mit beschränkter Lakt?n° "n^ ^ ^ mungen Gesellschaften
machen und in die Eenostenfchnrten ausfindig
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rl a£ en!« ni!  rvobl interessieren üirfle ' hier über 800
^ damit beschäftigt sind. Geld zu zäblen bezi^

» » waÄ sw :a®
i «s eine bat sich redensalls bei der EtatsKor«,»«»

vergangenen Freitag mit erfreulicher Deutlichkeit̂ «n«
neuem gezeigt: Wiesbadens Stadtverordneten sind"

° K\ * lgesinnb  So wurde Ar * %£

l wÄffÄi & SfffÄj;01  7 ~ unrd insLÄonLere nochmals auf die
kE « macĥ und die Eeschäftsverlegung aufmer"
mtrhZi ^ ^ ^richkarten . Am Montag, den 28. Juni
IEä? «lÄ 'ÄS .f.Ä sai
ääk *ä ^ää  affi?
machun̂ iin Anzeigenteil ersichtlich. -verannr-
fan JZ,P^ ,^ * und Ermüseerzenger. Durch ein« Be-
zeugê von Obst",,«^ ^ ^ ---^ s^ ert der Magistrat die Er-seuser von v)ojt und Gemüse aus sowie die Ländle ds»n
Lk-chsnm̂rtt üblich mit ihren Erzeugnissen weite'rrubei

W « s .^ Ä4 .'« VWk 'W

ä & aö„ iM®- «»---» ».uSW

g Ä ß^ nfltln Reichstag und wird wegen der Wichtig

SLK ^ MWWLirrage, patter Str.. und alle dazu gehörigen Nebenstratzen
»'.« eil' RerchsnotsNfer. Als Frist für die Abgabe der Steuer-
erklarungen für das Äeichsnotopfer xTt die Heit rmm 9 q
S unt Bis 28. Auguft 1920  festgesetzt Die « rist m *i£
frfhiJer ^ eU  f , rrtt,Cv ’ ui? sedem Steuerpflichtigentrotz der

^eft fallenden̂Lrnte und der Ferien genügend Zeit
™ Ausfüllung der Steuererklärung zu geben

°Ä °. L » "b".7 . LN s ?i
jgft .SÄ D-n Steuervflichtinrn wird emnfoblen die
möalif r«*» j putzen,  sondern die Steuererklärungmogncmr frühzeitig abzugeben, um zu vermeiden hn&x;»
IrfTsÄl * lr ^vgessenheit kommt. Die Vordrucke zu den
fefmlfnc nfn  l on Cni)l dieses Monats ab

äfeK » Stellennachweis der kaufmännischenAer-
etne im HanbclskammerbezirkWiesbaden. Der Rückoou«
unserer wirtschaftlichen Konjunktur prägt stch auch in der
M ?Ä 4e "r»Stellenvermittlung deutlich aus über diewrnnd« der allgemeinen Eeschäftsstille haben mir nn« x-
reits in unserem Bericht für Avril geäubê ^ ie 'si^m l̂
der gemeldeten Stellen in den drei ffii »?2tefS
ttandm zuruck von 87 int März auf 70 im April und 47 7m

3S ^ äL ?^ 7 fn̂ wÄ ^ i tl» OT!.5iettenf U(öen=

^liffÄBssawTnrt 'wsfÄtSfflBTünSBBfSaüvS
7I€̂1«̂ ’ i’ tet ,cra  Stoffwechselstärunsen leiden, wie

wt7 ^««ter auch alle jene sehr oft das Sonnenlicht aufsuchen'
dert « o f ml !t uf - ^ ichknOt leiden und als H,v schon-'
SZärtS * " btt  Schattenseiten sehen̂ üb-imntfl. bnitn,,arbettsunlustig  sind. Sie alle wer-

Zttbalt im Sonnenschein bald eine!
ium ^ "̂en an sich verspüren und bei

^M^echter Anwendung von Sonnenbädernnach den Rat-
schlagcu ernes Arztes auch oft vMige Heilung erlangen.

^vi mögtichft weiten Kreisen der
^Z " "i,g den Bezug von Wildbret zu mäßigen Preisen
minister8»rZ ^ *t . »reußfsche Landwirtschafts-bestimmt, da« in diese« Jasdjahre das er-
StoZ Ä " ®l4f fc1 tn  nicht in öffentlichen meist-oierenven Verkaufen sondern freihändig zu Richt --
ILfi ttll +Ü! r * ^ ei §tnre an Gemeinden abgegeben wird, die
NeinL^ Ä -n-î ^VEen. das Wildbret zu den festgesetzten^,7ÄÄ .̂ ^ vlbstvreisen unmittelbar den Verbrauchern.

^EN Mlnderbemittelten Kreisen der Bevölke-
^Erner soll das Wildbret «emeinnütziaen

Zumdi teelm ut<l}i,b »ugeteilt werden. Eine Wild-
ForstbeamiT, findet nicht mehr statt. Den
den RiKÄsen überLn ^ ** ei9mn  Bedarf r»

77̂ ®**̂ * Vorsicht vor Wäsche- und Kleid-rdiebea. In
.^asen ist eine ganz« Reihe von Wäsche-. Kleider-.

Zh 0** e^ta6Ie17*£J r? bei Ta« , teils zur Nacht-
d7» "iv ?f o5>er ^ Erdgeschotzzimmern verübt wor¬den. Das Publrkum macht den Dieben vielfach ibr Sand-
AÜfstcĥ ,n°^Ä »«^ ^ indem es Wäschestücke usw. ganz ohneAUsiilvt iiN Freien liegen labt bezw. Fenster und Türtn
""brend der Nacht nicht verschliest. Die KriminalvoUzei
warnt dringend vor einer solchen Loichtfertigkei!

Z' j vtlA.u/ i x,9  i ö i 8 e 11  n » t. co wu
hSj“3eft«SSf* dre Erhöhung des Schulgeldes im allgemeinen
jfnrSÄm ' eingenommen, den an dieser Stelle in derDonnerstag-Morgenausgabe ein Artikelsckreiber
Klternbeirat des Lyzeums1 vertreten bat' eine 50 nrn*l »«^I
î tbohung hielt aber die Mehrheit in Anbetracht der
?'bllen Notlage der Stadt für unerläbttch Das X
freuliche Bild zeigte sich bei der Beratung über die Besten e-

ber von der Reichseinkommensteuerbefreiten Teil« von
denen mvn namentlich das ^ in̂ e p̂rivileg

sä « ä «ssp-äsp £kBl
ä nicht illusorisch zu machen So imganzenbetrachtet und beurteilt, war die' Etatsberat,

Nebenerscheinungen doch sehr befrie.

Deutsche Stinrnrungen in Rom.
Bon Cm-t Bauer.

Als ich vor einigen Monaten den stillen, stilvollen
Strabcrzug der Via Sicilia hinunterging, blieb mein Auge
mit gemischten Empfindungen an den schlichten weitzen
-Marmorn auern der protestantischenKirche haften Sie
stand unreriehrt wie einst da. Aber ihr« grobe Eingangs¬
tur war fest vermauert. Das mochte wohl nötig gewesen
sein, um sie in den Tagen blinder Leidenschaften vor dem
Vobel zu schützen, «-and ich doch diese schützende Türfüllung
von frechen Bubenbanden bekritzelt. Mit Flüchen auf den
Ä, ®»« . £ ie Räum« des stch anfchlietzenden Ee-
meindebauses dienten als Kaserne, und zwei grün-rot-weibe
Sahnen an der Sintertür vor der stch italienische Feldgraue
tunmelten. deuteten m beredter Sv rache auf di« römische
Wohnungsnot. Denn sonst hätte man sich in Nom keines
Gotteshauses — nicht einmal eines vrotestantifchen— zu
kriegerischen Zwecken bedient. Deshalb ist auch jetzt unter& ÄÄS l£mm -»-«d »,-
---StzM -Ä'.'SA
wurde. Lbwobl ste im Gemeindehaus stattfand und auf
leben augeren Prunk verzichtete, ergriff sie doch die An¬
wesenden um so tiefer. Denn zum erstenmal nach dem Kriege
versammelten sich die in Rom weilenden Deutschen wieder
°u gemeinem er Andacht, und di« Gedanken, di« dabei ins
ferne Vaterland eilten, waren so verschieden von einst. Und
dennoch ubertonte ave uberstandene Banguis zum erstenmal
wieder die Hoffnung und das Vertrauen auf dt« Zukunft
die hier Nack langen Jabren gemeinsamen Boden gefunden
hatte. Viele alte Bekannt«, die sich eine Ewigkeit nicht mehr
geseben hatten, druckten sich die Hände in dem Bewübtsein
nun zusammen von neuem beginnen zu müssen.

Erhobenen Herzens verließen sie das Gotteshaus. Je-
doch gleich auf der Straße sollten sie aus ihren freudigen
Illusionen geristen werden. Kaum batten ste stch in Hoff¬
nung stark gemacht, altz Miblaute an ihre Ohren drang, mit
denen die Zeitungsausrufer der Abendausgabe des ..Eiar-
nale d Italm weithin die leuchtend« Luft erfüllten. Sie
tt-ndeten den Generalstreik in Deutschland, den Putsch von
.̂.echts. Alles griff hastig nach den Zeitunasblättern. in

denen di« nüchterne Meldung tatsächlich zu lesen war. Welch
Gegensatz»wischen der rauhen Wirklichkeit und der Weihe-
ÜMMUNA im leinpÄ . Sb\tx  täz in

h+it  i WUJT ore Aninexoung von Stell -ensuchen-• ^ 2̂0 üBßtttOö aus beut SoTtnöturf utt-h

s fM24o ',S79 , "lÄSi 's (; uiSÄ« ;j

K liWFzr ^ t .söäi  sp Ä\tÄ
©tbict bie Än-a l̂ der semelbelen Stellen neuerdinas

« » . '» « « § ai ?cWsfbiefe7 bÄ ;is
D - ^ soi «^ KebÄ ° E - ^ StatW^ für S
folgendes: Übertrag aus dem 240 <SÄÄ
fssfs  ÄÄ "* ;rÄ ä“
Ss^ äÄrr ^M ^ Ä̂ Msgas

g « aais?

verlorenes Häuflein Deutscher, das sich zum Wieder- ,
zusammeiigefuniden batte mit gläubige" SdmuMn— w«
bti Heimat die Massen beim Umsturz ohne Sinn und (Fntii7!
D°s war ein erschütternder Absckst,b Le? F«L EneÄchEtitPSfä bewegt, trennte stch diVĜmeiiG^ IZ«°gng
seinen Weg. einsam unter einem fremden Boffe -- ahoriJ
Zukunft. i>enno*‘ 0011  unerschütterlichem Glauben an di«

*

irf. ®7 €sÊnds . kur, vor meiner Abreise von Rom sab
ön,' 5!" Uiernem neapolitanischen Freunde Nino Bagli^ eaut der Terrasse seines Hauses. Wir tranken Wein
sahen oie Dächer der Stadt sich im Abglanz der KfiptuMomm

Die Nachrichten aus Deutschl?^ ^
^.ube. Mein Freund drang in mich, di« Rückkehr aufzuschie-
^u - Er erinnerte mich an die Schönheit des beginnê ««

^f ^ .,nssL,maIte  w {* seine Heimat in den o"
LÄb? ffjt iS& U1t4>ap,,ea,erte  namentlich an meine alte
L t. uiuhte mich heute in seltsamer Laune
baben... Denn alle diese Herrlichkeiten, die mich ehemals a»
lockt hätten, begannen sich in ein nüchternes Rechener»rnn»r
umzusetzen. Während mstch mein Freund daran erinnerte
dab die Fenster meiner Wohnung eine wunderbare Ausllcki«
überd.« weite Eamvagne bis in die blauen We aewäbr-
teu. antwortete ich trocken: Meine Berliner SBÄttÄt
mi« moMtfUb MOM.: bier zahl« ich für weniger Komfort
200 L., d. h. 600'bis 800 M. „Du trinfft aber gerne Mein"
memteN.no „Kostet mich 28 M. pro Flasche.« .Und û re
Maccheroni?" Bezahle ich mit 4 M. die Platte ein voll¬
ständiges Mittagesten mit 25 bis 30 M.!« „Du bist nrvrf.
nrcbt einmal bei Deinen Freunden im schönen Olevano ?^
suê n. „Kostet mich 100M. der kleine Tagesausflug “ Sn

und je mehr Nino lockte, desto'hö̂ ?bausten üÄ die SumivEn, so b<*& tncitt f̂rcuiifhSSfrS®us,n  A «ÄrtnSSS
. _ 2ch. wandte das Eesvräch jedoch auf einen alten Ninn
den mein Freund mir damals stets der groben Kostet weaen
kategorrsch abgeschlagenhatte: er nämlich sollt« mich
Deutschland besuchen. Jetzt sab ich wti7 fUr 177

eine  Äugen ausleuchten. und nun begann er zu -echnen D̂ie
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C . T . Weroes»,r,chtrr»g«n für Sti ..
-babnhofs- und rollende Zugprovaganda zu schaffen Ä»s-
Lk̂ uondem Erfordernis der Umstellung der heim Men

i etJr kunimendenBedarf des Inlandes und des
ekneff)^ . babneignen Anlagen bereitstellen,um etnerfetts für die JndutLri« zzr werben und der Welt ihre

im̂ Nosk̂ dn'̂ N^ ?0t  ® Uflen  bu . führen, aichererieits auch
Zum̂EriÄb Vertrauen zur eigenen Kruft zu erwecken,aum Vertreter der StoatsbahninterestenwurdeA. Tnemal-
§us>!wver ernannt. Äit der Wahrung der öffentlichen
Ur ^ mit̂ e der Deullche WerkLund Leaufiraat. der im

^ >"7̂ -!u-?/uskian,,erwalniN8 zu Hannover.
mÄL ’L 4 « künstlerische Gestaltung der Emblemeund Frontschilder sowie des Streckenbildes und die An-
überwaĉ n hat ®rä>iUtt,n  i7t  Gebäuden und Strahen zu

«i ' chl<ch« . Jin N-chmittagsgsttesdie- ft um L Uh- i» der Ring-imfmSJtfTi!*** . ..
.Äassifbr . Ä . ' tt, “»* « ;
erireülicki^ weii?^^ •m' «»tz»rrks«m UN» kteüm, fest, d-i,
«estamcherwets» derW-hlt-t,gk-it-stn» ,n unserer Stadtn°chh£ ei*
ßerTflMta !* 30: 3”"i k- S find es 25 Jahre , ia &dir « ardachi«
L ? s7- -A » .er7L ^ °"^ *et ° - " >« -den,erw «,Nmg des Wies-

— Wer find die Eigenttiiner? B»,r der Kr!minal»oli»ei m,d ein
LM^ tLl anx aamiL ti T,i ,f S’aX̂ ** ch " «-Bluie und eine T ». rz.S « T? » t ^ ssidluse beschlagnahmtworden, welche aus einem Laden-
^fi ^ l her-Lhren. Die Gegenstände liegen auf dem limm^ 21 !«
Polizeidirektionsgedäude zur « gneszierung eL " ” m

»tbtrtw*  INI Stetst » MMtoe «R» Qtmmto * .

’"v‘ . - JiulÄ-.ch-n«w-ra entwerfen. UM tigt tzm» als bandelnLe
Maudrick, Herr Bernhöft und herr Aer̂ li- nn te » i. .7 8-tulet»
gesamte Balleitxersonal S . & P ei! , iSRe! *Is  T -- umfi,ur-n »<w

MM .MKUZW A, Ans.!$ 4„Maseagnis „Cavalleria rustioaBa “' In " Szene' " (« »,'

mns »et « BsrekKalrVs«.
usranstaltet heute Sonntag,er ->Ver « i

k» l«rsnt«y . Tmiz « ,»

' Ein arsges Sommerfest
von Uhr ad, der I » n a - , e n , u w
reicĥütg. T-Ll -̂ E -n »Zu- «l-steru.LW-

ba^ ? hatt̂ ‘jÜSmm ' eJJto .* ,11 ° ; f « tT , & **' *” * M .s-
eine Veranstaltunggeftof* n Sie ieatfi * Zrit wieder einmal
noch der alte «Äst und das in. der Organisation

Mtta' i-dschaf. war e. nmAin dobê L  es jltfg 1Ig^

«rbieft ix*Tit-ttls einen Hundertmarkschein aekchickt
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ni-n-iÄ schlich sich ein tröstlicher Gedanke in mein Her,-SLÄL.'WMiZÄstK
WMSSfflSg

Uns  Aunst und Leben.
Bruder im genialen Ausschneiden"̂ istESft SS'ÄÄ™
heimkehrt, spielte der Bü'raermei»or w-T0̂ ..Löwenjäger«
Schuljugend und die ganze Ein«^ ,»ol̂ .k?Euerwehr. di«
mit. und es gab dabei ei««« Tâ Eaft von Tarascon
aufnahme wurde,um VÄÄett * Ê ^ g2uLel . Di« Film-Gegen̂Qü ben? ^ fltcrftöiitbicjent
das Buch im 3aw ien ti. ,r  Leute von Tarascvn. als
iKe SmEuK ü̂L«! l ntW ?

SffLtÄÄ J' w-Ar nachN
d« w das 6täbtZbt» am/iuti* m  wirklich nie wie-



Leite 4. Sonntag , 27. Juni 192V. Mesvasensr Tagvlatt.
stad: in tas Restaurant Müller zu unternehmen , wo sich unter Leitung
des 1. Vorsitzenden Meurer und unter Mitwirkung einer geübten Sängei-
schar eine gemütlich, anregende Unterhaltung entwickele.

* Die Ortsgruppe Wiesbaden des Arbeiter -Radfahrerbundes „S oli-
d a r i t ii t" macht heute Eonntagnachmittag einen Ausflug nach Stambach
in die „sgaldlust ". Dort findet Unterhaltung statt , wobei auch Reigen
ulw . aufgeführt weiden.

Spsrt.
* Fußball . Spieivereinigungs 1. und 2. Mannschaft begeben sich heute

Sonntag nach Hattersheim , um im Rückspiel auf die gleichen Mannschaften
des dortigen Sp .-V. „Ainicitia " zu treffen . Abfahrt 12.84- Uhr vom Haupt¬
bahnhof . Vergangenen Sonntag unterlag die 1. Mannschaft gegen die
2. Mannschaft „Eintracht "-Frankfurt 1 : 2 (» : 1) . — Am verflossenen
Sonntag spielte die 1. Mannschaft des Biebricher Fatzballvetsins 02 gegen
die gleiche Mannschaft des Futzballveieins Worms . Resultat : 0 : 8.
Für heute Sonntag wird die 1. Mannschaft des Futzballvereins Bad-
Homburg v. d. H. als East erwartet . Anfang 3 Uhr nachmittags . — Das
für heute nachmittag angesstzte Wettspiel „Phönix ", Ludwigshafen —Sport¬
verein kann nicht stattfinden , da Ludwigshafen in letzter Minute ab¬
gesagt hat.

Gerichtssaal.
Der frühere Herzog von— Sic Gräfin von Sachsen-Meiningen.

Sachsen-Meiningen als — "w
Rechtsstreit des €
die Gemahlin ferne» »regen , »>e s"™»»“
Schmistng-Ketffeubiock, in Jena zu deren Gunsten entschieden. Die Gräfin
hatte sich im -februar 1919 mit dem Prinzen Georg von Suchsen-Melningen,
nachden! der Herzog seine Genehmigung versagt hatte , verheiratet und
nannte sich nun GrKsiir von Sachsen-Meiningen . Der Herzog sah fern
Ramensrecht b-eintr -ichtigt und klagte daraus , die Führung  d e -
Siamr « -'- Sachsen - Meiningen zu unterlassen.  Wah¬
rend das Landgericht der Klage entsprach , hob das Oberlanvesgericht das
Urteil au ? und wies die Klage ab . In der Begründung des Urteils wird
ausgeführt : Allerdings unterliegt die Ehe des Prinzen , weil ste nicht ge¬
nehmigt oder von einem Althochndligen  mit einer Angehörigen des
niederen Adels  geschloffen ist. den Wirkungen der lln ab « n.
l, ü r t i x k e i t . Diese beziehen sich aber nur aus die Angehörigkeit zum
hochadligen Haufe, nicht zur neubcgründeten Familie des Prinzen nur au,
offentlichrechtiiche Vorrechts des Standes (a.it - l und Wappen ), nicht auf den
bürgerlichen Rainen . Übrigens enthalten alte Urkunden auch Falle , m
denen unebenbürtige Gemahlinnen Hochadeliger deren Namen teilen , wenn
auch nicht deren Stand und Titel . Ist aber die Entwicklung eines entgegen-
stehciibeii Gewohnheitsrechts zweifelhaft , so gebührt der Vorzug dem
heutige » Rechtsempfinden , nach dem die Frau den Namen des Mannes teilt.
Denn auch die unebenbürtige Ehe ist nach dem bürgerlichen Rechte volp
gültig . Also gebührt der Frau der Name des Mannes , und der ist nach
jahrhundertelangem Gebrauch Sachfen-Meiningcn.

— 2 Waggons Zucker verfchoben. Im August vergangenen Jahres hatte
a navtÄ rinn TVTfmi miid ,wsi Waggons Zucker an einen Kam-

gons sind aber an ihrem Be-
Nimmungsvrr Niair mvumimiKu , u, verschwanden sie, sie waren ver¬
schoben worden . Es hat sich dann herausgestellt , bah sie über Hall« nach
Leipzig geleitet waren . Die „Unternehmer " werden sich am 28. d. M . tn
Halle vor dem Landgericht zu verantworten haben , der Haupttater hat sich
durch Selbstmord dem irdischen Richter entzogen. Diese Einzelheiten erfuhr
mau in einer Berhandlimg vor dem Leipziger Wuchergericht, vor dem
wcaca Schleichhandels . Verkaufs ohne behördliche Genehmigung ufw unter
Anklage standen der Kaufmann Albin Kurt Naumann , der Kunstmaler
Rudolf Oswald Äügler , der Eekchäft- leitet Johannes Heitmann , dl- ^Kauf¬
leute Ernst Schneider , Julius Srnst Liebing und, Paul Emil Auria , der
Heilinagnetiseur Hermann Oskar Kcrbifch, dis Markthallcngrotzhandlerin
Margarete Anna Schmidt , der Stiatzenh - Ndl-I Max Ernst Lifchsr . die
Produktenhändler Wilhelm Johannes Friedrich Voigt und Kart Wilhelm
Steinbllch und dor Kellner Kurt Moritz Bockhardt, sämtlich voll Leipzig.
Die zwei Waagons mit je 380 Zentnern Zucker waren unter der Deklara .ion
„Eetrecknete Pilze " und ..Backobst" nach Leipzig gekommen und von dem
Kaufmanii Pannecke in Hall« an den Angeklagten Naumann und die An-
geklagi- Schmidt fiir je 18° 080 M . verkauft worden . Die Ware wurde von
Heitmann auf Lager genommen . Die Schmidt hat S8 Zentner an den An¬
geklagten Aurich, der an Händler weiter verkauft hat und sich damit des
Kettenhandels schuldig machte, und an die Kleinhändler Tischer, Voigt und
Steinbach und an Bockhardt abgegeben, 258 Zentner nnd besailagnahmt
worden . Naumanil hat die von ihm erworbenen 388 Zentner Zucker im
ganzen weiter verkauft , es find bei dem Käufer noch 58 Zentner mit Be¬
schlag beleot worden . Bei dem Verkaufe an die Schmidt sollen die An¬
geklagten Schneider , Liebing und K-rbisch, bei dein Raumannschen Geschäft
der Angeklagte Kiigler mit tätig gewesen fein. ^Das , Urteil lautete gegenu/.. ii'rtio» STT?nrrn+ 1!tihder Angeklagre nrrgrer mrr ran, ; gerve,e.i i« u.
Naumann auf einen Monat Eefengnis und 5000 M . Telostrase , SUen Heit¬
mann auf einen Tag Gefängnis und 10 090 M . Geldstrafe , gegen Aurich auf
zwei Wochen Gefängnis und 2000 M . Geldstrafe , gegen Steinbach und
Bockhardt, die sechs Sack Zucker an Gastwirte verkauft haben , auf 300 und
200 M . Geldstrafe . Tischer und Voigt wurden freigesprochen.

Vermischtes.
* WiederLestedelaug des Truppenübungsplatzes bei Bad Oti?  Der

Kreistag in Gelnhausen  beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung auch
mit der Wiederbdsiedelung der früheren Gemeinden Lettgenbrunn und
Villach, hie bei der Errichtung des glotzen Truppenübungsplatzes bei Bad
Orb nicdergelegt werden mutzten. Es lag ein Antrag vor , der dis
Wiederdesiedlung des Truppenübungsplatzes Orb als notwendig und als im
Interesse des Kreises forderte . Im Verlaufe der Aussprache berichtete
Landrat Delius über die Verhandlungen wegen der Ansiedlung elfäfsilcher
Flüchtlinge in den beiden genannten Orten . Danach wünscht das Reichs-
fchlltzinlllisierium eine Veräußerung des Truppenübungsplatzes nicht. Die
den Gemeinden Oberndorf , Pfaffenhaufen und Lohrhaupten früher ge-
hörigen Ländereien fallen diesen langfristig verpachtet werden , ebenso die
friiheren OrisgeMarkungen Lettgenbrunn und Villach . Dabei sollen berück¬
sichtigt werden in erster Linie die Borbefrtzer, zweitens einzelne vom Neichs-
wehniur .isterium ausgewähltc ehemalige Heeresangehörige und drittens
die elsäffisch-n Flüchtlinge . Aus Vorschlag des Redners wurde nachsolgende
Eutschlictzung an das Ministerium gesandt : „Der Kreistag des Kreises
Gelnhausen ersucht den Reichskanzler , unbedingt dafür einzutreteil . daß nach
nunmehr befchl- ffsnei Aufhebung der militärischen Verwendung de- Truppen¬
übungsplatzes die für landwirtschaftliche Benutzung wieder freiw -rdend-n,
dem Reiche gehörenden Grundstücke der ftüheren Eemeindeg -markung-n
Lettgenbrunn und Villach in erster Linie de» bei Einrichtung des Übungs-
vlatzss von ihrer heimatlichen Scholle gewaltsam vertriebenen Bewohnern
dieser Orischafien , soweit ste ftch noch nicht anderweit ang-st-ddU haben,
-um Eigentum übertragen werden , und d- h nur die danach übrig bleibenden
Grundstücke fiir andere Si -dlungrzwecke Verwendung finden ."

Neues. aus aller Welt.
Utninna des neuen Berlin . Di- aus 8 Städten , 59 Landgemeinden

wirken gebildete Einheitsgemcinde Berlin sollte nach dem
«^oierunasentwu ' f eine Fläche io » 758 Quadratkilometer bedecken. Nach-im Osten und Westen noch
v-lr/re unifanareicheGebiete mit den Dauerwäldern des Zweckverbandes
m das neue Berlin einbezegen worben find, ist das Gebiet der Einheits-
»emeinde auf B77.88 QuadratkilamMer anaewachs« ,. Damit ist die neue
Mch-ha-'Ädt noch ^ tz-r -ewvr̂ l L Gvotz-New A-rk m,t f°-nenM Ouadratkilomeiern Mrtrifit bei wertE die
ij-ndon mit 383, Men mit 275 und Paris mit 488

“ (Eine
stltlometsrn.

Einer , de- sich ermorden lasten will . Eine verrückte Geschichte —
-inem Mann , der sich zwei Leute gemietet hat , um sich von ihnen oten zu
E7 wird Ben .Smes " gemellt . Drt Äann von Geburt ein Eng-
iänbrr befand sich in Nizza , wo er plötzlich beschloß, fim Led-N zu be-
Uldinen Seine religiösen Anschauungen gestatteten ihm aber nicht, an
sich feM And zu legen : deshalb begab er ' stch auf die Suche nach einem
Agn - ten Atörder . Zuerst ohne Erfolg : aber zufällig begegneten ihm
w-7 Leute , die feinem Anerbieten Felge leisten w,llt -n L -r -,n ° von

von

iw- i Leute , die seinem Anerbieten Felge leisten wollten Der eine von
beiden bekräftigte seine Zustimmung , indem er ein gefährliches Messer aus
der Tasche zon und damit spielt«. Sie vee-vrb- rt -n einen angemefsenen"
Betrau und Zahlung Pränumerando . Der Engländer händigte beiden ein
Bündel Papiergeld aus . und dann — verschwanden die beiden „Mörder
Uitzlchuelh Berzweiselt ging / Mannbar Pölze , und meldete diese
Desraudation " . Der Beamt « hielt ihn scheinbar für

ihn sonst nicht ernst, llm aber den Poliltften zu u— ,,— 3...0 -
bartnückige Lebensfeind vor die Tür und fchetz sich mit einem Revolver IN
den Kop, In sterbendeni Zustand wurde er ins Krankenhaus transportiert.

Friedrich Bayer t - Im 68. Lebensjahre verstarb der langjährige
jeitet der Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer w L-verkufon̂ bei
Geh. ' Kommerzienrat Friedrich Bayer , der den Weltruf der F!

' auch auf sozialem Eebtete vorbildlich gearbeitet hat.
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Verhaftete Bankdirektoren . Die Stadt Danzig
". * ' ~ "Lilheln

_ _ läßt in einer
Eeneraldirektvi bet Ungarischen U,lionbank Dr . Wilhelm Geroc und den
Direktor Gustav Letay von derselben Bank unter dem Verdacht der Be-

^ " JÄeig ^ «tzrlichê ^ ie^»Ä Während eines Abendkonzerts im
Salberstädter Etadtpark sahen die Besucher unter den Prom -ni-rend -n
plötzlich ein« in Hellen Flammen auflodernde Frauengestalt . Einige
Herren stürzten sich auf die Schreiende , warfen sie zn Boden und erstickten
die Flammen mit Hilf« »on Tischtüchern. Die mir tödlichen Brandwunden
bedeckte Dame wurde ins Hospital gebracht. Ein « sofort angestellte Unter-
uchung eraab , datz von den neuerdings in den Handel gebrachten schwedi-
chen Streichhölzern ein Köpfchen abgesprungen und aus das Kleid ge-
allen war . Dieses bestand aus starker Kunstseide, die i-doch mit einem

stark zellulosehaltigen Stofs gemengt gewesen sein mutz, da das Kleid in
einer Sekunde unter Zischen in einer drei Meter hohen Flamme ver¬
brannte und auch keine Asche hinterlietz . Die Staatsanwaltschaft ist jetzt
damit beschäftigt, Herkunft und Zusammensetzung des Kleiderstoffes zu
ermitteln.

Feuer im Wilseber Naturschutzpark. Im Naturschutzpark der, Lüne¬
burger Heide entstand ein Brand , der bei der großen Trockenheit eine un¬
geheure Ausdehnung annahm . Abgebrannt ist der Waldbestand zwischen
Wilsede, Heimduch Einem und Haverbeck. Vor allen Dingen ist der
Waldbestand des Wilseder Berges vernichtet , ferner Privatbesitz von
Walbeiaentümern in Einem und Haverbeck.

Weiter « Einschränkung der Rohnlchlaswagen . Wegen der starken
rsülluna der Berliner Hotels hatte die Eisenbahndirsktion Berlin , be¬

kanntlich einer Anregung solgend , aus den verschiedenen Bahnhöfen eine
~ " von Schlafwagen zu Ubernachtungszwecken ausgestellt. Diese Ein¬

ig hat jedoch bei den Reisenden keinen Anklang gesunden, die
Schlafwagen waren niemals stark besetzt. Wie wir hören , sind fast samt-

e Schlafwagen wieder zurückgezogen worden , dir auf diejenigen , die
aus dem Anhalter Bahnhof Aufstellung gefunden hatten . Der Preis für
die Benutzung eines Abteils durch eine Person ist auf 23 M . festgesetzt
worden , zu dem dann noch die Voimerkungsgebühr von 2 M . kommt.

Das Schuldb-wußts-in . Die Tochter eines Eeschäftsinhabers
in Barby versuchte gemeinsam mit zwei Verkäuferinnen , mit denen sie
eit längerer Zeit das väterliche Geschäft bestohlen hatte , Selbstmord in
rer Saale . . Die beihen Verkäuferinnen konnten gerettet werden . Die
Tochter des Geschäftsinhabers ertrank . „ „ „

Ein Scheckbetrug über 208 08« Mark ist bei einer Berliner Großbank
verübt worden . Eine Fabrik , dir dort ein Konto hatte , ersah aus ihrem
letzten Kontoauszug , daß dieses mit 288 888 Mark belastet war , ohne datz
die Firma über diese Summe versügt hätte . Die 288 090 Mark waren
auf einen Scheck der Fabrik gezahlt worden . Beim Vergleich der Nummern
und Buchstaben ergab sich jedoch, datz der Scheck mit der Nummer , aus die
gczablt worden war , sich noch im Scheckbuch befand . Die Nachsorschunaen
führten zu einer Anzeige bei der Kriminalpolizei . Dort ergaben die Er¬
mittelungen , datz die Nummer einem alten Scheckbuch entnommen war,
das vor einiger Zeit ein früherer Kunde der Bank »n diese abgegeben
hatte . Die Unterschriften waren gut gefälscht, so datz der Scheck an dey
Kaffe der Bank nicht beanstandet weiden konnte.

Festnahme eines Juwelenräuber ». Einer der Juwelwrräuber , die am
Hellen Tage dis Schaufenster der Juwelenfirma Frey u. Söhne in Breslau
einschlugen und Perlenketten im Werte von 788 808 M . raubten , ist von
Breslauer Kriminalbeamten in Berlin in der Person eines Ehausfeurs
festgenommen worden . Die Verbaftung des zweiten Diebes steht bevor.

S8»jähriges Bestehen eines Gymnasiums . Das Kloster Unserer Lieben
Frauen in Magdeburg , ein humanistisches Gymnasium, konnte im ^ ahre
1915 aus ein 988jähriges Bestehen zurllckblicken. Die <»eter dieses Festes
wurde wegen des Krieges verschoben und soll am 21. bis 23. August
stattfinde ». , _ „ .

Ein Zuckertransport oeruichtet . Auf der Elbe bei Torgau stieb der
Kahn eines österreichischen Schleppers auf das Wrack eines Kohlenschtfies.
Von der Ladung , 12 888 Zentner Zucker, die aus der Tschechoslowakei für
Frankreich bestimmt waren , sind nur 2898 Zentner Zucker gerettet worden,

er Schaden beträgt fast 2 MiT ' onen Mark.

Handelst ©*!!.
Zur Lage der Elektrizitätswerke.

In vorm._ dem Geschäftsbericht der Elektüzitäts-A.-G.
W. Lahmeyer & Co. in Frankfurt a. M. für das abgelaufene
Betriebsiahr heißt es über die Lage der Elektrizitätswerke
und Straßenbahnen: „Die Schwierigkeiten, unter welchen
die Betriebe der Elektrizitätswerke und Straßenbahnen zu
leiden hatten, waren im besonderen gekennzeichnet durch
Mangel an Roh - und Betriebsstoffen  aller Art,
durch eine ungeahnte Steigerung aller Unkosten und Aus¬
gaben infolge Erhöhung der Löhne. 1 Gehälter und sonstigen
Aufwendungen für den Betrieb, während auf der anderen
Seite die stetig wachsenden Anforderungen auf Strom¬
lieferung . die nicht nur seitens der Industrie, sondern auca
von den Licht- und Kleinkraftverbrauchern ai die Werke
gestellt wurden, infolge des Brennstoff mangels nicht be¬
friedigt werden konnten. Erhebliche Betriebseinschränkun-
gen und bei einzelnen Werken sogar zeitweilige fast voll¬
ständige Betriebseinstellungen waren die Folge hiervon
und verursachten damit empfindliche Mindereinnahmen und
Schmälerung der Überschüsse. Die besseren Gesamtergeb¬
nisse, welche trotzdem einzelne Unternehmungen zu ver¬
zeichnen haben, sind meistens durch die außergewöhnliche
Beschäftigung der mit ihnen verbundenen Abteilungen für
die Herstellung von Inneneinrichtungen und Lieferung von
Elektromotoren und Apparaten erzielt worden; Mangel an
sonstigen Beleuchtungsmitteln, zunehmender Kraftbedarf
der Industrie, Leutenot und gesteigerte Löhne in der Land¬
wirtschaft waren die Hauptursachen für die gewaltige
Nachfrage nach diesen Einrichtungen.

Von den schwierigen Verhältnissen wurden die
Straßenbahnen  in besonderem Maße betroffen.
Während des größten Teiles des Jahres 1919 konnten die
Betriebsleistungen nicht auf eine solche Höhe gebracht wer¬
den. die dem gewachsenen Verkehr entsprochen hätte. Ge¬
radezu verhängnisvoll aber sind hier die Steigerungen der
Ausgaben, insbesondere durch die Gehalts- und Lohn¬
erhöhungen geworden , welche nicht- nur zu weitgehenden
Betriebseinschränkungen zwingen, sondern in zunehmen¬
dem Maße zu vollständiger Stillegung der Betriebe führen.
Seither blühende Unternehmungen haben jetzt schon solche
Verluste zu verzeichnen , daß die vollständige Aufzehrung
der ganzen aufgewandten Kapitalien eine Frage kurzer
Zeit ist. wenn hier nicht bald ein Wandel sich vollziehen
sollte , der allerdings unwahrscheinlich . ist. Tarif¬
erhöhungen  führen dabei nicht zum Ziele, weil er¬
fahrungsgemäß bei Überschreitung bestimmter Preis¬
grenzen eine Abnahme des Verkehrs  eintritt,
welche statt einer Einnahmesteigerung eine Verminderung
verursacht. Wenn große Städte aus allgemeinen sozialen
und wirtschaftlichen Gründen diese Betriebe aufrecht zu
erhalten gezwungen sind und von der Gesamtheit der
Bürgerschaft verlangen , daß sie hierfür Opfer bringt, so ver¬
lieren diese Unternehmungen in kleineren Städten allmäh¬
lich ihre Berechtigung : man wird bei unserer veränderten
und verschlechterten Wirtschaftslage hier notwendig auf die
Verhältnisse zurückkommen, wie sie noch vor 30 bis
40 Jahren bestanden haben, als noch keine Pferdebahnen,
viel weniger elektrische Straßenbahnen in diesen Städten
betrieben wurden. . . .Die Entwicklung der Elektrizitätswerke  wurde
außer durch die oben gestreiften Schwierigkeiten vielfach
gehemmt durch die Unmöglichkeit, notwendige und
wünschenswerte Vergrößerungen rechtzeitig oder überhaupt
ausführen zu können. Während des Krieges mußten der¬
artige Vergrößerungen aus anderen bekannten Gründen im
allgemeinen unterbleiben , nachher aber scheiterten sie
vielfach an der Lieferungsfähigkeit der Industrie, die sich
weder an bestimmt» Lieferfristen noch an feste Preise
band. Zudem sind die letzteren mittlerweile auf eine
solche Höhe gestiegen , daß nur mit der äußersten Zurück¬
haltung an Vergrößerungen herangefangen werden kann
da hierbei die zukünftige mögliche Entwicklung in erster
Linie zu berücksichtigen ist. " Wenn beispielsweise eine
neue Dampfturbine  größerer Leistung heute allein
mehr kostet,  als vor dem Kriege ein , ganzes
Kraftwerk  gleicher Leistung mit all seinen Bauten und
Einrichtungen gekostet hat. so müssen schon sehr günstige
Voraussetzungen für die Ausnutzung vorhanden sein, um
mit einiger Sicherheit annehmen zu können, daß diese er¬
heblichen Neuaufwendungen auch in Zukunft ihre Ver¬
zinsung finden werden . Trotzdem würden wohl die meisten
großen Unternehmungen im Hinblick auf die wirtschaft¬
lichen Notwendigkeiten entschlossen nach dieser Richtung

. ‘ ' nicht "vorgehen und außerordentliche Opfer
nicht diese Entschlußkraft durch drohend® verhängnisvolle
gesetzgeberisch© Maßnahmen gehemmt und
würde.

scheuen, wenn
ängnievolle
hiiimgelegt

1308 .65 G. Mk. 1311 .35 B.
Belgien . . . . . 319 .05 G. 320 .35 &
Norwegen . • • 629 .35 G. 630 .65 B.
Dänemark . . . 611 .85 G. 613 .15 8.

819 .15 G. 820 .85 B.
Finnland . . . . 174 .80 G. 175 .20 B.
Italien. 233 .75 G. 229 .25 &

146 .35 G. 146 .65 a
New -York . . . 37 .07 G. 37.17 a

306 .70 G. 306 .30 a
Schweiz . . . . 674 .30 G. 675 .70 B.

611 .85 G. 613 . 15 B.
Wien alte . . , 00 .00 G. oo .oo a

. D. Oe. . . 26 .09 G. 26 .15 B.
66 .65 G. 86 .85 a

Budapest . . . » 23 .47 ö. 23 .53 a
Bulgarien . . • 00 .00 G. 00 .00 &
Konstantinopel . 00 .00 tt. 4 00 .00 &

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 285.

LerUnsr Devisenkurs».
w . T.-B. Berlin , 26, Juni . Drahtlich * Auszahl utlt « l M»

- . . , o -i , oe  u «, » 100 dnlckan >
100 FnnkwB
100 Kronen
109 Kronen
100 Kronen
lOOFinn. Marls
100 Lire
lPfd . SSarlicr
1 Dollar
109 Franken
100 Franken
100 Peseta«
100 Kronen
180 Kronen
100 Kronen
108 Kronen
180 Lallt
X tüik . Pfand

Industrie und Handel.
Regelmäßiger Lederbörsentag in Mainz. Der Vor¬

stand der Mainzer Warenbörse  hat im Einverständ¬
nis mit der Handelskammer nach verschiedenen Vorbe¬
sprechungen mit den Vertretern der Häute- und reu-
branche der Lederfabrikation, des Lederhandols, aer
Schuhwaren-Industrie (Fabrikation, und Handel), der
Lederwaren- und Treibriemen-Fabrikation beschlossen, iur
diese Gruppe einen regelmäßigen „Lederbörsentag ui
Mainz abzuhalten. Dieser Lederbörsentag soll am ersten
Freitag  in jedem Monat in Verbindung mit der allge¬
meinen Warenbörse stattfinden. Ein besonderer Versamm¬
lungsraum für diese Fachgruppe wird von dem Vorstsma
der Börse aur Verfügung gestellt. Der erste Borsentag rur
diese Fachgruppe soll am Freitag, den 2. Jul l . statt-
finden. Der Vorstand der Mainzer Börse läßt an zahlreiche
Firmen der genannten Branchen Einladungen ergehen und
in der Fachpresse allgemein zur Teilnahme an dem Leder¬
börsentag einladen . . „ „ „

* Spiritus aus Kohlen und Kalk. Zur Ausnutzung eines
neuen Verfahrens, wonach auf dem Oxydaticnswege aus
Kohlen und Kalk Spiritus gewonnen wird, gründen geeen-
wärtis sächsische Großindustrielle in Beigem pei Torgau
mit 12 Mill. M. Kapital eine neue Aktiengesellschaft. Eine
Fabrik für eine vorläufige Tagesproduktion von etwa 15 Oüo
Litern Spiritus wird daselbst errichtet. Man hofft, diese im
Dezember in Betrieb nehmen zu können. Verhandlungen
mit der Reichsregierung sind eingeleitet um dem so er¬
zeugten Spiritus eine Ausnahmebehandlung zu sichern. .

= Fachgruppe Holzbau- und Holzveredelungsmdustrie.
Aus Berlin wird uns berichtet: Im Reichsverband der
Deutschen Industrie hat sich die Holzbau- und Holzverede-
lungsinduetrie durch Gründung der . Fachgruppe Holzbau-
und Holzweredelungsindustrie“ neuerdings fest zusammen¬
geschlossen . Die Fachgruppe zählt fast alle ‘Verbände und
Vereine und eine Anzahl der bedeutendsten Fabrikanten
der holzveredelnden Industrie ganz Deutschlands zu ihren
Mitgliedern. Das .Arbeitsprogramm der neuen Fachgruppe
ist folgendes : a) Vertretung der wirtschaftlichen Interessen
der Holzindustrie, insbesondere auch in Zollfragen, Ver¬
kehrs- und Frachttariffragen, ferner bezüglich der Holzbe¬
schaffung und Hoizverwertung, Herbeiführung einer Ver¬
ständigung über Preisfragen, Lieferbedingungen , usw.
zwischen denjenigen Gruppen, deren Erzeugnisse gleichem
Verwendungszweck dienen, b) Zusammenarbeit mit üea
Arbeitgeberorganisationen der Holzveredelungsindustne,
c) Schaffung des Reichsausschusses für die Holzveredelupgs-
industrie. d) Wiederaufbau und Siedelungsfragen, e) Aus-
und Einfuhrfragen. Vorsitzender der Fachgruppe ist Herr
Fabrikbesitzer Gustav Berger Wieshaden.  Abegg¬
straße 2. Die Geschäftsführung hat ihren Sftz in Berlin.
Unter den Linden 20 2, Fernruf Zentrum 12 842—44.

* Deutsche Maschinenfabrik, A.-G„ D̂uisburg. Das
Unternehmen verbleibt bei einem Beiriebsuberschuß von
8 58 (i V. 15.96) Mill. M. nach Deckung der Kosten und
1 78 (192) Mill. M. Abschreibungen ohne Reingewinn (i . V.
2 06 Mill M\ ). Aus dem Verfügungsbestand von 2 Mul. M.
werden bekanntlich 8 (10) Proz. Dividende verteilt und
588923 (285954 ) M. vorgetragen.

Banken und Geldmarkt.
— Von der Biebrieher Stadtanleihe 191» (4proz. Schuld¬

verschreibung der Stadt Biobrich vom Jahre 1919) wurden
nominell 204 000 M. (1. Tilgungsrate) zuruckgekauft.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

25. Juni 1328.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

Luft * ( auf 0“u . Normalsehweredruekt
red . | auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter ) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millimeter)

755.1
765.2
15.5
8.5
64

NW 2

768.8
763.3
23.4

" 10.1
47

NW 2

752.7
762.7
17.8
11.1
73

X 1

753.3
763-8
18.6
9.9

61.3

Niedrigste Temperatur : 9.a,Höchste Temperatur (Celsius ): 24.6.
Wasserstand des Rheins

am 25. Juni.
Biebrich Pegel : 2.20 m gegen 2.25 am gestrigen Vormittag
Mainz » 1 .5t » » 1.55 » » »
Caub « 2.62 . » 2.66 « ' »

Wettervoraussage für Sonntag , 27 . Juni 1923.
von der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurts . 51.
Wechselnd bewölkt , geringer Regen, mäßig warm, west¬

liche Winde.

Ürib Deine

Deutschen SchutzbundDeutschen Schutzbund
Annahmestelle:

Wiesbadener Tagblatt. F131

Kopfschmerz
i ^ ava nil !e

Erh &lti . in
(Apotheken.

Sehr rasch
und sicher
wirkend.

F 188

Stoffe» beseitigt unter Garantie
Pädagogium für Rhetorik,

Luisenstraße 41.

Die rNcrgeir-Nrisgube umfaßt 12  Seiten.
sowie die Verlagsbeilage „Illustrierte Kinderzeitung" Nr . 7.

Hauptschriftleiter : H. L e ki s ch.

Verantwortlich für dyn politischen
haltungsteS : !S. ». Rauendo
sowie Gerrchtsjaal und Handel:

scheu Teil:oef; für bi
S.WK

eil : F . Günther;  für den Unter»
den lokalen und provinziellen Teil,

für die Anzeigen und Reklame« :
H. Dornauf,  sSmMh in Wieovaden.

Druck » . Berlag derL . Schellenderg 'schrn HofduchdruckerejinM —dadan.

tzvNchltundr der SchrifUettung 12 bis l Uhr.
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Am 6. Juli 1920, vormittags 10 Uhr.
wird an Gerichtsstelle, Zimmer 61 , das Wohn¬
haus mit Hofraum, Seitenbau rechts, Hofeinbau
(Remise), Seitenbau links mit zwei Anbauten,
Rheinstraße 21 in Wiesbaden , groß 13 ar 62 qm,
zwangsweise versteigert. Eigentümer : Eheleute
Heinrich Dörner in Sormenberg . F373

Wiesbaden, den 23. Juni 1920.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

LeSWWttcksltMß
für die 27. Woche vom 28. Jnni bis 4.Juli 1920.
100 z Inlands -Margarine

z. Preise 0. 240 Pf . je 100 8
»/,. Ltr. prima Olivenöl auf Feld 27 der Hauptkarte

z. Preise v. 310 Pf . je Via Ltr.
250 g Zucker , fein , auf Feld 27 der Hauptkarte

z. Preise v. 105 Pf . je 250 g
100 e amerikanisches Gerstenmehl, auf Feld 27 der

Hauptkarte . . . . z. Preist v. 4V Pf . je 100 g
250 g Haserflocken auf Feld 27 der Hauptkarte

z. Preise v. 110 Pf . je 2S0 g
WSs Marmelade auf Feld 27 der Hauptkarte

z. Preise v. 205 Pf . je 260 g
Svnderverteilmrg für Kinder im 1. und
2. Lebensjahre und werdende Mütter:

250 g Zucker, fein, zum Preise von 105 Pf. je 25Vg
2 Pakete Zwieback . . z. Preise v. 85 Pf. je Paket

von Donnerstag bis Samstag in den Mlchver-
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

Mitteilungen.
Bis auf weiteres erhalten Kinder im 3.—14. Lebens¬

jahre und Prsonen über 70 Jahre in den Mlchver-
teilungsstellen wöchentlich je eine Dose kondensierte
Milch zum Preise von 6.50 Mk. je Dose.

Fleisch . Im Laufe der Woche ergeht noch besondere
Bekanntmachung darüber.

Fleischkarten- Ausgabe. An die pünktliche Ab¬
holung der am Montag, den 28. d. Mts ., in den
Metzgereien zur Ncuausgabe kommenden Reichsfleisch,
karten wird erinnert.

GeschLsts-Berlegung. ichzeitig wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Fleischverkaufsstellevon
Georg Hirschmann von Wellritzstraße 39 nach Well¬
ritzstraße 46 verlegt worden ist.

Wiesbaden , den 27. Juni 1920. F316
Der Magistrat.

Bett . Kartoffelverkauf.
Die KartofselverkaufSstellen dürfen Verteilungs-

kartoifeln nur noch an Inhaber von Kartoffelkarten
1919/20 und nur auf noch gültige Felder abgeben. An
Personen, die sich abmelden wollen, müssen die Gegen-
karten nach wie vor ansgehändigt werden.

Von Montag , den 28. d. M. bis Samstag , den
3. Juli d. I . gelangen in den Verkaufsstellen auf die
Marke 27, soweit diese noch nicht beliefert ist, 5 Pfund
Karoffeln zum Preise von 50 Pfg . je Pfnno zm
Verteilung. F 316

Wiesbaden, den 25. Juni 1920.
Der Magistrat.

wBe neuer NWfleWackii.
Die Ausgabe der neuen Reichssleilchkartenerfolgt

Montag , de» 28. Juni 1920, gegen Vorlage des Haus¬
haltsausweises und der Markenausgabekarte und gegen
Abgabe der Stammabschnitte der soeben abgelaufenen
(weißen) Fleischkarte.
1. in den hiesige» Metzgereien,

für alle Prioathaushaltungen , die sich im Besitze von
soviel(weißen) Stammabschnitten befinden, wie Per¬
sonen auf ihren Haushaltsausweisen verzeichnet find;

2. im ehemaligen Museum, Zimmer 6,
für alle Haushaltungen, die infolge Hausschlachtung
nicht die volle Zahl ihrer Stammabschnitte besitzen;

3. im ehemaligen Museum, Zimmer 38,
für die Haushaltungen von Hotels, Anstalten, Gast¬
wirtschaften usw., die ihr Fleisch auf Bezugsschein
beziehen;

4. im ehemalige» Museum, Zimmer 37,
für die Jichaber von Krankenzusatzkarten.
Di« Abfertigung in den Metzgereien erfolgt von

8—12 Uhr vormittags und von
2—6 „ nachmittags.

Es wird dringend ersucht, die Fleiichkarten in der
angegebenen Zeit ' abzuholen, da sonst nachteilige Folgen
für den Fleischbezug zu erwarten sind. F316

Wiesbaden» den 27. Juni 1920. Der Magistrat.

WhMg der Preise flr As Md EMM.
Durch Beschlüsse der städtischen Lörperschasten sind

die Gas- und Strompreise mit Wirkung vom Verbrauchs-
monat Juni ab wie folgt erhöht werden:
1. für Gas von Mk. 1.05 aus Mk. 1.20 für das kdm

für alle Berbrauchszwecke und einheitlich für den Be¬
zug durch Gasmesser sowohl wie durch Automaten;

2. für Lichtsrrom nach dem allgemeinen Tarif von
Mk. 2.30 auf Mk. 2.60 für die Kilowattstunde und
für Kraftstrom von Mk. 1.40 auf Mk. 1.50 für die
Kilowattstunde.

Wiesbaden, den 26. Juni 1920. F316
Der Magistrat.

. „ Memme Messend.
Durch die starte Verbreitung der Maul- und Klauen-

mche wird cs in Einzelfällen erforderlich werden,
bwerkranke Tiere ohne vorherige Genehmigung not-
rschlachten. Nach der Notschlachtungist hiervon sofort
er Polizei-Behörde und den» Kreistierarzt Anzeige zu
mchen. uni über die Verwendung des Fleisches und
lewährung von Entschädigung Entscheidungen herbei-
aführen. Nähere Auskunft wird im Rathaus , Zimmer
tr. 47, vormittags erteilt. F 316

Wiesbaden , den 25. Juni 1920.
Der » agi- rat.

Bekanntmachung.
Der Magistrat bittet die Erzeuger von Obst und

Gemüse, sowie die Händler, den Wochenmarkt wie
üblich mit ihren Erzeugnissen zu befahren. Magistrat
und Polizei werden ihren ganzen Einfluß dah-n aus¬
bieten . daß die Produkte zu angemessenem Preise auf
dem Markte verkauft werden können. F 316

Wiesbaden » den 26. Juni 1920.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bewohner Wiesbadens und der Nachbarorte,

welche ihre Kurhans -Abonnementskarte noch nicht mit
Vild versehe» habe«, werden ersucht, dies bis znm 1. Jnli
ds . Jrs . zu erledigen. Die Bilder (Brustbilder 41/t mal
t 1/* cm groß) werden an den Kurtaxschaltern am Ein¬
gang zum Airhous und im Verkehrsbüro an die Karten
befestigt und mit dem Steinpel der Verwaltung ver¬
sehen. Vom I . Juli ob werden Karten ohne Bild
nicht mehr als genügender Ausweis angesehen. F213

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam

gemacht, daß nach § 12 der Akzieordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr
Erzeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung
angedrohten Defraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei
Neugasse 8, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 22. Juni 1920.
Stadt . Mziseamt.

vm HmsWs-NMiar und MstgegenMdell.
Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haus¬

halts versteigere ich zufolge Auftrags am

Dienstag , den 29 . Zuni cr.
vorm. 9 'A Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Pause

in meinem Bersteigerungssaale

AWOchr Strafte 23
folgendes sehr gute Herrschaftsmoüiliar , als:
1 hochelegante Salon -Einrichtg. , Louis XV.,
Goldlack mit Wattean-Malerei.

bestehend aus : gr . Vitrine . Etagere , sr ..Tisch, zwei
kl. Tischen, 3 Sofas . 2 Sessel u. 6 Stühlen unt
Seiden - n. Brokatbezug. dazu passende hochfeine
Portieren für 3 Fenster u. 3 Türen rn Seide und
Plüsch mit Goldstickerei«nd ein Smyrna -Teppich
5X3 .80 Meter;

1 elegante Damen-Schlaf- u. Toi êttenzim.»
Einrichtung in Ahorn,

bestehend aus : 1 Bett mit Ia Roßhaarmatratze , etn
Sviegelschrank, i Waschkommode mit Marmor u.
Svieaelanssatz, 1 Nachttisch mit Marmor u. Aufs..
1 Frisiertoilette mit Seitenschranken und großem
drehbarem Siegel ». Sessel, 1 Pfeilersviegel . ein
Sie,tisch . 1 Truhe . 1 Kleider - u. 1 Handtuchstand,
1 Bidet , 1 Paravent , 1 Thaiselongue , ein Sessel.
4 Stühle , Portierenstange mit Halter u. Tischdecke;

1 sehr gute Herren-Schlafzimmer-Einrichtg.
in Nutzdaum,

bestehend ans 1 Bett mit 1» Roßhaarmatratze , «r.
3tiir . Kleider - ». Wäscheschrank, Waschkommode
mit R .- u. Spiegelauis . n. Rachitisch mit Marm .;

1 elegante Nutzb.-Wohnzimmsr.Einrichtting.
besteüend aus Vitrine mit Aufsatz und Facette-
sviegel, 1 Sofa , 2 Sessel u. 8 Stühlen mit Gobelm-
bezns und Tisch mit Ktergverbindnns;

1 sehr schöner Perser Teppich(3.30 x 4.30 m).
3 sehr gute Smyrna-Teppiche.

(3,50X4 Mir ., 8X4,50 Mtr u. 2,80X4,40 Mir .) ,
grobe Anzahl sehr gute Zier- u. Gebranchs¬
möbel,

als 81. Nußb.-Biicherschremk. kl. Sofa mrt Plüsch,
bezug. Nußb.-Kredenz, Ter- « Serviertische , Nuß-
baum -Auszugtisch, 12 Nnhb.-Ledrrstühle , 8 Erchen-
Lrdersiühle . kl. Tmvirr -Kommode, eingelegt , mit
Marmorplatte u. Vronredeschlägen, 1 Rokoko-Näh¬
tisch mit Bronzebeschlägen, ital . Schmuckschränkch,
mit Elfenbeineinlagen , orrent . Hocker mrt Perl¬
mutt -Einlagen 2 geschnitzte senet . Bauernstühle¬
japan . geschnitzter Ständer mit Marmorpl ., tavan.
Lack-Tertisch, Etagere «, Büste,rsäulen, Paravents,
Zier -, Nipp “ — * “ - - -
bunte engl,
bild in Flo

Anzahl feiner Nipp-, Aufstell-, Dekorations
KunstgsgenftänLeu. Antignitäten in Bronze.
Marmor. Porzellan , Fayencen,

als : Bronze- u. Marmor -Uhren, Marmoruhr mit
2 Urnen , Bronze - u. Marmor -Gruppen und Basen,
Delft - «i. Zapan -Base», Teller u. Tassen, groß«
Satsnma -Drckelvase, Vrnori -Jardiniere , a . Stein-
krüge, sehr schone Meißener Gruppe «, Figuren,
Terrine , Aufsätze. Teller . Kaffee- und Mokkatassen.
Kristallbowlen . Karaffen ». sonstige Kristall - und
Elaosachen, Porzellan , Bestecke u . sonstige Ee-
braitchsgegenstande, Messing-Gaslüster . Eichen- u.
Pitsch-Wäicheschranke. Bücherregal , eis. Mädchen-
bett , weißlack ei, Kinderbett mit Roßbcrarmatr .,
Waschtisch. Nachttisch. Portieren , Gardinen , sehr
gute D»ener-2i »reen, Küchenschrank und sonstiges
Küchenmöbê Stebleiter , Gasherd , Küchengeschirr
und sonstiges Hausgeräte

ireiwillrs meistbietend gegen Barzahlung.
Beilchtisnng am Mentag von 10—2 Uhr,

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel . 2941. Cchmalbachcr Strebe 23. Tel . 2341.

Tüttarbetten
werden repariert und angefertigt; daselbst hanbge-
makte Lautenban der von 8 Mk. an zu verknusen.

Barner , Emser Straße 1v. ,

Große
MM -WÜIMi»!

Morgen Montag , 28 . Juni,
vorm. 9 Uhr beginnend, ohne Pause bis3Uhr, versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungslokale

22 Neugasse 22
nachstehende sehr gute Gegenstände:

1 Büroschreibtisch, Kleiderschränke» Waschkom¬
moden, Nachttische, Sofas , Sessel, Chaiselongue,
Betten, Kinderbett, Kapokmatratzen. 1 großer
Tmmeauspiegel, Tische, Stühle , 1 fast neue Näh¬
maschine, 12 fast neue Rohrsessel, 1 Küchenherd,
1 Flaschenschrank für 200 Flaschen, verschiedene
elegante, säst neue Kücheneinrichtungen,
weih lackiert, bestehend aus: Küchenschrank
Anrichte mit Aufsatz, und zwei Stühlen , Be¬
leuchtungskörper, Taschen- nnd Armbanduhren,
Ringe, Herren« und Damenschuhe, sehr schöne
Damenkleider, Stoss für einen Herren-Anzug,
Bücher, 1 Geige, Taschentücher, Markttaschen,
Hosenträger. Haushaltungsgegenstände und Auf-

/ stelljachen und vieles hier nicht genannte
freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Friede . Kramer , Auktionatoru. loiötor
Tel. 3870. Wiesbaden. Tel. 3870.

Geschäftszeitvon 6—12 und 3—5 Uhr.

Morgen Montag , 28 . Juni c.,
vormittags 9 Uhr anfangend.

läßt der Herr Bertreier der Erben aus dem Nachlaß der ver¬
storbenen Frau Generalin Pratsch dahier durch den Unter¬
zeichneten folgende Gegenständeim Versteigerungslokale

28 Moritzftratze 28
öffentlich nreistbietend gegen gleich bare Zahlung ver¬
steigern, als:

1 sehr schöner, antttec Mahag .-Sekretär,
1 do. Zylinderbüro , 3 Rokokoschränkchen
mit Bronzebeschlag, 1 geschnitztes Eichen-
Schrankchen mit Aufsatz, 2 große Mahag .-
Spiegel mit Trumeau , 1 großer Goldspiegel,
1 Mahag .-Konsolschränkchen, 1 elegantes,
grünseidenes Chaiselongue mit Astrachan¬
decke, 1 Schaukelst»!)! (vergoldet ), 3 goldene
Gondeln , 1 Eckstühlchen und 1 Hocker,
1 runder , eingelegter Mahagoni -Tisch mit
vergoldeten Delphinenfüßen, 2 große, ge¬
schnitzte Eichen-Sessel, sehr schöne Oelge-
mälde, 1 große Partie sehr gute Kelims
und Teppiche, Deckbetten, Plumeau und
Kissen, seidene Daunensteppdeüen, 1 Woll-
steppdecke, elegante Sofakissen, 1 sehr
schöne silb. Teemaschine, 2do . Schüsseln mit
Teller , 2 Teekannen, 1 Zuckerdose, 1Tablett,
verschiedene kleine, silberne Gegenstände,
Goldbronze-Kannen und -Vasen, Teller,
Figuren und Wandteller , chinesische und
japanische Vasen und Teller , Kristall-
karaffen und -Kannen, alte antike Kristall¬
gläser und -Vasen, Nipp- und Dekorations¬
gegenstände, 1 große Messing-Bowle mit
Glaseinsatz, 1 Wandwaschbecken von Kupfer,
2 alte elfarmige Goldbronze-Leuchter,
schöne Marmorfiguren , als : Amor und
Psyche, Ariadne, Napoleon usw., 1 eleg.
venetianischer Spiegel , 2 schwarze Granit¬
säulen, 1 Messing-Gong, 1 Bronze -Papier¬
korb, verschiedene Blumen - und Büften-
ständer, kleine Nipp- und Ziertischchen und
sonstige kleine Gebrauchsgegenstände.

Adam Bender
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal Moritzftratze 28.
_ Telephon 1847._

Versteigerung
einer feinen Ladeneinrichtung

für Putz »nd Modenarren.
Dienstag , den 29. Juni cr.. vorm. 11 Ahr
anfangend. versteigere ich im Auftrag wegen
Aufgabe des Ladens

Wilhelmsttatze 38 dahier
I Ladeneinrichtung, bestehend aus : 2 Schaufenstern
mit je 3 großen u. 3 lleinen Fasjettspiegel, Größe
1,35 m hoch, 1,30 m breit, kleinere 47 cm breit,
1,35 m hoch, Fenster 1,90 ra hoch, 2 m breit
und 1,85 m tief, 1 Stasschrant 2,88 m lang.
66 cm tief und 90 ein hoch. ITchrnnt 6,25 m lang,
60 cm tief, 3,25 m hoch mit Doppeltüren , 2 in
Glas und 2 in Holz, 36 Schubladen in 2 Größen,
II u. 17 cm hoch, 1 Theke mit GlaSaussatz, 1 An-
lleidespiegel, eich. Schreibtischsessel, 6 Stühle , 2 Tische,
1 Wanduhr, 2 elektr. Erkerbeleuchtungen, Glaslüster
u. Hängelampen öffentlich meistbietend ftriwillig

gegen' Barzahlung.
Adam Bender
Auktionator und Taxator

. Geschäftslokal Moritzstraße 28. - « etzhon 1847.

Annoncen'
Expedition
L. Frenz

G. m. b. H.
Gründung 1868.

Wiesbaden
Kaiser-

Friedrich-Platz 3
Fernruf 6077.

Mainz
Mannheim

Neustadt a. H.
Inseraten -Annahme
für alle Zeitungen
des In - u.Auslandes
zu Originalpreisen.

Hauptagentur
der

Kölnischen Zeitung.

Qünst . Gelegenheit
zum Srroerb guter Qe.
mölde , wie: 467

‘-Toni‘Binder,
ß . <31ioma,
ßrhardt,
G. <-Felber-<Dachau,
fiellm. Hetzer,
<5. Staffier,
iDilfroider.

^Kunsthandlung
!H. Öteichard,

’jTaunusstr. IS.

Metallbeüen
Stahldrahtmatr ., Kinder¬
betten, Polster an jeder¬
mann . Katalog frei. ^383

Eifeninöbelfabrik,
Suhl in Thürinaen.

Qediegens

findet man preiswert
und reell

Möbelhaus
I . Welf

WIESBADEN
Friedrichsb 1. 41

Laden u. I. Et.

Brautpaare
finden die schönste Aus¬
wahl in
Hleoeiiiiip

in
Schellenberg's8ktzkn« eWn

48 Friedrichstr. 48.
Beste Qual . BiUigstePreise.

Beachten Sie
meine Schaufenster!

Obst-
Emkocbkessel

in Messing u. Kupfer.
Grfißie Auswahl

billigst.

P. J. Fliegen
Kupferschmiedsrei
Ecke Goldgasse und
Wagemannstr . 37 778
Telephon 82»

Geflügel-,Schweine-,
f aft. a  Zieg.-Ställe , tragb.,

Fnttermaschine»,
Brutöfen usw.

Preis !, frei. Geflügelhof
i. Mergentheim 347. F76

DLrngermittel
Hühnermais

zuckerhaltige Steckrüben,
zuckerhaltige Dörrmöbrra.
zuckerbalt. Rübenschuitzei
an jedermann zu verk.

Futtermittelstelle
Lessingftraße 1«.

Zimmer 40. , litzSÜ
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6r. Ix. Hof-Kunsthandlung Karl

MwitzrtpaB « 54, a . d. Goethe
Bekanntmachung.

Mtttwsch, de» SV. d. Mt»., vorm. 8'/, «h». werde
ich im Bersteigsrungsiokal

Frledrichstr. 43 (Friedrichkhof, Gartensaal)
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

**l^ duM ^' cicheneS Eßzimmer , bestehend auS: 1 Büfett,
1 Kredenz, 1 Auszugtisch. S Lederstühle, 1 Standuhr;
1 dankt . eichene» Herrnzimmer , bestehend aus : 1 dreitr.
Bücherschrank, I Diplomat-Schreibtisch. I Schreibtisch-
Sessel, 2 Lederstühle, 1 Eckfchrank. 1 Tisch- Ferner
1 Flurtoilette , I Nachtuhr m. Kette, I gold. Ring
mit rotem Stein und 1 Herrngummimantel.

8. freiwillig .
1 eichene» Eßzimmer , bestehend auS: 1 Büffet,
1 Kredenz, 1 Auszugtifch, 6 Lederstühle, 1 Standuhr.
Außerdem 1 gr. zweitr. Kleiderschrank, I S °fa,
1 Etagere , bersch. Rohr- u. Gartenstühle, l Garten¬
tisch, l Mahagoni-Spieltisch, 2 Nachtstühle, l elektr.
Ventilator, 2 Teppiche, I Schreibtischgarmtur, I ital.
Schmuckkassette, bersch. Herrn- u.Damenkleider, Damen-
stiefel, Pelze, l Sammlung „Gemneon*, 1 Parthenen-
pries , I Partie Stereoskope, l Nickelherrnuhr,
1 Damenstahluhr, bersch, silberne und Double-Ketten
u. Armbänder , l Schildpattenarmband, Brosche und
Anhänger, bersch, gold, Ringe, darunter l gold. Ring
m. 2 Türkis u. rotem Stein , l m. Perlen u. Rubinen,
2 kl. Operngläschen, l Partie Haus- u. Küchengeräte,
Bild er rahmen m. Glas u. a. ,m.

Besichttgung 1 Stunde vor Beginn. Versteigerung
bestimmt.

Wiesbaden » den 26. Juni lS20.
Richter. Gerichtsvollzieher,

Oranienstr. 48, l.

IMMOBILIEN-
VERKEHRS - GESELLSCHAFT

TELEFON  M . B . H . WILHELMSTR. 5

VERMITTELUNGVON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS- IL WOHNHÄUSERN, HOTELS, GRUNDSTÜCKEN USW.

-—  STÄNDIG REICHE OFFERTBN-AUSWAKL. -^ rrrrss

Sfittealiile
wieder eingetrofsen . 734

MsMem rmlsm  Istra8«.
Ru der am Montag , den 28. d. Mt»., nachurNtagS

SV, Ahr, im « raufenhaufe Sch»«« Aussicht 41 statt-
findenden ^ 200

Generalversammlung
werden die Bereinsmitglieder hiermit ganz ergebenst

Der Vorsitzende: v. Heimburg.

Photogr., Physik., elsktromsdiz. Apparate
Kl. Lanseaase 4, H . Juaag . Fernruf 4183.

Ph. Hch. Marx
Moritzktr. 21. F . 888/8««.

sowie  wuikEüilfslec-te Autudecken , ferner
Zahngumimi , kranros. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des
eingeladen.

COMPTOIR GENERAL
rein überseeisch

Sortiment I : 10-Stück -Paket Mk. 1©.
Sortiment II : 10-Stiick -Paket Mk. 12,

Joseph Witte
Zigarreri -Spezialgesch &ft.

Nur Schiersteiner Straße 1s,
Ecke Adeiheidstraße . r0 *S$Kplne Filialen.

Filiale Wiesbaden
Betzheinwr Sir . 185.

E astauto - Transport!jeglicher Art übernimmt
Rheinische ÄuU?-ßepar £rtur»ierkstS «i

Mehrere kleinere
AWKlÄ'MWüUN

ür Hotels , Restaurant!
Metz«., Fischgeschäfte rc
in Kühlschrankform u. « Citteüeisn ^r Straß ® 2 ®,

bis 10 000 Kalorien sof,
billig lieferbar.
Rudolf Beck. Ziuilingen .,
Wiesbad .. SchiLinastr . 3,

ln allen klröüsu liefert

pneuumtik-LeutraleN. Uoorenksm
ÄSslSssIle « SS . Tslsphorr 3 € >®i

Langgasse 1 :: Kirchgasse 43
Telephon . 1547.

Annahme von Neuanfertigungen.
Umarbeitungen und Reparaturen.

vorm . 9 und nachm . 2*/2 Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags wegen Wegzug in der Wohnung

Fuhrleiftungen
1- und 2 jpännig, auch nach außerhalb, übernimmt

PH. Ost & To.
Mainzer Straße «5. m Telephon 81«.

Spiegelschrank, Waschtoilettem. Mormor u. Spiegel¬
aussatz, 2 Nachttische mit Marmor , 2 Stühle;

2. Eichene Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus: 2 Bett,
mit Spiralrahmen und Roßhaarmatratzen, Wasch¬
toilette mit Marmor und Spiegelaufsatz, Spiegel¬
schrank, 2 Nachttische mit Marmor;

3. Hell Rutzb.»Schlaszimmer-Cinrickttinrg, best, aus:
2 Betten mit Spiralrahmen und Roßhaarmatratzen,
2 - tür . Spiegelschrank, Waschtoilette mit Marmor
und Spieqelaufsatz, 2 Rachitische mit Marmor.

4. Rußb .-Tchlafzimmer-Einnchlrrnz . best, aus : 2 Betten
m. Spiralrahmen u. Kapokmattatzen, 2-tür . Spiegel¬
schrank, Waschkomode mit Marmor und Spiegel-
auf atz, 2 Nachttische mit Marmor;

5. SHei^ zimmer-Einrichtung , best, aus: Büfett , Kre¬
denz, Ausziehtisch, Sofa, 8 Lederstühle, Panelbrett.

«. 1 eich . Pianino mit Stuhl (sehr gutes In-
strumrnt ), eich. Loppelschreibtijcĥ Diplomat), 2 eich.
Gchreibses? l, « ücherfchränke, Flurgarderobe l- u.
2-tür. Spiegel«, Kleider- u. Weißzeugsthränke, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor,
runde , ovale und viereckige Tische, Nipp-, Nah- ,
Spiel - und Bauerntische, Pfeiler - u. andere Spiegel,
Stühle aller Att , Etageren, Wandbretter. Noten-
Rollschränkchen, sehr gnte versenkbare Nähmaschine,
Schaukelstuhl, Regulateur - u. and. Uhren, Kleider¬
und Handtuchständer, Lexikonm. Brett , Kommoden,
Konsolen, Polstergarnituren , einz. Sofas , Diwan,
Ledersofa, Chaiselongues, einzelne Sessel, Schreib¬
maschine (Kanzler), Ölgemälde, Aquarell- u. andere
Bilder , Nipp-, Tekorations- u. Aufst llsachen, Vor¬
hänge, Portieren u. Rouleaus, L noleum- u. andere
Teppiche, Läufer , Waschgarnituren, Phonograph,
Barometer , Tisch- tt. Ehaiselonguesoecken, ca. löv m
Batist, elektr. Lüster- und Stehlampen , einz. Betten,
sehr gute Deckbetten, Plumeaus u. Kissen, gr. Tische
zum Ausziehen, kompl. Küchen-Einrichtung, Gasherd
rn. Bratofen , Badewanne m. Badeofen, Eisschrank,
Waschmangel, Rex-Apparat , Rex-Gläser, Saftpresse,
große Anzahl Glas, Porzellan, Küchen- und Koch-
geschirr, 2 Fahrräder und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Mittwoch, den 30. Juni , nachmittags

pon 3—5 Uhr, gestattet.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator

Geschästslokal : WeUritzftratze 22.
Telephon 3448 Gegründet 1897

Gasherde
Junker & Ruh

Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl . — 66

, & L. Haberstock
Albrechtstraße 7. — Telephon 759.

aus Wiesbaden und Umgegend

tragen mit Verliebe das Cerset„Roblta",
Nur zu haben Wiesbaden, Lar.ggasse 25,

Umzäunungen
Selitndermatertal.

Tomatenstäbe . Stangen
iii haben bei Ä. Schür«,
Sarltrafce 26.

NIMM

Alle
BorwärtSstrebende und

Sensen u . Sicheln,
Drahtgeflecht,
Stacheldraht,
Garten -Möbel

— in reicher AuswahL —

Jt Trorath Ifaehf.,
Kirchgasse 24 . 729

gnt.Berdie«stmöglichketten?
Aufklärung und Anregung

gebende Broschüre:
Sin neuer Geist ? sendet grat.
gr. Erdmanu & Co., Berlin TÄ " Gelasse9. sZ

-Lager in sämtlichen
Tafel- u. Mineralwässei

Badezutaten,
Limonade u. Kohlensäu

Königgräyer Straße 71

4 - Magerkeit4"
Schön- volle Körpersorm.< Oxel -Fahrräder /

V . Fahrrad -Decken //
Luftschläuche //

1 Pumpen s //
\ Glocken //

usw. billigst yy

f @hm ^ h<8ui Seel
Schwalbacher Strasse 27,

Telephon 392h
= Auto -Zubehör . =

b. unsere oriental . Kraft¬
villen. a. für Rekonvalesz.
u. Sckwacke. vreisaekrönt.
aold. Medaillen u- Ebrrn-
divl. in 6—8 Wochen bis
80 Pfd Sun ., aarant . un»
tchädl. Aerztl . empf. Str.
reell ! Biele Dankschr. Br
Dose 100 St . 6 Mk. Bost-
anweis. od. Nachn. Fabrik
D . Kranz Steiner «. Co«
-N.m.b.S .. Berlin « . 36/7» bekanntes Qualität >

:: met t: \
offer . im Faß u . Flaschen Richard Müller,
Bier - Vertrieb und Import , Wiesbaden.

mmmm  Bmiim soiaenmcie
me ? « er5. B.

NebenverdienstGründl . Rep.
aller Brome -, Nickel- u.
Metaklgegenstände , Kar¬
bid, Karbid -Lamven . eig.
Fabrikat . Kaffee - Röster,
Gas - «. elektr. Lampe »,
Brenner , 3 »L, Glübkörv ..
Gaskocher. Gas -, Brat - u.

1000.— Mk. Frau Konsul Glade^ 6l0 .— Mk. Fräulein
Neebe. 600.— Mk. Herr Langlein. 472.60 Mk. Fräulein
Agathe Merttens , Godesberg. ' 460,— ML Frau Konsul
Birkner . 300— Mk. Dr Lacquer, Hochschulk. (1. Beitr )
200.— Mk. Geh. Rat Bartling , StAdtältester Burandt,
Geh. Bergrat Neustein, Dr . Prüfsian . 100.— Mk. Frau
I . Abegg, Frau Altgelt, Oberprima der Studienanstalt,
Fräulein E. v. Eck, Frau Malkomessus Dr. Stinnes.
60.— Mk. Franz Fillbach. 50.— Mk. Gräfin Adelmann,
Altarverein , Frau aus'm Weertü, Frau von Freyhold,
Ingenieur R. St . Sieinlein , Fräulein Wedemeyer, B.M.
4y.— Mk. Dr . Lugenbühl, Sprechzimmerkaffe. 30.— Mk.
Frau Peterson . 20.— Mk. Forstrat Elze, Frau Franz
Goertz, Hch. Wels. 10.50 Mk. AL E. 10.— Mk. Quinta
b. Resorm-Gymn. 3.— Mk. A. H. — Allen güttgen
Gebern de» herzlichsten Dank! Um wettere Gaben bittet
dringend Ser Vorstand.

EvtL Hilfe beim Ausbau der Existenz. Dauern»
hohe « Einkommen l Keine Versicherung! Kein v
kauf an Bekannte ! Keine Schreibarbeiten ! Beist
im Hause! Aussichtsreiche WegeI Viele Anerkennun«
Verlangen Sie Prospekt W . 13 von F . W. Hofsmal
Schließfach 124, Dresden -N. l . _

erhalten dauernd ihre ursprüngl . Farbe u. Jugend¬
glanz zurück durch das seit vielen Jahren glänzendSnÄ „ßr.Uderstaats»aar-SHpent“
Aensserst sparsame Anwendung, daher enorm billig!
Erfolg garantiert ! Täglich glänzende Anerkennungen.
Dauernde Kundschaft Preis pro Or g.-Fl. 15.— Mk.
Zu haben in den Apotheken . Depot . SohOtzenhof-
Apotheke , Wiesbaden , Langgasse 11. Fabrik:. . . _ l  n D . . 3» c nr jo  u *iei

-K |W, VHP*, «.
lackbauben, Badewanne «.
adeSfen. Zapfbähue und
.artenschläuche zu »erk.
raufe Wellristftraße 1». Badhaus„Goldenes Kreuzl

6 Spiegelgasse 6.
Thermal-Bäder direkt aus der Quê-I

Trinkkur im Hause.

Lotte KSrperfprine» erhält man durch den Gebrauch des

„Oriental. Kraftpulvers"
.H Paket « Mk. 770
m  Hauptuiederlag» ; Pchütenhos-Apochekg, Langgail» 11.
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KmsiMIrizr MzsuKcks
JÄöheloartriebs-Gesellsehaft

fllESBADEM m. b. H. Mühigassa 7.

Lieferung gediegener

Küchen -,
Schlaf- und W9hnz,-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.

tzeimktklWMi' SkWe.
*$ ie Mitglieder -Dersammkung am Montag,

den 28 . Juni , findet nicht statt.
Der Vorstand.

Ausführung sämtlicher
photographischen Arbeiten
bei schnellster Erledigung.

PHOTO¬
ARTIKEL WIESBADEN 607

Goldgasse 9 . Tel . 6090.

Kohl’*Zahn-Atelier
«Telephon 2577 lOlesbaden Telephon 2577

ßchroalbadier Sir . 52 , 6die tOellritzstraUa,
Sprechstunde:

oon 9—5 ‘Uhr, Sonntags von 9 —11 <Uhr.
Gn den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste <Zold- nnd TKautsehukarbeiten.

Schonendsie Behandlung . —9TTäf5. 9reise.

sss Uhren - Reparaturen -SS-
aller Art ichnell und billig unter Garantie bei

i . 6MÄNS. llhrmllAl. 6WgG7. F.» .
Sommerfrische

Villa Taunusblick
\ bei Wiesbaden.

Einzel - « . Familienzimmer . Besondere geeignet
für beruflich in Wiesbaden Beschäftigte . Gute
Familienverpflegung . Für Dauermieter (auch

Winter) Preis nach Vereinbarung.Bes. A. Meier.

»ml m  MN.
Hotel Hartmann

mmt noch Kurgäste bei guter reichlicher Verpflegung.
Schnellzug : Station Landau-Hinterweidenthal.

ilephyn. Elettr . Licht. Adolf Volk . Dahn.

Cafe Orient
Unter d. Eichen.

Heute nachmittag SV , Uhr:
RaSrefö ans  Wien . — Verstärktes Orchester.

Grosser Sali
Ball - Leitung u. Vorträge M . H . Hofen.

Cafe Kerotal
(früher Beausite ) .

Täglidi Konzert
bis lOVz Vdr abends.

Tennisplätze. _ Prima Eis.
Marktstr. 26, lHer
Neu renoviert.

Oo ^ lnelm

Gartenkaffee Panorama
Endstation Panoramaweg.

Wiener Kaffee.
Täglich Irisch den berühmten Streusel - und

Kirschenkucben.

Johannis -Feier 1920
Großes

Vofks-Jionzerf
am Sonntag , den 27. Juni , nachm , von 3 Uhr ab,
im südlichen Teil des RESTAURANTS RITTER,

„UNTER DEN EICHEN “.
Glücksrad. Tombola. fTt'F f

Im Saale von 4 Uhr ab: / dllJLe
Verband d. Deutschen Buchdrucker

Orfsoeretn Wiesbaden.

0 .0
Heute ab 4 Uhr

Neue Adolfsböbe

und Unterhaltung.
!! Gäste willkommen II

SeWMkls MelbMe".
Heute Sonntag , de« 27. Juni : Großer

Tanzausflug
nach Sonnenberg , Saalbau„KLifersaatt

lBesyer Köhler.)

Für gute tlnte ^ altung ^ Sorge getragen.
Es labet freundlichst ein

Der Vorstand.

T. F .V. | Chausseehaus:
= Tanz . =

Gäste willkommen.

Meiter-Msahmbllnd„SoIiDaritüt“V
Tanz -nn terhaltung , wozu fteundlichst einladet

Echte willlommen . Der Vorstand.

<Ortsgruppe Wiesbaden ).
Sonntag , den 27. Juni » nachm. S Uhr, im

Saalbau „Zur Waldinst " in Rambach:

SmWWW -Miil
für Wiesbaden ». Umgebung.
Heute Sonntag , 27. Juni:

Svmei'M
in den Räumen zur „ Kloftermühle " von nachmittags

S»/ , Ubr ab. — Reichhaltige Tombola und Tanz.
Unsere werten Mitglieder , sowie Freunde u. Gönner

ladet ergebenst ein Ter Vorstand . Eintritt frei.

Deutscher Hof,Goldgasse4.
Heute OftfllY Tanzl.

nachmittag 4 Uhr : W. Herrmann.nachmittag 4 Uhr
Es lader freundlichstem G. « Uff.M'ttWWlV. Mer.

Heute: Ball
Saalbau „Rose", Bierstadt.

NH . Gebe gleichzeitig bekannt, daß meine Lanzkurse
für die Sommerzeit auSfallen.

Wilh . Röder , Tanzlehrer.

fiotwfllgffliW Klniiiz«.
Ä , Atz.gamiiien-ülusSIug mit Jans
bei freiem Eintritt nach Saalbau Rebenstock,
Rambach . Für Unterhaltung ist reichlich Sorge ge-
tragen. Es ladet em Der Borstand.

TanzschülerW.Mapper ».Frau.
Heute 8 Uhr:

AlOWihM im»M»WtzenPU M)
«te « nd moderne Tänze. Getränte nach Wahl.

AiMlemMl::Saalbea MeiMMe
Sonntag , 27 . Juni 1920, Montag , 28 . Juni 1920,

Sonntag , 4. Juli 1920, ab 8 Uhr:

Große Tanzbelusttgung
im Garten , Karussell, Schießbuden, Kinderbelustigung

jeder Art ufw. — Abends : Fackelpolonaise.
Verlängerte Polizeistunde , ff. Tanzfläche, verst. Orchester.

Wilhelmshöhe, Dotzheim.
Sonntag , den 27. Juni 1920, ab 8 Uhr:

- - -- -- Tanzmusik . - - --- -
en frei . Eintritt 2 War!. Tanzen frei.

. Ale ? ApfelstLdt.
Tanzei

Es ladet freundlich ein

6aaii)ou zum Mnjtoü, Iotzheim.
Heute:

Tanzkränzchenm. Echerztänzen
__ Leitung Herr A . Metz. _

tanzen - - -■S anzscbale W . KLAPPER u . Frau,
Kleine Schwalbacher Straße IO
_ (Eingang MauritiusstraBe )._

kchMMie ».
Ta sind Kohlen u. Briketts.
Ta es bis hierher ist weit,
Sag ich allen Leut Bescheid,
Wer von dem was nötig ljätr.
Doch darum ich noch höfischst
bitt, Bringt Bezugsschein
oder Karte mit.

Fr. Bartels,
Totzheimer Straße 119.

Mietverträge
vorrätig iw

Tagblatt -Verlag

W'EINMLMtlXw wwgwf >

Sonntag , 27 . Jani:

Anfang 4 Uhr.
— Eintritt frei . —

Auftr . sämtl . Künstler.

Matzkorsetts
nnter Harantie . Reparat.
R . Schrstinn . Steing . 13.2

Bettirdern
werd. gereinigt . Sorungr.
u. Matrapen aufgearbeit.
Boucher , Blücherftraße 8.

WALHALLA
Vom26 . Juni b. 2.Juli

Vier Akte  aus dem
Leben des berühmten

Detektivs

Max Landa
mit Hairal Weiße
und Kurt lieller-
Rlebri , früher Mit-

flied des hiesigenResidenz - Theaters.

Woarnsr-
lütenDBZzp.

Schauspiel in 4Akten.

IMonopol
gg Wilhelmstr . 8. Tel.59S

2 Erstaufführungen
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wdiz  tÜbßer,

die beliebte , viel¬
seitige Künstlerin in

dem ergreifenden
Drama:

Wie das
Schicksal spielt.
Die Tragödie einer

Ehe in 5 Akten.
Ferner:

Rosa 3Wten
in:

Das Glück Im
Eulenhof.

Spannendes Drama
in 4 Akten.

Oute Entlüftung!
Spielzeit tägl . 3-101/,.

Odeon
Ein sensationell.

Detektivfilm!
!Die Eidechse!

Die Erlebnisse des
berühmten

FRED HORST
in 4 Akten.

Frauen, traut den
Männern nicht!

ein Bade -Abenteuer
in 3 Akten.

Thalia.
Vom 26. bis 29. Juni:

Äus Liebe
gesfiadigf.

Drama in 5 Akten von
Dr . Alfred Schirokauer.

In der Hauptrolle:E.Kaiser-Titz
Die

Selbstmord-
Kandidaten.

Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit v .3— 10l /„(Jhr

Schwalbacher Str . 8 1
Ecke Rheinstr.

Heule
nachm . 3 Ubr I

Kaffee-Konzerti
mit

BALL.

Kinephon
. Erst-Aufführung!

Ut mine Stromtid
(Aus meinen Wanderjahren)

von Fritz Beuter , mit

Hedda Vernon :: E. v. Winterstein
Reinhold Schünze! :: Wilh. Diegelmann.

ULT. Rfeenaiüa

die beliebte amerikanische Filmdarstellerin in
DieLanseweiie e.Königin

V. Teil:
Die

Mondsüchtige.
Ferner : Wochentags:

Oie feindlich. Reporter
Lustpiel in 3 Akten

mit Lya Eey.

DleGehelnmisse
von Kew -York.

VII . Teil:

llaterseehot
1 33.

Lästiges
Sonntag, den 27.Juni, von vorm. 8bis abends lOVa Uhr

im „ Bürgerifcof ‘% Michelsberg 28 : >

Gfohes Preishegelnl
1. Preis lOO Mb . bar und weitere Preise.

Saal frei!
Cafe Waldeck

Aarstr . 60 . Tel . 8084.

HM
AiMWllNMdM

Sonntag , 27. Juni.
Nachmittags 2.30 Uhr:

Sonber .Sorftellung für den
Arbeiter • Bildung » - Ausschutz.

Der Herr Senator.
Lustspiel in I Aufzügen von
Franz oon SchSnthan u. Gustav

ftadeldurg.
Senator Andersen M . Andriano
Helen«, leine Frau A. Laudten
Agathe > Versen
Stephani «) ihre Kind. Reimer«
- - ;r J - -Oskar ft . Diehl
Miitelbach . Bernh . Herrmann
Dr. Sehring . Walter Steinbeck
Sophie Petzoldt . . F . Wellhoff
Dr. Steiner . . . G. Lehrmann
Josef , Diener . tzan» Bernhösi
Thekla . . . Else Meiseuheimer

Bei aufgehoben . Abonnement.
Boccaccio.

Operette in 3 Akten von Supps.
Boccaccio . . Martha Dommer
Prinz v. Palermo . B . Herrmann
Scal a. Barbier . . H. Bernhöst
Beatrice, s. Frau . Adele Krämer
Lvtteringhi . . . . Hch . Schorn
Isabelle , s. Frau . « nnte Zinner
Lamdectuccio . Mar Andriano
i etotieHa . . . . Marga Kuhnfiametta..Th.Müller Reicheleonetlo . . . . Walter fteune
Tofano . Bera Harry
Chichibio. Paula Ney
Guido . Helma Frank
lliftt . Else Weber
Federico . . . . Franziska Hild
Giotto . Erna Budin ky
Rinieri . Anna Werner
Ein Unbekannter . Fr . Mechler
Der Majordomus . P . Wiegner.
Ein ftolport ur . . Adolf Spietz
Madonna Jancofior«

Anna Baumann
Elisa, d. Nichte Wilhelm . Becker
Marielta . . . . Martha Kar .r
Mad . Nona Pulci . A. Schneider
Augustin » . . . . Paul , Lentz
Elena . . . . Grete Vohwinkel
Angelika . . . . Betty Trautnergresco. Erich Buschardtlberto . . . . . . Han « Schuh
Gerbino . . Herm. Lautemann
Giudotto . Mar Böhme
Luigi . . . . Herm. ftreuzwieser
Ricciardo . . . Friede. Schm dt
Feodoro . . . . Robert Marke
Rostogio . . . Richard Mat
Ehecco . Alfred SGutJi
Giocometto . . Andreas Be>
Anselino . . . . Hans Schäfer
Trio . Josef Gerharts
Nona . Heinrich Preutz
Filippa . Seltne Koller
Orette . . . . Leon . Mühldorfer
Btolanta . . . . . Luise Büdinger
Musikal. Leitung : Arth Rother.
Anfang 8 30, Ende nach 3. 80 Uhr.

Diontag , 28. Juni.
81. Vorpellung Adonnement v.

Ter heilige
Treikönigsadetld

oder:
WaS ihr wollt.

Lufifpicl in 4 Akten (11 Widern)
von SBUIiam , hakefpsars.

Orfino . Gustav Albert
Viola . Thilo Hummel
Antonio . . . . auk Wiegner
Ein Schiffshauptmann Rodius
Balentin . . . Friedrich Prüter
Junker Tobias . Walter Zollin
Bleichenwang . . B . Herrniann
Maloolio . , . Gustav Schwab
Fadio . . . ft . 8. Diehl
Narr . Walter Steinbeck
Sebastian , Viola » Bru er * , •
Sin Priest« . . . . SB. Mafchek
Derichtsdiener . (5 . Lehrmann,a.BernhSftdolf Spietz
Olivia . Jutra Versen
Maria . Maraa ftuhn
Eine TSnzertn . Amalie Glas«
Ans. 8.30, Ende geg . 9.48 Uhr.

Residsnz -Thsatrr.
Sonntag , 27. Juni.

Nachmittags 3 Uhr. HalbsPr.
Wiener Blut.

Op« ett« in 3 Akten von Joh.
Strautz.

Morgen wieder lustik.
Operette in 3 Ak «n v. H. Lewin.
In den Hauptrollen sind be-
'chüftigt : Die Tmncn : Vilma
Narbach. Aiaria PaliI , Emmy
llelery , Mizzi Will. Die Herren:
Hskar Dugge , Carl Ehr ardt-

Hardt , Ludwig ftepper, F. W.
Lieske, Kurt Stoltenberg und

Jo !ef Wildt.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Montag , 28. Juni.

Morgen wieder lustik.
Anfang 7 Uhr.

fSmhlUls-SolizAle]
Sonntag , 27. Jnni.

Tormittags 11.30 Chr:
Konzert

das Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : E. Weinheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre rar Oper „Dia

.diebische Elster “ v. Rossini.
3. Sirenenwalzer von J. Strauß.
i.  Die Lautenschlägeriu , Ope¬

rette von C. Komzäk.
5. Die Entführung dem

Serail “ von W. A. Mozart.
6. Fantasie aus „De: Waffen¬

schmied “ von A. L-. .. .ag.
Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kurorchestsr.

Leitung : H. Jrmei-, städt
Kurka pollmeister.

Kaehmittags 4.30 bi: 6 Uhr:
1. Fest -Onvertüre v. Reineck»
2. Prolog aus „Der Bajazzo“

von R. Leoncavallo.
3. Erste Finale aus „Faust“ von

Cb. Gounod.
t . Sechste ungarisshe Rhap¬

sodie von K Liszt.
5. Ouvertüre zu „Die Huge¬

notten “ von G. Meyerbeer.
6. Walzer aas „Polenolut“von

O. Nodbal.
7. Fantasie aus „Das Glöckchen

des Eremiten “ von Maillart.
Abends 8 bis 10 0hR

1. Ouvertüre zu „Die diebische
Elster “ von G. Rossini.

2. Fantasie aus „Der Prophet“
von G. Moyerbeer.

3.  Das Herz am Rhein , Lied
von H. Hill.

4.  Wotans Abschied von Brüu-
bilde und Feuerzauber aus
„Die Walküre “ von Wagner.

5. Ouvertüre zu „Das Nacht¬
lager In Granada“ von Gonr.
Kreutzer.

6. Ballettmusik aus „Die Cami-
sarden “ von A. Langest.

(Violine -Soio : Kouzertmstr.
W. Well ).

<Cello-Solo : M. Schildbaeh.)
T. Walzer aus „Der liebe

Auguitin “ von L. Fall.8. Fantasie aus „Der Postillon
von Lonjumeau “ von Adam.

9t Friedensklänge , Marsch von
A. Hahn.

Montag , 28. Juni.
Nachmittags i  bis ti.30 Uhr;

Tanz-Tee
im kleinen Konzertsaale.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

A|:onnements-K9nzerL
fctädt. Kurorchestsr.

Leitung : H. Jrmar, stlit
Kurkapellmeister.

Solist : HermannKrauß (Violine)
1. Ouvertüre zu „Iphigenie in

Autis " von Ch. Gluck.
2. Erster Satz aus dem Violln-

Konzert in D-dur von L. v.
Beethoven.

3. Symphonie in einem Satze
von W. A. Mozart.

4. Vioünsoio mit Orchester«
Begleitung.

6. Erste ungarische Rhapsodie
von F. Liszt.
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Deutsche Blumen
Edelflieder
Fides
Isola Bella
Eoma >
Maiblumen
Orchidee Extra
Bose Kl 69
Wunderveilchen.

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38.
Fei 'nspr . 3007.

ISMI
Empfehle:

PeddigrohrmoLel u. Liegsstühle
nur eigener Anfertigung zu Fabrikpreisen.

MN . Mohren » UMtzttS 9.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
WIESBADEN . Fernsprecher 5969.
Fahrzeugfabrik Schiersteiner Str . 21 d,

Rep .-Werkst . Schierst . Str ., Ecke Waldstr.

Luxus-Wagen
Luxus-Karosserien

Ausführung sämtlicher Reparaturen.
Gen.-Vertretung für Hessen-
Nassau und Rheinhessen der'

{Semeinschaft Deutscher Automobilfabriken]
x N.A.G. Hansa -Lloyd Brennabor.

Fernspr . 5969 6 « m . b . H. Wiesbaden.
Geschäftsräume Schiersteiner Str . 21 b

Wagenhallen Schierst . Str ., Ecke Waldstr.
An - und Verkauf

neuer und gebrauchter Automobile,
z. Zt . zum Verkauf:

23/48 Opel - Limousine
12/30 Benz »Phaeton - Landaulet

(beide Wagen mit Kruck - Karosserie)
14/30 Benzphaeton
10/20 F. li . - Phaeton.

»Men kür je aßt 1000 .— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweis
50V- 55^ 2 60V, 65V- ,, 70V, _ 76V

D-ännl. Personen: 76.20
Werbt. Personen: 69.20
als lebenslängliche vor-

85.58 100 .62 122.81 154.48 202.36 Mk.
79.11 93.63 113.90 134.28 160.25 ML

Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwifchenjahren sind
stehende Rentensätze abgestuft . Jederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnende

-=  Erhöhung des Einkommens
bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung für nicht mehr im Erwerb

iehende ältere Personen
(Rentner . Ehepaare , Pensionäre , alleinstehende Damen)

dringend empfehlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage.
Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Sttengste Verschwiegenheit. 593

Hch. Port , Generalagent , Wiesbaden , Luisenstr. 26 . (9— 12*4)

Überzeugen

von
Ae { iidt

meinen f konkumi
billisen f Preisen.

konkurrenzlos
billigen

Nochmaliger großer Preisabschlag!
Herrensohlen und Absätze . . . . 30» — bis 42 .—
Damensohlen und Absätze . . . . 30. — bis 32.
ZurVerarbeitung gelangt unt. Garant, nur ia Kernleder.

Empfehlenswert , billig und bequem
Liga - Gummibesohlung " haltbarer wie Leder,

für Herrenschuhe mit Absätzen 30. — j fertigfür Damenschuhe mit Absätzen 24 .—/ aufgemacht.
Sämmtliche Schuhreparaturen , Umänderungen, Neu¬
anfertigung u. Steppereien werden von erstklassigen,
langjährig erprobten Arbeitskräften aufs beste aus¬
geführt zu billigsten Preisen. Nur Handarbeit,

sofortige Bedienung.

Schwalbadher Sir . 25.
Kochbrunnen -Rad

auswechselbarer Uebersetzng ist mir
Nr . 162465 , 569382 , 630405 Reichs-
;ent amtlich geschützt u. sofort lieferbar,
paraturen an allen Fahrrädern und
Maschinen werden prompt u. billig . .^ , . ,
geführt , alle Ersatz - u . Zubehörteile am Lagergetmirr , aue u. »»»
. Mayer , Mechaniker » Wellritzstr. 27 (Hos, k. Lad)

Preis -Absdilagü
Herren - Sohlen
Hamen - Sohlen

Schuh -Reparatur
34 Mk.
27 Mk.
Mauergasse

8
iiiiiimiu

An unsere Mglleüer.
Wir bitten unsere Mitglieder trotz der Tumulte auf

dem Wochenmarkte am Samstag früh den Markt
«weiter zu besuchen , die Preise den Entstehungs-
kosten streng anzupasssn , bis behördlicherseits
Höchstpreise festgeiegt send.

Wir bitten auch das den Markt besuchende Publikum,
die Ruhe zu bewahren , sodaß es möglich ist , die Be¬
völkerung mit Gemüse zu versorgen.

33er Vorstand.

Nenten-Berficherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

" ' . . * - ist:
Jahren

Geschäfts - EmpfehBung.
iiniiuimHf,wHWHwmmivBMnmMin.uim.mi Bmiiiiiu.iiflnnniTHinn

Heinrich Schäfer
Installationsgeschäft für

Elektrotechnik
MarktstraSe 12, Entresol. Tel. 2537.

Dem geehrten Puplikum
sowie meinen Gönnern
empfehle mein Install . "
Geschäft für Licht - ,
Kraft - u . Schwach-
stromaniagen , ferner
für Telephon - u . sämt¬
liche Signalanlagen.

Lager in Beleuchtungskörpern , Umändern , Aufarbeiten und
Reinigen derselben . — Prompte Bedienung . — Reelle Preise. —

Karl Döring , Wiesbaden
Fabrik:- Drudenstraße5

Läden: Weißenburgstraße 12, Fernsprecher Nr. eu»
und Schwalbacher Straße 9, Fernsprecher Nr. 5270.

Färben und Reinigen sämtlicher Damen - und
Herren -Garderoben , Möbel -Stoffen , Teppichen
etc ., bei tadelloser fachmännischer Ausfüh rang
schnellster Lieferung und soliden Preisen.

Berthold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57 , Ecke Werderstraße (Am Bismarckring}

Telephone : 550 und 4010.

Stadt-u. Fern-Ümzüge Speditionx Lagerung.
Stammhaus : Hamburg . 747

Niederlassungen : Wien : : Paris st London :: New -Tork s: Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa. L. Rettenmayor, G. m. b. H. )

Auskunftei „KOSDIOS Detektiv

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT

- i FDR BILDENDE KUNST.

MAI —JUNI 1920.

DIE MEISTERWERKE
DER ALTDEUTSCHEN PLASTIK

IN 522 FOTOGRAFIEN
IN IMPERIALFORMAT.

GEDÄCHTNISAUSSTELLUNG
MELY JOSEPH t

WOLF RÖHRICHT , BERLIN
HERMANN GEIßEL , MÜNCHEN. P297

NEUES MUSEUM , WIESBADEN . / TÄGLICH
GEÖFFNET VON 10— 1 UND 3
SAMSTAGS U . SONNTAGS VON 10-

UHR,
UHR.

Rolläden repariert
unter billigster Berechnung.

E. Schauerer, Blücherstr. 46, 1.
Werksrätte : Westendstratze 37.

! Seltene Gelegenheit!
MWWW IWh .TlViWWWm i'IWW

Nur Montag u. Dienstag!
Taschentücher weit unten Pneis,
2000 Dtzd . ä Mk . 27 . — und Mk . 30 — p . Dtzd.
Gummlbäile , Ia Qualität, von Mk. 5 .— an.
Hosenträger weit unter Preis, k Paar Mk» 2.

Markttaschen p. Stück Mk. 3.—.

Jüaison8. Hastet
Am Römertor 4. Telephon 2332,

Peddigrohrmöbel
erstklassige Ausführung

von 260 MIC an.

=W eidenmöbel

Cegr . 1009.

Telephon 4180. — Luisenstrasse 22, Ecke Bahnhofstrasse.
Ermittlungen — Beobachtungen

Auskünfte im In- und Ausland.
Grösstes , erfolgreichstes Institut.

Separate Sprech - und Wartezimmer.
DiskretI Ia Referenzen ! Grösste Praxis!

On parle franeats. Engllsh spoken._

lierv enschwäclie!Ti *5? Pf *iS4*̂ a*ilettel1 gebraucht
— ■ UC5 » a 1 man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.— Mk . Alleinverkauf:

Schüfzenhef-Apetheke, Langgasse 11. 683

Gardinen werde» gewaschen,
gestärkt u. gespannt.

SS DlM-AM-Malt ÄS «.
Teleph .- 4692 . C . Schmidt , Röderstr . 24. 1

WÄhl -Mänse
vertilgt sicher

Sokian -Anchen.
Schlohdrog . Sievert,

Marktsttaße 9.

van 129 Mk. an bei

Heerlein , Goldgasse 16.
Telephon 4881.

ftauj

3i
rfefi

Soirei
sravbi
Sich «
Zeugn
von 1-

Nilö
i  1
(keine
Offert'
den T'

SU
erste S
Eintrit
und Zl

an 6

Eei
' Lew

Weih»
Landsi

oder 3
Fri

A
TÜ!

für lei
guter
s. Jak«
gärtne
(rechts
'Für
eine a
welche
Heben
u. fleh

Zu e.
b. in ij
«esetz.
Nur m
Verseh.
vorm.

VAbeaaf
si;

Erstes und ältestes Spez.-Geschäft am Platze.
— Gegr. 1836. —

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

B lusen
in bester Ausführung

1 von 88 d -s SOG Mk.

saitilälii -ftilft!

Fräul
von H
Jahren
Schreit

[d en Ta
5ütrT

S
Vorzusi

|v. 4 U
Sarkstr

Xu?
alt«

15U alte
iParkst:

W. Kußmaul
Rheinstraße 39. Filiale Langgasse 14.

in al
£ au:

•wirö
nach
Herr!

V-
..'Hessi
U. 2- 4

: : in eehtern Linäleäer ::
elegant , bequem, dauerhaft.

Vorteilhafter Bezug direkt ab:
Fabrik feiner Sifzmöbel

Aeli
■ob. El,
nt aUi
Einsam
Stobt
flute 33
bändig.
£ -TT. U.

Berg& Co., Bismardcrmi 19.
Ia franz. PLASSARDsehe

„ hol
^ Behänd

hau tu
§mserRasier -Seife s

Ik . 43 p . Btz ., bei mindestens 10 Dtz .-Abnahme . gesucht
R. POITEVIN , Rathausstr. 10. — Tel. 5223. gute j

i >— ■ 11 . .— ■" 1 - 1 " Snnnta

AsW Cieilifsnro-Husotrlaiil Ssy
Räumungshalber verkaufe ich Emaillewaren , I

Töpfe. Eimer. Schüssel«. Kaffeekanne«, Tasse«
im einzelnen an jedermann zu bedeutend ermätzi

it statt!Preisen . Der Ausverkauf findet nur kurze Zeit

E. Chandrosse, Rheinstratze 32.MM
elches

Wiesbaden , Fernruf Nr . 1
Erven Lucas Bol $, Amslerdam - Emmerlcb

Gen.-Vertr. d. Häuser: Gebrüder Hoehl , Geisenheim
Pommery & Greno , Reims

BUro und Lager ( sowie eig . TransUloger ) , Adolisallce 11.

dui

. ücht
it 8U

ilegun
R

urivatl
»srzust
ülttag°
eintie

Sleich'
SU

on äl>au
sonnen
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6, 1.

sit!
ag!
’reiSj
). Dtzd.

an.
k, 2 «'

2382.

eS

sei5
Platze.

stattet.

skMMs « e 1
f~  Meivrich « Personr .r

Mg«Sa»
«rfekt in Buchhaltung,
iWreibmaschineu. Steno¬
graphie. per sofort ges.
Sich oorstellen mit prima
Zeugnissenu. Referenzen
von 1—3 Uhr

Nassauische
Wollwarenfabrik,

Kirchgasse 74.

Eine ml  AenstyKijtln
n IfijiiienitjjÄriH
(keine Anfängerin) ges.
Offerten unter O. 992 an
den Tagbl.-Berlag.

Gewandte

Stenotypistin
erste Kraft, zum baldigen
Eintritt gesucht. Bewerb,
und Zeugnisabschriften erb.

an Gebrüder Hoehk,
Sektkellerei,

Geisenheim a. Rh.
r Kewerbliches Personal ^
Weibnäherinf. d. gesucht
Landsratb. Leb rstr. 19.

Frtseuse
oder Bolontärin gesucht.

Friseur Hochwarth,
Moritzstraße 78.

Tüchtiges Mädchen
für leichte Gartenarü. bei
guter Kost u. hob. Lohn
s. Jakob Walch. Handels
gärtner, Dtstr. Königstubl
(rechts der Idstein. Str .) .
Für 3 Nachmittage wird

eine junge Dame gesucht,
welche Schularbeiten und
lieben beaufsichtigen kann
u. kleine Näharb. ausf.

Frau Uhlenhaut.
Rosselstraße 5.

Zu e. etwas leid. Dame.
d. in Pens, wohnt, w. ein
gesetz. best. Frl. gesucht.
Nur mit s. gut. Empfehl.
Versetz, wollen s. melden
vorm, non 11—1 Uhr
Abeäastr. 4, 1. 3im.  9 ._
Gebild., bess„ einfaches
Fräulein oder Witwe
von Herrn in den mittL
Jahren gesucht. GefäiL
Schreiben unt. £ . 998 an
den Tagbl.-Verl. erbeten.
"Sum 15. Juli (evt. fr.)

.Tucht. Alleinmädchen
für ernf. Haushal : ges.
Bismarckring 18. 3 r.

Zuverl. Alleinmädchen
für best, kleinen Haushalt
gesucht zum 1. o. 15. Juli.

Kapellmeister Rother,

r
Köchin gesucht,

iVorzustellen gefl. nachm,
»v. 4 Ubr ab. Wallmüller,
j Varkstraße 38._

Tüchtige einfache
Mk. ältere Stütze

|su altem Ehepaar gesucht
1Varkstraße 13, 1.

WTM
« 14. in allen Zweigen des

Haushaltes erfahren,
'wird bei hohen: Lohn
nach Cöln in lleinen
herrsch. Haushalt gef.

Vorzustellen: Hotel
I„Hessischer Hof" v. 11- 1
lu.2-4. Evtl. Zuichr. erb.
lunter Zimmer 41.

ab:

„Für kleinen g. Haush.
mm  ffeinntä&iiM

h iwi  hohem Lohn u. guter
Behandlung gef: Monats-
Uau vorhanden. Näheres
Cmser Str . 28. 2. Stock.

19.

buuhme.
5223.

ren,
!assen st
mätzi,
seit statt.
e 32.
tZ

, Sielt. Hausmädchen
vd. Stühe , sauber u. erf.
m allen Hausarb.. für
Einsam.-Billa nahe b. d.
Ctadt ges. Guter f '
fiute Verpfleg., gute
bändig. Em" 'Lehensstell.
Lff. u. I . 981 Tagbl.-V.

I gm/p - T v *' m *- G. CHOtt.

iS ® Allein Mädchen
sofort zu einz. Dame

«-sucht. Löhn, Essen und
»ute Behandlung. Jeden
Sonntag Ausgang.

ras Direkter Martens,
Blebriiber Straße 5t>.

>vst Tücht, Alleinmädchen. . rItt «Hin « fit-ut guten Empfehlungen
w gutem Lohn und Ber-
ulegung gesucht

Rheinitrane 45 1.

Mtiges Hgusmahlhen
'-Iches gut kocht, für kl.
rwathaushalt gesucht,
iorzustell. von 3—5 nach-
srnags bei Frau Direkt.
rinties, Weber«. 37. 1

^Hausmädchen
W . sut. Zeugn. für fo-
vlerch od. i . gesucht

alt. Ebev. Excellenz
r-au von Herwarth,
ronnenbergerstr. 43.

Mein mLdchen
w. bürgerl. kochenk.. ffir
2-Pers.-Haushalt z. 15. 7.
gesucht. Borst, von 2—4
oder 7—9 Uhr
Fr. Geh. Sk. Schellenberg,

Adelbeidltraße 95. 2.
Für kleinen gutb. Haus¬

halt zuverl. Alleinmädch.
bei guter Verpflegung u.
Behandlung gesucht. Hetz.
Moritzstratze 43. 1.

Für kleinen herrschaftl.
Haushalt suche für sofort
oder 15. Juli bei hohem
Lohn ein

hßllWÄW
perfekt im Näh., Bügeln
u. Servieren . Köchin u.
Kinderfräul. vorh. Bor-
zustell. Sonntag u 9Jtem
tag bis 11 Uhr vorm. u.
von 2—4 Uhr nachm.

Nsrdfchild,
Rüdesbeimer Straße 14.

Gesucht tüchtiges
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen.
Vorzust. zw. 9 u. 11 oder
zw. 2 u. 5 Neuberg 10
bei Soliman.

Beil. Sllleinmädchen,
welches auch etw. kochen
kann, per so?, od. spater
ges. Kapellenstraßee 65.

Zuverl. ält . Mädchen
gesucht Viktoriastr. 14. 1,

Mädchen für nans
oder tagsüber gesucht

Nerostraße 18. 1.
Braves Mädchen̂.

zu zwei Personen gesucht
Emscr Straße 59. 1.

Tücht. ehrliches Alleiu»
Mädchen sofort gesucht.
Sehr gute Verpfleg, hoh.
Lohn. Pleines , Adolfs-
höbe. Rheinblnkftratze 8.
Zimmer- oder Saus-

Mädchen gesucht
welches sehr gut nähen k.,
für franz. Familie , wo¬
möglich die franz. Svr.
beherrsch. Bon gut. Herk.
Borzustrllen zw. 10 u. 12
Ubr vorm, in Biebrich,
Ritterrhausitratze 5.

Tüchtiges Slt.
Mädchen

oder Fräulein , das mit
der Hausfrau alle Haus¬
arbeit macht, in gutbürg.
Villenhaushält (2 erw.
Person, u. 2 Kinder) nach
Eltville gesucht. G. Lobn
u. Mte Verpflegung. Off.
u. E. 996 an d. Tagbl .-V.
Tücht. jung.. Mädchen

tagsüber geiucht. Neu.
Leberbrra 1.
Frau od. jg. Dkädctzen

gesucht für 2 bis 3 Ctd.
wöchentlich _ , „„ ,Diainzer Straße 88. 1.

Sanb . Monatsfra«
aei. Bismarckrina 18. 3 r.

Gesucht Monatsmädchen.
(8—12) oder sol. Allem-
mädcken Fischerstraße 6.
Ehrl, tuckt. Monatsfra«
ffir täglich gesucht Emser
Srraße 22. Part.
{ Männliche Personen)
[ ZansniSniNfchOS Personal)

Bei UnterzeichneterGe¬
nossenschaft ist die Stelle
des zweiten Borstands-
mitgliedes und Kassierers
baldigst neu zu besetzen.
Kautionssähige Bewerb,
wollen ihre Angebote u.
Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe
ihrer Gebaltsanspr. als¬
bald an den Vorsitzenden
des Aufsichtsrates Wilb.
Schneider in Langen-
ichwalbach richten. F358
Borichub- «. Kreditoerem

zn Langenschwalbach.
Einsetrag . Genossenschaft

mit beschr. Haftpfficht.
5Gewerblicher PersonalJ
Zahntechniker

der in Goldtechnik Vor¬
zügliches leistet, für sof.
oder später gesucht. Off.
mit Gebaltsang . u. Zeug¬
nissen unter M. 897 an
den Tagbl.-Derlag.

Smr»- ml>
Smez-AIWe

pw. Friseusen sucht F386
Arbeitsamt. Zimmer 17.

Tüchtiger
Schastenmacher

gelernter Schuhmacher, v.
erstem Mastgeschäft sofort
gesucht. Off. u. L. 991

.. .°sichül«r ^für Besorgungen gesucht

Sckubm, w. Rexar mit.
macht, ges. Karlitrake 2.

17—18inhriger
Lagerarbeiter

mit guten Zeugnissen ges.
Schwalbachrr Straße 44,
Hinterh. Erdgeschoß.

C Weiblich r Peefonon ;
t AaafmönnifcherP« sona!

Fränlein
mit guter Handschrift u.
im Maschinenschreiben be¬
wandert, sucht Beschäftig.
Off. u. B . 886 Tagbl.-V.

Elternloses Mädchen
lv . Lande) sucht Stellung
als Verkäuferin in einer
Bäckerei mit voller Pens.,
schon fachkund. Off. unter
B. 989 Taabl.-Verlag.
( Gewerblicher Personal }

Junge Friseuse
mit 3j. Lehrzeit w. in
1. Geschäft noch weitere
Ausbild , zum 15. Sest.
Off. mit Eehaltsang . u.
G. 997 an d. Tagbl.-Berl.

Aelt. Sprachlrhrerin
s. z. Herbst St . z. K:nd.
od. D. Sudd. od. Ausl.
Off. 3 . 99t! Tagbl.-Berl.

GeprAfts
Pflegerin

ftanz. svrech.. sucht Stelle
bei einz. Dame o. Herrn.
Uebern. auch Nachtwache.
Off. u. I . 888 Tagbl.-V.
Dame , cinquant, pari,

franc, allem., ang], ch.
place dame comp , chap.
ou aupr. enf. pour l’aut.
Offr. s. B. 997 Tagbl.-Verl.

Kinderftäulrin
mit guten Zeugn. sucht
Stelle , event. tagsüber.
Off. 3 . 286 Tagbl.-Verl.

Kinderfräulein
im Anfert. v. Kinder¬
garderobe bewandert unlr
sehr kinderlieb, sucht St.
Gute Empfehl. vorhand.
Gefl. Off. erbeten unter
L. 299 an Tagbl.-Berlag.

Gebild . Dame
mittl Alt, gesund, ange- 8
nehme Hausgenossin, diel
sehr gut kocht, kinderliebe
u. in jed. Weise znverl. I
ist, sucht Aufn. bei netten
Leuten od.Familieupens.
(evt. auch gern isr.)
Leichte Betätigung. Ge-

8 halt Nebensache. Beste
| Zeugn. u. Empfehl.
« Frau Fetdmann,
8 .Hohemark- Lbernrsel b.
9 Frankfurta. M, Lehre-
Drinnenheim. Fernruf4S.

Munkl. Dame sucht
Wirkungskr. als Gesell¬
schafterin o. ähnl. Würde
sich auf Wunsch im Sause
betätigen. Off. unter
U. 298 an Taabl.-Berl.

Im Haushalt erf. eins.
Fräulein sucht vafselüden
Wirkungskreis zur selbst¬
ständigen Führ. d. Haus¬
halts oder als Köckin.
Off. u. F. 998 Tasbl .-B.

W , 26 Mk.
im Haushalt bew, sucht
passenden Wirkungskreis,
event. in frauenl. Haus¬
halt . Off. unt. A. 881
an den Tagbl.-Berlag.

Dame. ans. 30er. heit.
Gemüt, sehr mustk, viel
gereist, franz. u. engl,
»r , sucht Bertrauensp,
als Hausdame, Erzieh,
GeseMÄ. od. Reisebegl. d.
ält . H. od. D. Off. unter
I . 998 Tagbl.-Berlag.

Selbständ. Köchin
welche mehrere Jahre in
grötz. Betrieb tätig war,
sucht Stell , zum 15. Juli
oder 1. August. Angebote
u. 8 . 987 an d. Tagbl.-B.

, Junges gebild. Frau!,
sucht zum 15. Aug. Stell,
als Stütze in nur gutem
Hause, am liebsten zu
einzelner Dame. Gute
Behandlung Bedingung.

Suche kürm. 18?. Tocht.,

Wo findet junge Frau
v. ang. Neust, in d. Ab.-
Stund . lohuende Beschäi-
ttguna ? Gefl. Off. erb.
u. M. 998 an Tagtzl.-l"

M « e!s « e

Gutes junges Mädchen.

Stütze

Mchm

Z« Mge tim

, Sielt, bessere Frau.
Elt tagsüber l. Beschatt,

Ta gbl.-Berlag
Do r. srw orl . rn d.

0311 UU wo.
Suche bei 1—2 Familien
Waschbeschäst. (Franzos.)

( MÄrnKche Personen )

( T̂taufmä nnif̂ es Personal^
Junger Mann,

schreibgew, sucht Stell .,
Branche einerlei. Kaution
kann gestellt werden. Oii.
u. F. 989 an Tag bl.-Verl.
sHeweMfcher Perf'onÄ^
Eeschäftsmamr (Baufach)
sucht Vertrauensposten o.
irsendw . Beschäft. Kaut,
kann gestellt m.  Off . u.
M. 993 Tagbl.-Berlag.

WMm
40er I ., sucht dauernde
Arbeit irgendwelcher Art.
Eig. Werkzeug mit Hobeld.
Off. u. 2 . 208 anTagbl.-B.

Junger Mann.
kiel. Schloss., sucht Besch,irgendw. Art. Off. unter
I . 939 Taabl.-Verlag.»89

Gärtner u. Diener
sucht Stell ., evtl. a. and.
Beschäftigung. Off. unter
S . 998 Taabl.-Verlag.
Ja . Mann sucht Stell.

auf Lager oder als Auf¬
seher oder Kassenboten.
Kaution kann gestellt w.
Off, u. G. 989 Tagbl.-V.

Chauffeur
langj .. sicherer Fahrer,
gel. Schlosser, mit allen
Reparaturen vertr.. sucht
Stellung . Gute Zeugn.
vorhanden. Off. unter
B . 981 an Tagbl.-Berl.

sucht l̂ tê uög als Kassen¬
boten od. dergl. Kaution
kam: gestellt werden. Ofi.
a.  H . 889 an Tagbl.-Ber l.
Jung , fleih. Pferdeknecht
mit gut. Zeugn. sucht St.
als Fuhrmann. Zu erfr.
Fraukenstraste23. H. D.

Für ein größeres Metallwerk in der Nähe von
Mainz wird zum sofortigen Eintritt ein tüchtiger,
gewissenhafter 797Beamter

Köchin!
Suche für m. erstklassige

Köchin wegzugsh. neue
Stell ., nur in g. Haush.,
wo Zweitmädchen geüalt.
wird. Selbige ist unbed.
zuverl., ebrl. u. anhängl.
Alter Schlag! Erstklassige
Zeugnisse stehen zur Ver¬
fügung. Stellung k. am
1. Juli angetreten werd.
Anfragen zw. 3 ru 4 Ubr
Emsrr Straße 75, 1.

mit praktischer Erfahrung in Kalkulation, Organi¬
sation, Fabrikbuchhaltung und Korrespondenz, im
Alter bis höchstens 38 Jahre gesucht. Kenntniise
in Schreibmaschine und Stenographie erforderlich.
Es wollen sich nur solche melden, welche bereits
einen gleichen Posten inne hatten und ihre Geeig-
netheit durch Zeugnisse belegen können. Schriftl.
Offerten unter A . 899 an den Tagblatt-Berlag.

Stratzenhündler!

Statt Zwangs-Ernaoart.
Rub. Ehepaar. 1 Kind,

sucht f. bald od. später
2 od. 3 Zim. mit Küche,
event. Uehern. e. Saus-
verwalt. Off u. W. 995

Taabl.-Werla«.an
aats-

beamLer
kleine Fam., ruh. Mieter,
sucht per sof. in Wiesb ..
Biebrich oder Kastel 2- b.
5-Zim.-Wohn. Würde a.
mit 2—3 leer. Zim. (mit
Kochgelegenh.) . die Inh.
grötz. Wohnung abzugeb.
bereit wäre. vorl. nehm.
Angebote mit Preisang.
u. B. 997 Taabl.-Derlag.

Dame mit erwachsenem
Sohn (pünktl. Mretzahl.)
suchen per 1. Okt. ireundl.
3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör in g. Lause.
Off, u. U. 999 Tagbl .-V.
3- 5-WMr-MWW
von ruhig. Herrn gesetzt.
Alters in besserer Lage
gesucht. Offert, u. K. 996
an den Tagbl.-Berlag.

TmirSniiM
mit Küche u. all. Zubeh,
am lbst. Nerotal , o. ganz

lUim  Billa
per sofort zu mieten ges.
Persönlich zu sprechen:
Hotel „Naffaner Hof",
Zimmer 201—203, bßs
11 Uhr vormittags._

Etage
zu mieten gesucht. 5 Zim.,
von ält. Ehe».. Rentner,
in nur fein. Herrschafts-
haus, per 1. März-April.
Offerten unter E. 962 an
den Tagbl -Ver lag._

Suche für sof. gröh. W.
7—8 Zimmer

mit Zubeb. Off. mit Pr.
u. S . 996 Tagbl.-Berlag.

I
mit Küche, am liebsten
Nerotal, von frai:z. kdl.
Ehepaar, höherer Beamt ..
sofort gesucht. Offert, mit
PreisangaLe u. O. 998 an
den Tagbl.-Berlag.

Suche per 15. August2
(Wohn- u. Schlafzimmer)
in Nähe des Landestheat.
Offert, mit Preisang . u.
O. 888 an d. Tagbl .-B.

Wer
verschafft mir gegen hohe Vergütung

Bertrauens ftellung
gleich welcher Art? Off.

> erb . u. P . 991 Tasbl.-Vl.

ImiÄM I
Läden u. « efchSf» ränme.

zu vermieten
-ckachtstraste 2ö. ,

zu vermieten

Mb bl Kim. Mank iffw
ahnttr. 38. S . 1. schön

eins. möbl. od. l ., an
oerrn. Bei , ab 44 Übr.

Dbilivvsbersstr. 19. 1 r.

Eck,.möbl. 3 . m. j.  Eins.Nab. Tagbl .-Berlag.

»Ol « R Hm
»der Dame mit gröberer
Wohnung, die ihren eig.
Haushalt ausgeben w..
finden gemütliches Heim
gegen Abgabe von 2 bis
3 Zim. u. Küche ui» , bei
best. Beamtenfam. (drei
Personen). Offerten u.
K. 998 an de« Tagbl.-89.

Leere Zim., Maas. usw.
Schöne Mansarde mit
Rebenraum g. Hausarb.
abzug. Rheinstratze15.

Keller, Rrmik.. Mall. uk« .
Sevar . Torfahrt m. Stall,
zu vermieten. Off. unt.
D. 988 Tagbl .-Berlag.

1 KemdechMe
Ele «. möbl. Zimmer frei

dir. a. Kochbrunnen.
Pension Reeder.
Taunusstr. 22. 2,

(~ liei|ijn| { ]

Ml!
an alle die. die mit ihrer
Zeit fühlen ! Ich möchte
gern heiraten! Alles ist
schon vorh. u. vorbereit,
bis auf dre Wobn. Bin
junger Lehrer, sehr besch.
u. zufrieden mit 2 bis 3
leeren Zim., mit' Küche"
cot. Billa od. Landhaus.
a. Borftadt. Gute Nach¬
barschaft wird zugestchert.
Offert, mit Preis unter
W. 988 an den Tagbl.-V.

Kinderlos. Ehep. sucht
schöne 1—2-3 .-Wsh»nng.
Offerten unter F. 99» an

l.-Berlag.den Tagbl

4möbl 3im.
mit Küche oder Küchen-
benutzung, von 3 Damen
(Mutter u. Töchter) per
sofort zu mieten gesucht.
Preisoffert , m. ausführl.
Ang. u. F. 5383 an Ann.-
Expeditton D. Frenz,
Wiesbaden.

Herr s. grötz. möbl. 3.
m. Schreibt. Kranzplatz,
Taunusstr. u. Umg. Off.
T. 989 an Taabl.-Verlag.

Junger gebildet. Herr
>Künstler) sucht schön

am liebsten mit Klavier.
Offert, unter K. 997 an

den Tagbl.-Berlag^Kinderloses~ deutsches
Offiziers-Ebevaar sucht f.
sofort 2 hübsch möLl. Z.
:n rub. vornehm. Ĥause.
Wäsche usw. vorhanden.
Offerten unter E. 999 an
den Tagbl .-Berlag.

MöLl. Zmimer
am liebst, mit voll Pens.
Nähe Tennisvl . Blumen-
wisje, ges. Off. mit Preis
mit od. ohne Pen ?, unter
S . 987 TaaLl.-Berlaa.
^Jn rub. iWlä HstM
Dame mSbl. Zim. o. W.
u. Bedienung. Off. u.
~ 231 Taabl .-Verlag.ä.

Eeschäffsfrl. lucht einfl
möbl, Zimmer

Nabe Dotzb. Straße . Off.
u. O. 299 Taabl .-Verlag,

MsLl. Zrmmer
zum 1. 7. für dauernd, v.
Herrn gesucht. Off, mogl.
unt Preis unter D. 291
an den Tagbl-Berlag.

Junger Bankbeamt s.
möbl . Zimmer.
Off, u. F. 993 Tvgbl.-B.

Einzelner Herr
(höh. Beamter) sucht 2
oder 3 Zim., a. unmöbl.,
in ruhiger schöner Lage.
Offerten unter U. 991 an
den Tagbl .-Berlag.

Für 15 jähr. französilchen
Gymnasiasten wird während
der Monate Juli—Oktober
in gediegener Familie

gSET Pension "Wtz
gesucht. Bevorz. wo gleich«
altrige Kinder vorhanden,
damit er sich im Deutschen
vervollkommnen kann. Ang.
mir Preisangabe u. E. 997
an den Tagbl.-Berlag.

Für m. IVlabr. Knab.
u. 8j. Mädchen wird in
gebild.. a. empf. Familie
oder Heim für die Ferien
Pension gesucht.

Nahe L.-Schwalbach bev.
Frau Hauptm. Gennerich,

Berlin -Wilmersdorf,
Kaiser-Allee 32.

Junges Ehepaar sucht
elegant möbl. Wohn-

und Schlafzimmer
mit Küchenben. Off. mit
Preis u. M. 998 a. Tgbl.-V,

Junger Bäcker
sucht möbl. Zimmer. Off.

O. 997 Taabl.-Berla».
Möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten von
Franzosen (2 Pers.) ges.--Off, u. B . 998 Tagbl.-!

Näherin sucht
möbliertes Zimmer

evt. gegen Näharb. Off.
u. Z. 985 Ta gbl.-Verlag.

In feinem Privathause
lucht Dame (junge Frau)
f. dauernd sehr gut möbl.

Wohn - u.
Schlafzimmer

ohne Verpflegung. Nähe
Kurhaus erw., nicht Be¬
dingung. Angebote unter
T. 998 an den Tagbl.-V.

Eies . möbl. Zimmer
sucht Bankbeamter zum
1. Juli . Offerten unter
N. 993 an Taabl .-Verla>

Straßenü .-Smäffner
möbl. Zimmer

mit voller Pens . Off. u.
SS. 998 an Tagbl .-Berlag

Leeres Zimmer
mit Licht u. Kochgelegen¬
heit ges., bev. Frontsvitze.
Offerten mit Preis unter
K. 887 an d. Tgbl.-Berl.
Helle geräumige Werkst.,

geeignet als Maschinen-
u. Revaraturwerkst.. mit
vorh. Kraftanslbluß. zu
mieten gesucht. Offert, u.
F. 995 an den Tagbl.-B.

Weinkeller
event. mit Büro, per sof.
zu mieten gesucht. Angeb.
u. M . 992 Tagbl .-Berlag.

I Zu mieten gesucht ,

Villa oder Etage
in Wiesbaden oder Umgegend, wenn inüglich möbliert,
von kinderlosem Ehepaar. Offerten unter II. 997 bef.
der Tagbl.-Berlag.

Mod. Etage
5—7 Zimmer, von kleiner Familie (3 erwachse;
Personen) für Anfang Oktober oder früher in Wi<
baden oder Sonnenberg zu mieten gesucta

Angebote unter A. 902 an  den Tagbl.-Verlag.

Für altere Dame
*"*!' *£ 2—3 leere ' Zimmerfeinem
in ruhiger Lage mit voller erstk.assige? Verpftegung
per sofort »d. später für dauernd gesucht. Gefl. Off.
an Ernst BSckiug, « odeSSerg, Augustastraße14.



«cite 10. Sonntag . 27. Juni 1920. Mesvavener Tagman.
iLtz0sort
d beziehbar!

Landhaus
mit 10 Zim . u. Zubehör.
Garten , Autognrage und
Stall ., nabe am Wald , in
einem Badeort bei Wies¬
baden gelegen ist zum
festen Breis von 85 009 J 1
zu verkaufen. Offert , u.
T. 997 an den Tagbl .-V.

Saus . n. Ring , mit Lad.,
gr . Weink.. 5-Z.-Wohn .,
zu verkaufen . Näh . im
Taabl .-Verlag . Rr

Kl. Woünhs .. ca. 6/8 m
Falzzieseld .. z. vk. Archit.Rüdiger . Rbeinstrabe 65.

WeMiHOitflMt
vollst. inventarisiert , mit
hochverzinsl. Eckhaus (be¬
deut . Geschäft) , Kreuz.-
Punkt von- 4 Straßen , zu
verk. RaÄfr . an Haasen-
ftein u. Bögler , Frankfurt
am M .. u. W. 148. F79

In Borort Wiesbadens
mod. Haus mit 3X2 Z.
u. Küche oder im ganzen
10 Räume , schön. Garten,
mit viel . Obst u. Beeren-
obst. Waschküche. Stall ..
Remise u. etwas Land,
mit lebend, u. totem In¬
ventar zu verlausen.
Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Rn>

CÖ|t‘ 11. AlNßWM
reut .. 70 Ruten , eingez«
mit Wasser u. schön, groß.
Gartenh ., 88 edle Obftb.,
180 Sträucher . ist mit
Kreszenz sofort für 22 090
Mark zu verkaufen.
F . Kraft . Erbacher Str . 7.

Telephon 3242.
Eine gutgehende
Gastwirtschaft

mit ausgedehntem Zubehör.
Kegelbahn usw., sofort
beziehbar » ist zu vk. durch

Georg Kaus,
Weiistraße 12, 3.

letMes SoitfM
153 Ruten , mit Kreszenz
für 16 000 Mk. zu verk.
F . Kraft , Erbach. Str . 7,
1. Stock. Telephon 3242.

Hochherrschaftliches

Etagen -Haus
beste Lage am Kaiser-Friedrich-Ring, mit freier Woh¬
nung, umständebaiber sofort preiswert zu verkaufen.

Ofierten erbeten unter D. 999 an den Tägb'.-Verl.

Großes Geschäftshaus
mit Läden im Stadtzentrum , Hauplverkshrslage,
unt . günst. Beding, zu verk. Kl. (steschäftsh., rent.
Wohnh. od. Btila wird in Tausch genommen.

Offerten unter O. 969 an den Tagvl.-Ve l.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Sfr. 298.

l Wohnungen

Tausch!
Wer gibt 8-Z..Wohn . tu

schöne 2-Z.-W.. mit Bad,
2 Balk^ Mans .. S Keller?
Offerten unter W. 992 an
den Tagbl .-Verlas.

Tausch.
8-Zim.-Wohnung Nähe

Mbr .-Dürer -Anlage geg.
3—4 Zim . nächster Nähe
Bahnhof . Oft . u. S . 898
an den Taobl .-Bsrlog.
Tausche schöne 4-Z.-Wohn.
geg. S-Zim .-Wobnung in
Wiesbaden oder Taunus.
Lff - U. 998 Tagbl .-Verl.

Wer tauscht 5-Z.-Wohn.
in g. Geg. (a. Gartenh)
mit 4-Z -Wohn . am K -
Friedrich -Ring ? Anaed.
unter U. 999 an den
Tagbl .-Vsrlag.

Tausche
«ine S-Zim .-Wohn. gegen
eine S-Zim .-Wobnung m.
Mansarden . Breis bis
850 Mark . Rüdesbeimer
Straße 24. 3 St . links.
Sofort beziehkv. Umst h.

nur für einr . ruh . Miet.
o. Kd., in kl. Villa . Vor¬
ort Wiesb . abgelchkossene
3-Zim .-Wohn . mit Küche.
Keller . Elektr ., Garten.
Veranda . IS Min . bis
StraßenS .. berrl . Lage a.
Walde , wenn berrsckaftl.
3—4-Z.-Wohn ., mögl. n.
Hauvtv . Wiesb . oder an
Elektr ., 2 . 1 oder 3. dafür
erbalte . Anaeb . an Pest,
schließfach 128 Wiesbad.

[ SOMchr]
( Kapitarten -Angebot» )

M MM
auf 1 oder L. Hvvolketen

Direktion d«0 Saus , tu
Grundbekiiier-DereinS.

®. 8 .. Wiesbaden.
Luifenstraste 19.

Televlione 439_»,_928i_
20 — 39 iBBfnti

auf 1. oder gute 2. Stelle
zu mäß. Zins auszuleib.
Off . u. B . 999 Tasbl .-V.

Wegen

Kapital - Anlagen
für I . und II.
Hypotheken

bediene man sich der
seit 1862 bestehenden

Firma

l  Ohr . Glücklich
Wilhelmstraße 56.

Tel . 6656.

Leihe selbst sof. auf Nach-
bypotbek Geld für Geich.-
Zwecke. kur»- u. langfM.
Off. u. U. 931 Tagbl .-W.

^ Kc .xitMrn -Gesuche )

iilW - W!
Pfandbrief über 2990 Jt

lmiindelsicher) »« verk.
Oft. u. L. 995 Taabl.-B.
~ 2000 Mark
gegen prima Sicherheit u.
hohe Prozente >os. gesucht.
Angebote erbet, u. W. 899
an den Tagbl .-Berlag.
4 - SWv Mk.

gegen Sicherheit u. Verz.
aus Privathand gesucht.
Off . u. D. 998 Tagbl .-V.

lOOOO Statt
gegen gute Sicherung von
Eelbstgeb . zu leiben ges.
Off . u. Z. 997 TaaÜl .-V.

Mk. 80.000. 2. Äelle.
dir . n. Landesbk . auf vor-
zügl. Objekt zu b%  ges.
O. Cnael . Adolfstraße 7.

Auf unbelast . hübsche
2-Fam .-Billa , nahe Kur¬
park. Wert 190 009 Mark,
werden 39—40 000 Mark
1. Hypothek sofort gesucht.
Oftrrt . mit Zinsana . u.
M . 200 an d. Ta »Sl.-B.

1. Hypoth7Ms0S ^ M7'auf erstklassiges sicheres
Unternehmen v. 1. Okt.
nur v. Selbstgeher gesucht
Oft . u. U. 984 Tagbl .-V.

MimNiAl
^ _ _ _ __
£ JmmobMen -Berkäufe ]

Wohn.-Nachw.-Bür,

Um L Cie.
I« ufinftofBr. 8. $ . 708.
IGrößte Auswahl von
läWiei* u. Äaufo&ieften

jeder Art.

r -Familien -Billa,
mit 7-Zim.-Wshn ., mit
mehr. Morgen gr. Park,
dicht vor Wiesbaden bei.,
vreismert ,u verk. Aar.
ca. 200 SSO Mk.
Otto Enaell Adollttr . 7.

: Zu Befkuin : :
a Häuser oller Art , ■
■Villen u. Hotels d. J
* Bank-u. Imra.-Agentur ■
■ H . F . Haußmana *
» Goetbestraäe 13
J! (Ecke Adolfs-Allee). »
• Kontor geöffnet von »
■ 8—12' /, u. 3—5 Uhr . ,

WTWMiMM
mit Garten , am Walde.
Seat , beziehbar , zu verk.

f reis 280 000 Mk.Off.u., 966 an den Tagbl .-V.
. . . . . "fe
Gunst. Gelegenheiten

r»
Kauf und Miete

VOI
herrschaftlichen Villen

und Etagen
weist nac»

J. Ohr. Glücklich
1«lepbon Cuö).

\\  ilhelmstrssiSe 58,
-iß

1-. 2- und 8»
Familien-Villen

darunt . sofort beziehbare,
zu verk. E. Bier . Blücher-
straKe 3. Telephon 4081.

Ctagenvilla
für 2 (evt . S) Familien

nahe Wilhelmstr.
wo alsbald beziehbare 5-
Zimmer -Wobn . frei wird,
auch mit komvl. Wobsi.-
Einrichtung g

sofort zu verkaufen.
Angeb. von Selbstkäufern
u M. 889 a. d. Tagbl .-V.
WWeKMM

Wegzugsbalber eine
schöne Üeine Billa

,u verk., Nähe Kurbaus
u. Theater u. Wilbelm-
straße. Näheres bei
Wolf . Albrechtftraße 5.

Telephon 4538. ^
Berk, gut gehakt. Ainsh..
vier mal lieben Zimmer,
in best. Lase . Vr . 21000(1

unter .
Tagbl .-Verlag.

291 an den

Eckhaus
vrima Lage, mit gutgeh.
Bäckerei, zu verkaufen.

W. Eschenauer.
Wellritzstraße 30. 2.

Eckhaus mit aut gehend.
Kolonialw - Obst- u. Ge¬
müse-Geschäft zu oerk^
sofort beziehbar. 10 009 J,
erforderlich.

W . Eschenauer.
Wellritzstratze 39. 2.-llritzst
Eckhaus

Kaiser -Friedrich-Ring.
7-Zim .-Wohn .. gut rent ..
zu verk. E. Bier . Bliicher-
strabe 3. 1. Tel , Ml , .,

Etagenhaus
in Nähe des Bahnhofs
zu verk. Auskunft nur
an SelSstkäufer . Oft. u.
L. 997 an den Tagbl .-V.

Haus mit Laden
im Zentrum Biebrichs,
für 78 099 Mk. zu verk.
Rent . bei Sill. Miete 7%.
Offerten unter O. 999 an
den Ta sb l.-Berl ag.

Mod. Villa
modern . Herrschaft!., für
1 oder 2 Fam .. Garten,
am Kurvnrk . sofort be¬
ziehbar . ist preiswert zu
verkaufen . Ofterten unt.
8 . 998 an den Tasbl .-L.

lagbl .-Nerlag .,.
Trohes Saus .

im SLdv .. für alle Zwecke
geeignet , mrt Werkstatt
Rem . u. Keller , ir za. 80
gm groß, srerw, Wohn .,
wegzugsbalber sofort »'>
verkaufen. Offerten unter

Das Saus Römertor5
mit freiw . Laden u. 1
StocMft >of. zu verk. Sl.

Vorderhaus , Seitenbau.
Stalls Gärtchen in

Biebrich
mit freimerd. 4-Z.-Wohn,
sofort zu verk. Offert . ».
S. 290 an den Taabl.-v.

sJmnwbUien -Kaufgesnche}

ffrjtfl. Pensions'»
in guter Lage vom Be¬
sitzer zu kaufen gesucht.
Offerten unter S . SSv an
den Tagbl .-Verlag ._
Moderne Villa
in guter Lage zu kaufen
gesucht. Ang. von Eigen¬
tümern unter S . 999 an
de» Tagbl .-Berlag . _jutiisuii
oder Etagenbaus , in gut.
Lage , mit je h—6 Zim ..
per Avril n. I . gegen bar
zu kaufen gesucht. Oft . u.
D. 982 an d. Tagbl .-Verl.
Agenten zwecklos.

mit kleinem Garten von
mindestens 5 Zimmern u.
Küche u. Zubehör , svät.
ab 1. Oktbr . beziehbar,
sofort zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Ang. mit
Preisangabe an 798

E. Gail . Biebrich.
Wiesbadener Allee 2. erb.

Haus mitBäckerei
sofort zu kaufen gesucht.
Oft. E . 200 Tagbl .-Berlag.

Immobilien
zu vertauschen

Geschäftshaus
(Kurviertel ) gegen klein.
Objekt zu vertausch, evt.
zu verkaufen gesucht. Oft.
u. S . 992 Tagbl .-Berlag.P

Prioat -Berkänse )
Gutgehend « _

Schreibwaren - Handlung
In g. Gelckäftsl .. vreisW.
zu verkaufen . Off . unter

Ein mittll u. ein ganz
schweres
Arbeitspferd

zu verkaufen . 2 Pötsch.
Sallqarter Strahe 8.

Ferkel
lOWochen alt . «in Zucht¬
schwein, 2mal w.. zu verk.
Weimer , Ludwigstrahe 8.

Telephon 2811.

unter Garantie zu verk.
B . Brrndet . Biebrich.

lliLiftMÄk;
Weg. Ausgabe d. Stall.m gute MiWege

zu verk. Händl . verbeten.
Lorch_ Adlerstra ße  15 . 2.
Zwei echte' iünse . Dackel
zu verkaufen Eltviller
Strahe 8. Htb. 1.

5 Miim  KPMuütl.'
Wochen alt . mit vrima

-tammb.. zu verkaufen
„ Sonnenberg.
Wiesbad . Str . 25. StB.

Zwergpinfcher
chen, 1 I . alt,
Äusst.-Tierchen,
ialon maß.erzog.
o.  Uutug . I. zu

vk. v. Paris . Hirschgraben 4.
Schöner Spitz

1% Ji , Rüde , zu verk.
Ki edrich er 8tr . 10.  Bart.

Zwei junge männliche
Wolfshunde

mit Ia Stammbaum zu
verkaufen Bleichstrabe 15.
Hinterbaus Part , rechts.

1 junger Dobermann,
4 runge Irländer -Doggen
billig zu verknusen

Blerchstrobe 1. Bart.

Affenpinscher
'/s Jahr a!t, wegzugshaiber
z. verk. Fester Preis M. 506
einschl. Steuer . Besichtigung

Ernser Strahe 75, 1,
Sch. junges Hündchen

l%_ M . alt . bill . zu verk

u. 7 9 W. alte Jungen,
2 Hermeline u. 1 gute
Ziege zu verk. Crämer,

e 12.
eise Riesen-Haien.

unge u. alte . vk. Jung,
ki smarckrina 37. Part.

Junge Hafen zu verk.
Pluliuvsöerastr aße 82. 1.

Junge Häsen
bill . zu verk. Schlereth," ' ' ' 397 tzth. 2.

Kröne unge Ha'en
zu verkaufen. Zindel,
Adlerstraße 11. H. 1 6t

3 kl. Kätzchen
abzugeb. nur in g. Hände
Kavellemtr . 1. 1 l.

echte Zig .-Svitzen . Erchen.
Schaukasten. Hängematte
zu verk. Sonnt , v. 9—12.
ville r . Gnst.-Adolf str .15. 3

ZEsMeaW
ganz neu . vrsw . zu verk.
Kalb fleisch. Gr . Bu rastr . 5

Heller Sommerhut
ür i. Dame . Wert 2ov

2 D. derbe Arb.-Strefel.
Er . 42. 1 neue
m. g. Stebkr .. Er . 42, ein
Handkoffer zu verk. Saal-
gasie 32. Htb. Krame

1 H. Herrn -Schübe
(43) für 150 Mk. zu verk.
Händler verb. Straub.
QlSniMratze 6, 3. Hl,2 P . g. erh. Kinderftief.
(Er . 25) bill . Naumann.
Römerbera 10. Stb . 4.

k.. für 150 Mk. zu verk.
Adr , im Taabl .-Verl . KI

Äes . ' neuer Tüllhut
zu verkaufen. Eraubner,
Blatte r Straße 88. 2
Ei » schöner w . Strohhüt
(Gr . 55) ä. verk. Helenen-
straße 22. Htbs 2 r.
2 noch gut erh ilt . schwarze

KeiSKlIkibel
G vße 44—46, daselbst ein
neuer aus Seide gearbeiteter
Frack zu versaufen.

Frau G . Kekp,
Dambachtal 18.

». Militär -Mantel »Û vk.Altboft . Adlerstraße 89.
Ein P . fast neue braune

Leder-Eamaschen, 1 sch« .
Alv .-Schürze f. 8—-10 I ..
bl. Trikot -Bade -AnM f.
10—12 I .. w. Kreier
Anzug, säst neu . Er . 5-
Weber . Wielandstr . 11. 2.

Schrv. Älefbi wie neu,
LU. ver k. JaPstr . 46. 8 .1,1 BoÄklerd.
Gr . 42—44. au vk.' Schu-
ILMn Ka' Mr . ilu

D.-Klerder ». Wäichr
b. zu verk. Feuchtmuller,
Äiiskiyi » .Tnn Meli!
SLblila Crevonkl.. baud-
gesttckt .sehr avart , Gr.
42 —44. zu verk. L. Grote,
Vbi livvsbercistraße 36. 3.
'Fast neues m. Seiden

gefüttertes , hellblaues
Wollttoffkostüm

zu vk. Ans. nachm. 1—3.
L. Renaut . Rikolasstr 19r®,4oöerioat
neu, ganz modern , für
220.M,  1 Damen -Tummi-
Mantel für 90 Unter¬
röcke billig verk. Blobel.
Eoldga sle 13. "Hof rechts.

2" Gelirock- Anzug« .
Gr . 48. 1 Klavphut , ein
feldgrauer neuer Sakko-
Anzug. Gr . 46. zu verk.
Zun g. Riieinstr . 66 E. 1

Mod. .Herrenanzug
400 Mk.. fast n . Marengo
mit Weste 250 Mk.. Stoff
zum Anzug. Hüte u . a. m.
svottbillig zu verk. Schulz,
Waldstraße 30. P art.

Neuer Herrn -Anzua.
mittl . St ., zu verk. Hey-
mann . Westendstr. 21.

Neuer Herrn -Slnäug
komvl. Hrn .-Fabr .. neuer
Gram , zu vk. Langmann,
^ ;u§ erftr , 6. jJi_Zug!. Sportanzug
wenig getr .. mit Svort-
mütze. u. n. w. Flanell¬
hose Umst. halber zu ver¬
kaufen. Poincilit , Emser
Straße 54. 2 St
Feldar . Entlsssunasanzug
(mittlere Fig .) billig zu
verk. Schneider Schwam,
Frank enstraße 18. 2.

Grauer Änmg.
Friedensware , fast neu,
mittl . Fig .. zu vk. Thurn,
Rbeinga uer <̂ t r . 14 3 r.

Glucke
mit i . Sübnch. u. i . Sabn^
auch j. Enten u. Gänse zu
verk. Bestellung n. Mon¬
tag- u. Donnerstagmitt,
bis 3 Ubr entg. Frau Äst-
heim er, Webers. 46. B. 3,
Glucke mit 9 j Hühnern
u. 1 Hofhund zu verk.

Grriger,
Dotzbeimer Stra ße 172.

Glucke mit 7 Kücken
und eine gute Ziege zu
verk. Nattermann . Wal-

"1 Flua ' Mobrenkhvfe
1 P . Blutsinken zu ver¬
kaufen. Adolf Erkel.
Wellritztal.

Bronzestanduhr
mitMusikinit . bill. zu vk-
Webergasse 28. 1.

Feines Eßservice
für 12 Perl ., wie neu.
Robrmöbel . Sofa , Tisck
2 Sessel, abzug. Simon.
Taunusstraße 16. 1

Damen -Handtasche.
Erstl .-Wäsche u. Bogelb ..
Handkoffer. Lust!.. Blu).Jackenfutter rc. vk. Dieb!
Prudenstra ße .8. Sof 3-

Eleg . Reife-Necessaire,
vr. Leder, neu. ungebr ..M:rk. Freo. Moritz32. 2 St.

MnzÄge
Lüsterrock mit Weste blau
120 Mk., 1 hellgr. Anzug
400, 1 Arbeitsanzug 100.
I Anzug, große starke Figur
400 Mk., Herrn - Gummi-
Mant . 90 Mk.

Blobel
G oldgass e 13. Hof rechts.
" EütlMÄKnzii -̂ .mittl . Fig .. Mil .-Schaft-
Stiefel , Er . 28. Hofmann
Nettelbeckstraße 14.

Burschen-ÄmLac
(neu ) b. zu verk. Barbe-
be nn . Heiderstr . il . S 2.
Mo- u. 6portonjUö

und Hosen bill . Hörner.
Schachtstraße 30. 1.

1blauer Herren-Am
mittl . Größe, zu verk. Zu
erfragen beim Portier
Franz , Hotel Bären.

Mantel . Schühe.
Er . 38. usm. preiswert
abzugeben. 2 Uhr nachm.
^lvver Gartenst rahx, ?^

Meine Hose.
echt engl . Wolle , fast neu
für 250JI  verk . Schneider¬
meister Knorr , Herder-
stras-e 21. Hinterh . Bart.

Mer -Mantel
f. schlanke Fig .. sowie «e
brauchte Schube vk. Heutz
Mivvsl ^str, .81 2.Juugl -Ueberz., Anzug
n. Strobbut . Änz.. schm
Fig .. K.-P . Steindr .-Pr.
Ooll. Knr ib. Emier Str .3

Änzugstoft zu verk.
Schmidt. Zietenr.

B. U . Damen-Schnür
(37) u. mod. schw. Strob-
but zu verk. Pheinstr . 16
t Kt ." Sckmeid er

Damen -Stiesel ^
Rr . 38. zu verk. Sasse,
Wagemannstr . 33. Laden.

Ein Paar lange
Cchastttiefel

_ . errn -Semde»,
neu, vr. Stoff . St . 25 M ..
versch. Herrn -Kragen u.
' emdeneinsätze bill , z. vk.

LLeltzarL̂ Lerotal 12.
6 handgewebte u. gen.

weißleinene Herrenhemd,
für 400 Mark zu verkLuf.

Krombach.
Kl. Schwalbach. Sir . 8. 1.

Bettücher , fast neu,
Tischtüch. (Damast ) . Ser¬
vietten . neu u. gebr.. el.
Sofa (Plükchb.) SchSfer.
K.-Fri edrich-Ring 22. t
Wasche n. Kücheni.
FaulbrunnM tr . 5. 1 s. ..

3 Fenster Gardinen
Kongreß mit Häkelarb.,
1 Kunststeintisch mit D.-
Bretteinsage . rund . SO
ei» Durchm . 1 Waschsvul-
bütte . 50 cm 6.. 1 Fisch-
krssel. 52 etn öichtweite,
1 Handkoffer, grau Lein.,
Bezug. 1 Karbid -Fahrr .-
Lnmve. 1 Kilometermesser
für Fahrrad . 1 Opern¬
glas . alles gut erhalten,
zu verkaufen , ,Spieß.
PZeißenburestraße 12. 2.

1 Stores
fast neu. für 100 Mk-
Kinderschuhe

in weiß, braun , schwarz.
Er . 33—84. 1 P . Rr . 29.
soottbill . zu verk. Blobel,
Goldgasse 13 Sof rechts.

2 Inder
Teppiche , 4/4' /, 6000 Mk.
und 3/3,75 4000 Mk., Gu-
anackoselldecke sür Sesa od.
Auto. 3/1,50 2350 Ml.
Haack, Humboldtstraße7, 1

Tevvich. 7
vk. Betz.

4 Meter läng , auch als
Flügel od. Portieren zu
verkaufen. Besichtigung
11—1 u. 5—7 Uhr. Puller
Kavellenstra ße 12. 2 r.

Tülldecke
für 2 Betten , fast neu. zu
verk. Emser Str . 44. 2
Sch. amrrik . Hängematte
f. zwei Per ?., neuer schon
garnierter , gelber Dam .-
Strobb . z. vk. Rademaker.
Scharnborststraße 44. 3 r.

2 neue Hängematten.
Herr .-Zylinderbut . Tenn .-
Schl.. Kind.-Tenn .-Echl.,
Hanteln . Easos . zu verk.
Schellenberg . Or anienstr . 1

ruckbinde. Piübucki.
^ Eckbretter. Gewürz>
schränkch.. Aermclbrett u.
Brief !. , . vk. R Neugart.
Dotzbeimer Straße 120. 4.

Jäger!
Gewehretuis in Leder u.
Segeltuch zu verkaufen
Adolfsalle « 47. ».

Bibliothek
lat ., frans ., engl. u. ital.
Werke. 700 Bände , ist w.
Wegzugs ganz od. geteilt
!of. zu vk. Prof . Deubner.
Kaiier -Friedr .-R . 55. 2 l

Komplette
Briefmarken

sammlung
schön geordnet , an Lieb¬
haber abzugeben. Oft . u.
B . 998 an den Tagdl .-P.

Pholo-Apparat
9X12 , Friedensware , sebr
gut erbalten . Objektiv.
Dovvel - Anastigmat 6.8,
dovvelt . Dodenaurz , bill.
abz. Dotzbeimer Str . 82
2 link», bei Rosiel,

1 photogr . Apparat . .
9X12 . mit Zubeb. u. ein
Zeichenbrett zu verkaufen
bei Breuer . Moritzstr. 34.
HinterbM.Gebe. Stereoskov-Phoio
Slvvar.. Fensters .. Gummi¬
ring zu verk. Serrmann.
-onne nb.. Wiesb S t,r̂79

Opalograph
(Oriainalapparat ) wie neu
mit iämtiichem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Anträgen an

„ Josef Aremer
Lstrich (Rheingau).

Tadelloses Mikrosko,
in Holzk., Friedensw «,
23 cm hoch 130,-9. Lor¬
secht Schildvatt ) 90"
bl. seid. Strümvfe.
siriedensw., 80 Ji,  Gebe
Pbot .-Album mit Wa«,
echt Elfenbein , 80 ,

riech.-dtsch. u. d.-gri,
ierikon . 2 Bde.. rus. Itz.
Frz . Gramm . Ploetz 4
Handbuch der engl . Sz
für 3 Ji  au vk. Bud« ,
Rirblttraße 4. 1.
ISi )riginal-

Underwood-

für 7500 Mark zu vr,
Ferd . Zange , Paoierw,arktstrabe 26  ^

» «ireiömäsckiae.
Ideal und Klein -Abi,
vreisw . abretseholber
verkaufen Rsdentraße
bei Becher.

Gelegenheft ! Gute
Geige zu verk. . Kettl
Kaiier -Fri edr .-Ring 17^

Gitarre ^
zu vk. Sraeie . Kavell,
straße 1.

Oelterc. Konzertztth
zu verk. Wendler . Am
Friedrich -Bad 7.  4.

A vendSre
immfediatem. ä cause
dfepart un comparth
de trois chambres , cui(
et 2 caves . Prix di
milles Francs . Offr
E. 201 au Tagbl.-Vei

eien . Salon
zu verkaufen.
Schärfer . Göbenstr . IS
MWUMnzi!
zu verkaufen . Zu erfra,
Sonntagvormittag bei

Fev Seerobenstrah«

Wfern?!. WüW
mit Sviegelschr., Wa
kommode mit Spiegel,
Wäscheschrank billig vr

Cbardes . Biebrich.
Armenrubstraße 13 Jßa

(Eingang durchs Toi

AchtungBrautleute!
Ele «. Zimmer n. Ä9i

komfortabel ausgestatt
zu verkaufen . Es k«
sofort benutzt u. bez»»
werden. Offerten «»
P . 209 an den  Tanbst

weiß, zu verk. Schrei«
Kilo , Gneise uaustraß.

's ' " ' ;5 =Sfi»derb«
biSiä zu verkauf . Lt

mit Svrungr zu tz
Werner . Roonstr . 6.,
' Lack. Bettstelle . See
Akatr. u. Strohs . Lei

**« 115.
verk. Hoth. Kaiser -Fv
rich-Rina 20. 1 St . ]
Fast neuer k!. Pl .-T
480 Mk.. Itllr . K>
schrank 175. käst n.
mit Svr .. 3terl . MaLKeil 380. Charsel x
Bett . Liegest.. Sessel.
Stuhl zu verkaufen
Schwab  Druden str,

Eharlelongue
guter Stoff . 200
Bender . Kellerstr.

CbaifelongW

Stroh . Römers - 28.

(mittlere Größe) zu
Moritzftrahe 28 I

nur 1. Stock» Bei
etevbon 193

evrauchter Eis
preiswert zu verk
nachmittags . N

rtenstraße 8.
_ir . Tiickie. W

Stühle . Sesiel . ei
stelle. 20 m Ga
Kleiderst.. 80 gm
s. Gartenz .. 1 l . Fm>
V.-Sotrel zu vk.
Stiftstr . 2 1 (8-

Rohrvlattrnko!
mit 2 Einlagen f.
zu verk. Besichtig,
u. 5—7 Ubr Ka
straße 12. 2 r.. PuL
1 Kinder -Klappst

wagen. Holz. Kind«
« verkaufen . Han

Riehljtraße .1,̂ ,MZn verkaufen.
Weck- und Gel ;«eine ovale WaB
Eardin .-Sp .. 2^ n
rohr f. Badeofen.
llroße _L8̂ HMr ?o

Leiterwagen zu ,
-triesnitz . Eleonore!

>
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Wasch mafch.. Zinkwalchf.
Eisichr .. Gard
zu verkaufen.
Westerwaldftr.

Lastauto!
Gummibereifung,fa' rbereit

Landauer
(Staatskarosfe ) i

entf
sich sofort wenden an

Fr es, Hotel Adler,
Hadamar (Westerwald)

Schöner viersitziger
Dogcart

zu verk. Blücherftraße 19.
Seelbach. Telephon 4408

mit Patentachsen u. Fed.
(geeign f. Kochbrunnen¬
wasser) zu verkaufen

Hallgarter Straße 8,
Gebr . Federrolle

(50—60 Zentn . Tragkr .)
iU verkaufen. Näheres
rubrgeschäit G. Scholl,

olfr . non Eschenbachstr
Fernruf  4609.
1 Handkarren 250 Mk.

zu , verkaufen. Beosiegel.
Friedrichstr. 50. 8.
Handkarren m. o. ». Fed.

verk. Sckwalm . Feldstr . l!
Enterst , gr. Handkarren

zu verkaufen Fröhlich.
Ludwigstraße 14 Bart

Starker Handwagen.
10—15 Ztr . Tragkraft . ^verkauf. Schmtech. Dob-
steimer Straße 98. Stb

Leichter Handwagen
zu verk. Roth . Platter
S traste 52.
Gin zweirädr . Handwag.
(eignet sich gut s. Straß.
Handel usw.). auch vrima
Stallhasen vk. Birlenbach
Feld str aße 12. H
Dunkelbl. guterb . Kalten-
Kinderw . b. zu vk. Nink,
Mbe rgaste 58/8

Svortklavvwagen
D.-Badetrikot . Trauerbut
rotseid. Bluse, w. Hemd-
Bluse. w. Doilekleid zu
vk Rüdiger . Bism .-R. 40

Umzugs halb . verk. 1
. gebr. Näbmascĥ 1 Steh-
. leiter , ca. 12 Paar gebr.
. Stiefel u. 1 Hängelampe.

Becker. Riederbergftr . 7.
. 1 St .. Montag 8—9 Ubp.
- Dezimal - Wage . 20Ö ; g

Tragkraft , zu verk. Dette,
Mimelsbera 6.

, Badewanne , w. emaill ..
zu verkaufen . Dauber,
ScharnborMr . 48. 3.

Zu verk.: 1 gr. dreifl.
Easberd 60 Mk.. 1 kleine
Obstkelter 35. 12 öaP ' er
ketren v. St . 6. Biebrich,
Tbelemanstraße 9.

Elektr . Wärmeplatte
Rickel. 150. el . Heizöl. 120.
el. KoÄtovf . 3 el . Kling.
» 5 Mk. zu verkaufen
Friedrichftrafte 50. 3.

Hobelbank
u fast neues Werkzeug zu
verk. Näh. Reifenberger.
Röderftr . 3. H. P . Bes.
Sonntagmorgen 10—12.

Transmissionsteile
6,50 m Welle mit 4 Steh¬
lager . 55 mm. sowie zwei
Riemenscheib. (600 mm)
alles fast neu , preiswert
»u verk. Färberei Döring.
Drudenftraße 5.

Zintbl . Badewanne
mit Ab!., wie neu . verk.
Händler verbeten . Wrede,
Walkmühlstrabe 25.

Achtung!
3m Auftrag einen Posten
Feilen , flach, halbrund u.
sterkantig, ca. 65 lang
H60 Stück neu ), billig zu
oerk Näh . Westendstr. ti

23  Fenster
iut erhalten , zu verkauf.
Sonnenberger Str . 19.
Gebr . Fenster , Lichenholz.
5 St . 220' ' 120. 3 Stück
'80X103 . 4 eis. Treppe.
4 Stuf , zu verk. Meinecke,
^-öwalbacher Str . 48. H.
Transportabl . Vakuum
220 Volt , mit n. Schlauch-
Verlängerungsstangen und
6 Mundstücke, ferner Föhn-
Bügeleisen u. Wärmeplatte
(Friedensware ) chillig zu
verkaufen. H. Schäfer,
Elelt. Jnstallationsgeschäft,
Marktstr . 12. — Entrefol.

Kinderklavvwagen
mit Gummib . Stemmler,
Dostbeimer Str . 122. H. 1
MelW-u.LisgeWgen
u. 1 gut erhalt . Fenster
1.80 Mir . hoch. 1 80 Mir
breit , verk Steinmanu.
Ztetenring 8. im Laden.

Gut erb. w. Kinderw.
tBrbr .) u. Erstl .-W. z. v.

ilramnr . l9 . 2.llllbiker. Walramsi
jMWWM

rsitzig. Gnmmiräd .. weiß,
zu verk. Berg , K.-Friedr .-
Rin g 17. Parterre.

Kinderwagen b. zu vk
KLbn Dostb. Str . 96. 1 r
Kinderwagen , fast neu,

billig zu verk Buchda,
Llei ststr. 5. Ssb . 3 St

Klavvwaaen verkauft.
Mert en. Roonstr 16. 1 r.

Motorrad
(„Wanderer ")

3 PS., m. vrima Gummi¬
bereifung , gut erbalten,
billig zu verk Klaub.
Bleichftr . 18. Fernr . 4806.Motorrad
..Wanderer ". Modell 14.
2 Zyl . 4 PS., in tadell.
Zustande, zu verk. Cum.
Schierstein, Schulstr. 18.
Anzu?/ Sam stagnachm.

mit neuer Bereifung 650
"" ark. Albert . Moritz

abe 20. Sinterh . 1 St.

Herrenfahrrad
ftroßa 81 Stb.

Tadellos erhaltenes

Seriell'WM
mit neuer Bereif ., Freil.
u. R .-Bremfe, sehr billig

* ifr ein ‘zu verk. Das. ebenso gut-
geb. Nahmaschine 250 Jl.
Schwei,« . Vorkftr. 1 B . r.IslAdler-Äad
hob. Rahm ., mit Pneum .,
^ 2 Sasenktälle.Herlt . Niederwaldstr . 11.

Tel . 1400.
Herrn .- u. Damen -Rad

m. Bereif , zu verk. Grun-
tstoler. Hermannstraß e 3.

Tutorriken. 780X90.
Zreis 300 Mk. Stemmler

Str 122  H . 1
Singer -, 1 Pfaff -Näh-

maschine. last neu. lofort
zu verkaufen. Lumv,

kiedrichstr. 29.
Zerlenkbare Nä>
(Singer ) neues
verk. Lumv. Sri
Krade 28. 1 rechts.

Eine noch gut erhaltene.
Winde mit Antzng

geeign. für Svediteure u.
Restaurateure , zu verk.

Keip . Dambachtal 10.
^Zinkhütte . 1 m f.. f. 55Mi . zu verk. Walram-
straße 31. Stb . Schmidt.

1 ar. Waschbütte zu vk.
Oranienltraße 48. 1.

3 slhöne LorbeerböMe
billig zu verkaufen. Näh.
beim Hausmeist . Goethe-^
straße 4.

Oleander
6—10i. Pflanz ., knosv.^ zu
verk. K.-Friedr .-Rg. 25. 1.

Backsteine
zu verk. (Euterbahnboi ) .
S - nson. Adelbridstr. 81.

Dextrin
2 große Spiegel sehr bill.
Adelbeidftrabe 35. Bart.

'/ »-. X- u. ^ -Liter-

NMm zu oerf.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.
1 gr. Fab zu verkaufen

Jabnstraße 30 3 links.

Für Schreiner!
70 Kubikdezim ter alte

Elchen -Bohlen zu verk.
4i  u . 65 mm geschnitten.
Näheres Welling,

Scharnhorststratze2, I.
Mehrere Waggons vrima

Wieienheu
abzugeben. Näb . Bremser
Vorkltraße 8. Part.

Masck' inenhobrllväne
a. f. Stallstreu , zu verk.
Dotzbeimer Str . 61.
( Händler -Berkäufe ^

Schlafzimmer
(mu ) sehr billig zu verk.

H. Schäfer,
Stiftstraße 12. Parterre.
Hochmod. Küchen-BUiett,
neu, billig zu verkaufen.
Bosmerbäumrr . Schrein .,
Eneiienauftrabe 12.
Vertiko . 1- u. 2t. Kleid -

Schränke. einz. Betten,
llbaijel .. Diwan . 2 Sessel.
Komm.. Tische bill. zu vk.
Beilstein . Sedanvl . 5. P.

1 AUTOMOBILE 1
28/60 PS . Mercedes-Pullmann -Limousine

i" >ll. vorn , ausgest . . . Mk. 180000.—
28/60 PS . Benz-Limousine

Spitzküh 'er . . . . . . Mk . 175000.—
22/50 PS . Benz -Landaulet Mk. 135000.—
16/40 PS Benz -Sport- Phaeton

Spitzkühie ' , 6 Sitze . . Mk. 190000.—
16/45 PS . Mercedes-Sport-Phaeton

Spitzkühler , 6 Sitze , weiß lackiert,
selten schöner .Wagen . Mk. 205000.—

verkauft im Aufträge
M. Doerenkamp

Adolfsallee 85. Telephon 3003.

Erstklassiges

ll.

wsUsulhe
Weinzucker.
H. Hardege,

von besseren
Hmen-, Dümell-

uuv Kinderklcidern»

Pelze®
Frau Erotzhut,

27 Wagemannstraße 27.
1.6(1)4.Laden. 4424.

SUeiDet
'w,ft jzrar
llouliufir . H, 1. Lei. 3490,

BrULanLen
Federbette«, Pelze kauft

Neugasse 19, 2. Stock.
- " »rtepyoi, 3331

ökMII'.SWeil'

in bester Lage, mit allen Beständen. wePugshalber zu
verk. Anfrag , erbet, unter 8. 993 an den Tagbl.-Berlag.

2 schöne Pferde
geritten und gefahren, preiswert zu verkaufe«.
Lorenz Bleues Kaiser-Friedrich-Ring 49. Tel. 6308.

• Schimmelpony mit Wagen
umständehalber gegen Höchstgebot in nur gute Hände
sofort zu verkaufen MsfSfputz Wanderer, N.S .U.
oder geg. modernes IIIUlUllllw iod. Indian zu ver¬
tauschen Ofserten u. ll . 989 an den Tagbl.-Berl.

Ponyfuhrwerk mit Fohlen
passend für Kranke , preiswert zu verkaufen.
£crenz Bleuel , Kaiser-Friedrich-Ring 49.

, _ Telephon 6308._

«Ml mit3LIMöalen nuo SpQürog
3,25 m 1., große Wäschemangel (engl. Fabrikat), Ausl
zugswinde mit Sicherungskurbel und Gcschwindigke ts-
bremse. Drahtseil und Kette, mit Faßkiauen (200 Kilo
Tragfähigkeit), Rasenmähmaichine, 2 eiserne Fahnen-
taugen ä 8 m I. mit Spitzen, gebrauchter Rolladen,
2,30 m br., 2,60 m hoch, 2 O -Träger N. P. 16, ä 3 m l.

zu verkaufen.
Weilstratze 4, Werkstatt.Elffert,

Mk -» . %  PS.
2-Si
ür

Sport - u. 1 Notsitz, vollständig durchrepariert,
eschäf-Szwecke besonders geeignet, sehr preiswert

zu verkaufen. \
Hugo Grün , Taunusstrahe 7._

34165  PS. Opel-Phaeton
mit Spitzkühler » eine gerade Linie, mit ganz
neuer Karosj'rie, echtes Leder, eingebautem
Verdeck, 6-Sitzer, mit zwei Magneten, hervor¬
ragend ichöner Wagen, unter günstigen

Bedingungen zu verkaufen.

Gustav Keip , Wiesbaden
Dambachtal 10.

IMI -. Akk« ' 1. KnnNki-zsMlkl
mit Gummi und Freilauf zu verkaufen.

Traugott Klaub , Bleichftr . 15. T . 4806.
Reparaturen werden fachgemäß bill. aurgeführt.

Ersatzteile stets auf Lager.

Wäsche
(Bett -, Leib-. Tisch-)

kauft stets Koch,

wa
tt-, Leib- u. Kuchem

Gard
Tonnengarn.

- u. J
.. Be

lucht.
Knei

Offerten an
' ' 20 .

riefm .-Samml . fed. Er.

Geize

Mandoline

Wilh . Kämvchen.
Schu laaHe 7.

Briefmarken-
Sammlnng

gesucht. Ang . mit Preis-

Rud Molle. Köln . Pi21
Briefmarken.

EelGsnheitsküWW
Albert Holzhey,

.Tel. 3*>47. Oranienstr. ' 12.
An- u Verk. v. Wohn.-

»Linricht., einzelne Möbel,
alle Art. Tcppühe. Pianos,

- Kunstgeaenstände. Silber-
' sacken, Gold u. Brillanten

u. sonst verick.
Möbel -Ankauf.

Guterhalt. Möbel, ganze
Wohnungs - Einrichtungen,
Nachlässe, iowie einzelne
Zimm., Kafsenschränke kauft
Julius Jäger , Helenen¬
straße 15, l . Tel. 5047.

8Vasz.-ikiuiW.
zu kaufen gesucht. I . Jäger,
Helenenstr. 15, 1. Tel. 5047.

Kompk. Wshnungseinr .,
einfchl. Bett , Wafchtoil.
usw. zu k. »es. Preisosi.
an Kurth , Emser Str . 33.

Zu lausen gesucht
modernes Schlafzimmer,
mogl. mit Bettzeug und
Wäscke. (Händler verb.)

Dr. Mechlenburg,
Winkel im Rheingau.

MmRel.W« « e.
SwM II.Miel

suche ich zu kaufen.
Frau Eva Kannenberg.

Walramstraße 4, an der
Bleichstraße. Tel . 3129.

EWr WelschM
gebr., best. Stück, sucht
Drerel . Walkmühlftr . 2.
Telephon 4332.

Kleiderfchrank. 2tür .,
Wascht, (ev m. Sviegel)
und Ausziehtisch a. gut.
.Hause zu kaufen gesucht.
Off, m. Br . Debusmann,
Albr -chtstraße 7. £>. 1.

Chaiselongue
gut erhalten , aus Privat - I
Hand zu kaufen gesucht. -
Buths . Schützenstr. 3 3.

Gesucht
Gebrauchte

Fahrräder
ohne Bereifung.

Bh. Schmidt. Mechaniker.
Dorkstcaße 13. Mittelbau

Herren-Fahrrad
gut erb., zu kaufen gef.
Levy, Sldelbcidstr. 88. 8.
Telrvbon 5850.

Gute Nähmaschine ^
zu kaufen gesucht. Engel,
Bismarckrin » 43. Dart.
Gebr . Kinderlaufgärtchen ,
und Leiterwagen sucht .
Drerel , Walkmühlftr . 2. /,
Telephon 4332. 5

Hobelbank zu kauf. ges. ■
Nickel. Feldstraße 6. 3.

NO«, Sumpen
Papier rc. kauft «. holt ab >

S . Sivper.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Flaschen. Lumpen. a
Metalle . Felle usw. kauft e
Sck. Still . Blückerstr. 6. 8
Mtlü . 1 r. Tel . 6058. ~
Lager Blücherstrabe 3.

. KM, Wer.
Metalle kauft D. Sipper,
Riehlstraße 11. Tel. 4878.

Ms Miiinn laufe Brillanten
»hngebiffe, Uhren, Gold - «. Silbersache« stets reell,
old- «. Silber » 6 (s|ÜslckIN Obere Weber-

schmiede-Werkstätte ylly vlllusttüii , nasse  5 «.
lod

zahls
per Zahn Bis6

für Holzbrennstifte bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten, "MG
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
12nnff %I« ■ 27 Wagemannstr. 27
UrUlfllUlj i.stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt,

bitte nlctat verwechseln.

Kaufe jedes Quantum

Rheinwein », SerSssure-,
Sekt* n. Cognac'Tiasehen

zum Tagespreis.

Tlasehenkandlnng Xiein, Ro ”"h"*Teleph. 6173.
Der Ankauf befindet sich Yorkstr . 7, hinterer Hof.

f PMW « ]
Mies Mulms

2—4 Zim ., mit größerem
Garten , in Wiesbaden o.

l llntmHi
cand . Zur.

Fran ^ als!

Grdl . kränz. Unterricht
D> m. u. ohne

lorkenntn .. d. j . erfahr,
r. 31 ^_ _ __ _ irt nur

tri . Mtspr . n . 20 Mk.
a. U. 202 Taabl .-B.

Französin
rüste Lehrerin , erteilt
Erricht . Konversatickn,
immatik, Korresvond.

Legons aiiemandes
vr . T., Rubberg 10.

Kaufm.
Privat-
schule

Herrn. & Clara

Bein
Dipl. Handelslehrer

IKirchgasse
an der Lnisenstr.

Beginn neuer
Kurse

ffir alle Fächer.

y^ ^ pSBüderloIrpnjB:
Stenographie,

Wasch.-Schreiben
Schön- u. Rund¬
schrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

KaufmSuuische Hrisatfchule
WMW,UU. 24,2
TageS- u. Abeudunterricht

i« allen Einzetfachern
beginnt jederzeit.

Kaufm . Privat -Unter-
rieht für Erwachsene,
i.  H. FriHffS, Rheinslr.63,1
QrOSte£Tfolge!5eg .jederz<

unt. Gar. des sich. Erfolg.
Popp ., amerik . Bucht , etc.

Ein letftunsif . Gesang-
verein im ob. Rhnngau.
a.  30 —35 aktive Sänlst,
>ucht geeigneten

MiKlliM
Reflekt wollen ihre Off.
nebst Gehaltsanjpr . unter
A. 904 i Tagbl .-B ein: .
vrbl . erfölsENäMilfe
i. all. Fick . d. euer«. I.
erf . akad. Lehrkr., auch
Ardeitsst . Hon.^ bill.̂ Off.

2 Lekt." w.'. 20 M^ monätl.
Off, m L. 882  Ta gbl.-B-

Büaeluntcrricht
ert . «ründl . Frau Sender.
Hellmundftr . 56. Stb . L

Verloren-EeMn
Täschchen mit Rcisevaß

u. Kurbausk . verl. Abz.
a.  B . Adelbeibstr. 67. 1.

tderjenigeHerr,
Freitagder am Freitag nachmittag

geg. 3 Uhr meinen Wolfs¬
spitz an sich lockteu. mitnahm
wird um seine Adresse ge¬
beten, andernfalls derselbe
ausgespürt wird. Hoffman«,
Kirchgasse 11, 1.

300 Mk. Belohnung!
Lange goldene Damen-Uhrkette

Hainerweg , Rathausstraße, Marktplatz, Markt-
is Langgasse verloren . Abzugeben Gartenstr. 8.

Geschösü.EWfehl!Mgen

vedersetzuugshüro
8chreldmasch. verleiht
kauft zum Lernen
Französisch, Englisch

in 30 Lekt.
lemmen , Neugasse 5.

Für da«BeUDsnotepfet.
sowie in ’ 794

MdjonslteaetfaM
achfundig auiaeftellt d.

Georg Kau «.
Weilltr . 12 1. Flor . 85«.

Nähmaschinen
ahrräder -, Dezimal - und
akelwagen -Reparaturen

w. prompt u. billigst aus-
lesührt . Rudolph u. Roth.
Mechaniker, Sellmund-
traße 29. Telephon 4585.
An- u. Verkauf von gebr.
Näbmasch., Fahrrad , ukw.

Reparaturen
an Fahrrädern.
usw. w. vromvt u. billig
a.usgef. Revar .-Werkstätte
Schmidt . Nettelbeckstr. 23

K

Rahmaschinen.
Schreibmaschinen

repariert vr . u. billig.
Nikodemus . Mechanik..
Hellmundstraße 33.

Herdeu.Oefen
werden gut u. dauerhaft
repariert bei billigst. Be¬
rechnung. Ausfuhr , sämtl.
Schlosserarbeiten.
Karl Henrich. Schlossere
Echachtstr. 8. Tel. 5051

Obstleitern
fertigt an

Karl Schürg, Aarstr. 20.

Schuhmacher
empf. sich für Ataß- und
Revaraturarbeiten . Gute
erstkl. Arbeit , bill . Preise.
rZriedrichstr. 48 Stb . 3.

iMiii
Otto Lehmann . Mauer»
gasfe 12, empfiehlt sich für
Blaß - u. Revaraturarb.
Billige Preise.

Rehme üo5 Tüncher-
und Tapezierer -Arbeiten
bet reeller prompter Be¬
dienung an . G,efl. Offert,
unter L. 893 an den Tag-
blatt -Berlag erbeten.

Hk«ile-Dresjllru. Pens.
Sehr . Kiedr. Str . 12. Mh.
Herren-Hüte

w. auf neu gereinigt u.
fassoniert. Ad-ls Schisser.
Langgasie 1, Kirchg. 43.

Telephon 1547.

Kleideru. Wäsche
werden in und außer dem
Hause ausgebesssrt und
gestopft. Blücherstraße 7,
Vorderhaus Part.

erf. erstkll Schneiderin
sucht gute Kundschaft auß.
dem Haufe. Off. u. H. 883
an den Tagbl .-Berlag.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln

wanwi am,



L nut T 15"
Off. W. 2UU

Franzosen
'4—5, mit Lebensmittel !.,
erbalt . gutbürg . Privat-
Mittas - und Abendtisch.

Frau Wolf.
Karlstiaße 28 Mtb . P

Wiener Schneiderin
übernimmt Ärbeit . auch
Aenderungen . Druden¬
straße 5. vib.  2 links . ^

Schneiderin
bat .noch  Tage nei nn
Ausbeii . v. Walche u.,Kl.
Schneider . Rbenn tr . Io . 4,

Weibreugnäherin
nimmt noch Wasche zum
Ausbess. u. Neuainert . an

" Frontsn.

kunstl., edeldenk. Dame od.
Herr würde talentv., un-
bem., jg. Mann eine Unter»
stütz, z. Bühnenausbildung
gewähren ? Evtl, leihweise.
Geil. Off. O . 933 Tagbl̂ B.

für alle Stänoe
_und reell.

Frau Mehner, Karlstraße 38,
2. Etage. Gegründet 1904.

Aermannitr . 21,

Friseuse
nimmt noch Damen an
in und außer dem Hause.
tfr&Scn KrcBt 9. Htb. P . r.

Q) ' U. t ^ ttAlÜ

Damen
von 18 bis 50 Fahren,
versckied. Kons., mit groß.
Vermög.. aus erst. Gesell¬
schafts- «. Büraerkr .. w.
sich durch m. Vermittlung
zu verheiraten.

Fra » Ella Tischler. „Grabenitr . 2. 2. Tel. 3973.

"Mä -cherei übern , noch
Wäsche. Eigene Vlerch
'*2!

;I Kunden.
io. Kost. a. bessert d. eins.
Mäiche -aus . Rhern-
lstrane 81. 3 St

HM- und MMsU
Amalie Treums , ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin
-Zietenrins 6, Part . r.

Viel « Damen
in .guter und sehr guter
Vermögens !, w. sich bald
gltickl . verheir . Herren,
auch ohne Verm., erh . sot.
Ausk . Frau Puhimaan,
Berlin 58,Weissenb .Str .43.

Was Sie suchen,finden
Sir durch mich.

Einheirat.
Suche für Fabrikanten-

Töchter aus 1. Kreisen,
mit enormen Perm , aka-C

Achlmer Kaufmann
sprachkundig, sucht sich vor
erst m. 100000.« an gutgeh.
Unternehmen tätig zu be¬
lteiligen oder Geschäft zu
-kaufen. Bevorzugt Textil»
oder Wäschebranche. Off.
,u. H. 999 a. d. Tagbl.»Verl.
Stiller Teilhaber mit

20« bis 30 000 Mk.
<m größerem Geschäfte in
Wiesbaden auf einige Jahre
mit guter V rzinfung sofort
gesuchte Angebote erbeten
u. U. 999. a.d. Tagbl.-Verl.
Kaufmann als De ^
zu Unternehmen d. A^ to-vranche mit 40—50 .
zwecks Vergrößerung ge¬
sucht. Offerten u . S . 981
an d. Ta »bl .-Berlag.

1999 Mark
monatl . u. m. verd. Per ),
ied. Standes (a. Damen)
mrch Aebern . d. Bertret.

e. absolut konkurrenzlosen
Unternelim . Keine Vers.
Vorkenntn . u. Kapital n.
erforderl . Offerten unter
L. G. 2211 a. Als -Saasen-
ttern u. Boaler . Lerpzig.

Sobes Einkommen
bietet sich gut . Personen,
welche über 2000 Mar
verfügen . Fackikenntmsse
sind nicht erforderlich und
werde» Unv. bevorzugt.
Offerten unter S . 290 an
enTagbl .-Ve rlag ._
Tucht. strebs. Leute .

Wirtschaft . Kaffee oder
Filiale zu übernehmen.
■wST  Taabl.-Verlag. »4

§

Welch, leistungsfäh. tücht.
Schreiner

übern, die Fertigstellnng
eines nußb.-poliert . Schlaf-
^im., Betten vorh. , sowie
jl eich.-sourn. Speisezim. u.terrenzim.?Holz kann ge¬eilt werden. Off. unter

an d. Tagbl.-Berl.
_Erringe. Glocken. 14 t.

Gold . «. Hübner u. .Kück.
zu vert .. event . a. runge
Enten , bei Job . Gruber.
ilbrm .. Wiesbad .. Hirsch
arabeii IS. B.

Institut am Platze,
Luisenftrabe 22. 1.

Televbon 1599.

Ernstgemeint ! Rette ^
Herzens

Perm .,
)ame a. best.

kalb., mit g.
äldung u . schon.sehr bausl . er».

Suche
für liebe Freundin , 27 I.
nettes Mädel, gesund,
musikalisch, z. Zt. hier
zu Besuch, ohne ihr
Wissen, zw. Ehe die

Bekanntschaft
eines soliden, charakter¬
vollen, gesunden, evang.

Herrn
in gesicherter oder bald
zu erwartender fester
Stellung , der Wert auf
gemütvolle, häusliche,
lebensfrohe Gattin legt.
Die Dame ist aus guter
Familie, erh. sch., vollst.
Aussteueru. sp. größeres
Berm . Zuschr. vertrau¬
ensvollu. Klarlegung der
Berhältn .in obig. Sinne,
b. Zufich. d. Verschwieg.,
die als selbstverst.erwart.
wird,u. Z . 998 Tagbl.-B.
Anonym — Papierkorb.

Wer das nit Biest , der is* scheel!
Verkaufe von morgen Montag früh 8 Uhr an

einige hundert Zentner
Pp . Speise •Schmalz

ä Pfd . nur 12.50 Mit.
bei Abnahme von 10 Pfd . und mehr 12 .— Mk.

SeeS , 28 Bleichstraße 29.
.Es wird dring , gebeten Einschlagpapier mitzubringen.

Kaufmann
53 I .. pensionsber., 23 000
Mk. Einkom.. w. Heirat
m. nur sehr reich. Dame.

iewerbsm. Berm . verb.
^)ff. u. F . W. 4A»2 an
Sk. Molle Wiesbaden

W ßMweckr
53 I ., Wwr., m. kl. Haush.
alleinsUu. i. fest. Stellung,
möchte ält . Fräul . od. Ww
zw. Heirat kennen lernen.
Auch Einheir. erw. Off u
W 998 o. d. Tagbl^-Verlag

musik.. leor vaust.
wünscht vast. Lebensges.
zw. Heirat . Herren unt
vornehm, ehrenhaft . Cha¬
rakter « ollen On . unter
E . 2!l!k Taadl .-Verl . einr.

Köchin.
34 X,  evgl .. 3000 Mk.,wünscht Handw . zwecks
Heirat k. zu l . Witw . n.
ausseschl. Off. u. L. 99V
an d .Tagbl -Verlag.

Geb. i.  Dame . evgl..
erz.. naturl . und

mit „ sast zollst.

Witwer,
42 I ., ev., mit gutem Gc>
schäft auf d. Lande, schön.
Heim, 3 erwachsene Kinder,
wünscht ein älteres, bürg .,
brav. Mädchen od. Witwe
zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen. Off. u
A . 903 an Tagbl.-Berlag

Häusl.
heiter . ... .. — ,
Wäsche- u . Wobn .-Ausst.,
owie Barvermögen , w.

zwecks Heirat d Bekannt¬
schaft eines best, nmgen
Herrn . Offerten u. D. 299
an d. Tagbl .-Berlag. _
Mm MnltsnmtM
ahne Aah ., fymv. stattl.
Erschein., evs., 45 I .. mit
lehr schönem Heim, 30 009
Mark bar . spät, ebensov.,
tücht. Hausfrau , sucht zw.
Heirat vast. Herrn nnt
vorzügl. edlen Charakter¬
eigenschaften kennen zu l.
Offerten unter W. 997 an
den Tagbl -Berlag.

Heirat!
Anst. solider Arbeiter,

mit lohn. Verd ., Witwer.
e.0 Jabre alt . in schönem
Landstädtch.. llntertaun ..
mit schön. Herm, w. die
Bekanntfch. eines anft.
Fräul oder Witwe (mit
1 Kind nicht ausgefchl.)
zwecks Heirat . Gefl. Off.
u. G. 989 an d. Tagbl -V.

Ernstgemeint!
Handwerker, 2« Jahre,

in guter Lebensstellung,
angenehmem Aeußeren, und
gutem Charakter, wünscht
mit Fräulein bek. z. werd.
zwecks Heirat. Off. m. Bild
(wird retourniert) u . 6. 998
an den Tagbl.-Berlag.

chnittmuster
nach Mass.

yi . Laurent -Fleinert
Herrngartenstrasse 13.

Tierärztliche Polyklinik
für große Haustiere (Huf-, Bein-, innere sowie sämt¬

liche Krankheiten) befindet sich
Wiesbaden , Helenenftratze 16.
Telephon 1495. — Werktags von 8—S»/. Uhr vorm.
Mr:Limita.J.u.galt MW Busch.

Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Straft»
nährpulver ob. (orientalische Büsten-
pillen ). Unschädlich, Garantieschein!
Eine Sendung , 12.— Mk., liefert
Beweis. Emen schnellen Erfolg er¬
zielen Sie durch gleichzeitige An¬
wendung von Büstenkrem. Voll¬
ständige Kur 58.— Mk. F165

Versandhaus Gurski,
Berlin W. 2/21, Grolmannstr. 37.

ie netteste» Sototaaec
in Grammophcn - Platten , wie:
Opern, Operetten U. Tänze, sind wieder
eingetr. Traugott HlauB , Bleich¬
straße 15. Tel. 4806. Heparat. an Orarnrno-
phons werden sachgemäß u. bist, ausgef.

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest, wiseensohattl.

Methoden
ohne Berulsstörana

rHaul *, Blaßen*
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen ohne Bern!,Störung
Aufklär . Broschüre Mo. 5 a diskret versohl.

Mit . 3 .— (Nachnahme ). F126
Spezialarzt Dr. med. Hoüaender

Frankfurt a. M., Bethipannstraße 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Statt Karten! \
Emma Kröber

Willi Müller
Verlobte.

Wiesbaden, 27. Juni 1920
Hartingstraße "S , 1. Blückerstraße 12.

Elsa Möller
Eduard Krackenberger

Verlobte.
Mannheim. Wiesbaden.

Wiesbaden

Statt Karten!

Maria Jung
Ernst Witterstein

Verlobte.
27. Juni 1920.

Erbach , Rh.

Statt IKartenl

Slse Ochs
IDilhelm Qörz

Üerlobte.
IDiesbaden.

Best. Sandw „ 32 I .. ev .
eis . sckön. Hem . wünscht
Fräulein v. Lande m,t
Verm. zw. Heirat kennen

^TaabT -VsrM.
zu lern
an den

99«

Junggeselle,

kademiker, nette Erschein¬
ung, 1.73 groß, vielseitig
gebildet, Mitte 30, kath.,
26000.— Einkommen und
eigenes, größeres Vermögen
erspart, auS guter Familie
stammend, möchte sich gern
passend verheiraten mit
Dame bis 36 Jahr ., auch
Witwe mit höchst. 1 Kind
nicht ausgeschlossen. Off.
erbeten unt . L. 10491 an
Ann.-Enped. D. Frenz»
G. m. b. H.. Wiesb aden.

Trauringe
Dukatengold 900
ISkar . Gold 750
14 kar.  Gold 585
Bk Bild 333  mtWsiif.39- an

Bok
Enorme Auswahl stets « m Lager.

70 Kirchgasse 70

E. R. 28.
Brief liest nicht Berl.

Pott , sondern Hauvto.

sucht Kind MitzustiUe « .
Off. 7i.  997 Tagbl.-Berlag.

Junges tinWtlöf ! TM
vaar ®. ein Mädchen von
1—2)4 I . als eisen an¬
zunehmen gegen„ einmal.
Vergütung . Off . - unter
AETaMMerlaL ___

Leere Volle
fährt dieser Tage nach
Frankfurt u. zuruck. Auch
ganze Fuhren n. Dmcm-
stadt . Worms . Frankfurt
u . andere Nicht, werden
billig gefahren Nettelbeck-
ttrabe 16. Wagenbach.
Annahme Friseur Jung,
Bismarckrina 37.

Nach Frankfurt
fährt Dienstag eine leere
Nolle . 9t. Zimmermann.
Wellritzltr . 37. Tel . 6109.

Hrnaine hinM
jedermann . -
welche am mein . - -

zur Reparatur

nerern,
„ , stamen
Schirme zur Reparatur
abholen wollen . solche
nicht »u geben, da alle
Angaben auf Schwindel
beruhen.

'"r 'Paul. Schirmmachen
walbgcher Tttzt H. 11

Gasgefüllte Lampen
ff- | _ _ B_ jetzt: Luisensfr - 29, gegenüber
■ lowl * J dem Realgymnasium . Telephon 747.

gegenüb. Mauritiuspl. Wiesbaden.
Tel . 6138. 7ii

Graböenkmal u.
Zri eShof§-Rim st

WiesbaöenI
GÄisdigs ftueflrtluNg: We»l«»flra- e 3 p.

All!ölhenls
M .PrtzSlMiHIIl

und UGmü
empfiehlt stch.

Wiesbaden
19 Vertramftraße 19

Makulatur
vorrätig !»

Tagblatt Yerlag

Statt Karten!

Christian Reuß
Else Reuß

geb. Strobel %

Vermählte.

Wiesbaden, 27. Juni 1920.

Hiermit die traurige Nachricht, daß mein
lieber, guter Mann , der treusorgende Vater
seiner Kinder, unser guter Cohn und Bruder

Herr August Löw
nach langem, schwerem Leiden, welches er sich
im Felde zugezogen hat, am Donnerstag
abend verschieden ist.

In tiefer Trauer : i
Frau Kätchen Löw, geb. Türk

und 4 Kinder.
Wiesbaden , Sedanstraße 11.

Die Beerdigung findet am Montag, 2*/,Ul )*,
auf dem Südfriedhof statt.

Die Seelenmesse findet Montag morgen
6* Uhr in der Bonisattuskirchestatt.

764

Ab 1. Juni 192« tritt folgende neue Lohnkiassen-Einteilung
und Beitrags -Aenderung in Kraft:

1. Lohnstufe
2. „
3. „
4. „
5. „
6. „
7. „
8. „
S. »

10. „
11.
12.

Säg!. Arbeitsverdienst Grundlohn Wochenbeitrag
Bis Mk. L— Mk. 2— Mk. —.66

von Mk. 2.01 biS » 4— » 4— , - „ 1.32
.. „ 4.01 H „ 6.- » 6— ' „ 1.98
.. „ 6.01 „ .. .. 8— „ 2.84
„ .. 8.01 n » 10.- » io .- J» 3.30
„ « 10-01 n .. 12.- » 12-— 3.96
„ „ 12.01 n . 15— .. is .- Jm 4.46
. „ 15.01 „ .. 18— .. 18-- :n 5.94
. 18.01 „ .. 21— „ 21— tt 6.94
„ 21.01 n „ 24— „ 24— „ 7.92
„ „ 24.01 .. 27— .. 27— „ 8.94
.. „ 27411 und mehr „ 30— „ 9.90

Danksagung.
Herzlichen Dank sagen wir allen, die während der Krankheit

und bei der Beerdigung meiner lieben Gattin und unserer unvergeß¬
lichen Mutter ihr beigestanden und ihr die lötzte Ehre erwiesen
haben. Insbesondere danken wir den Schwestern und Herren Aerzten
des Städtischen Krankenhauses, dem Herrn Oberptarrer Merz für die
trostvollen Worte am Grabe, die vielen Kranzspenden ihrer Ver¬
wandten und Fremde und die zahlreiche Beteiligung bei der Beisetzung.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Louis Jumeau und Kinder.

Wiesbaden, den 25. Juni 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme, sowie für die Blnmen-

spenden bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes sage ich allen
auf diesem Wege herzlichen Dank. Ganz besonders danke ich der
Konditor-Innung, sowie der B&cker-Innung für Ihre Teilnahme und
ihre Kranzspende. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Katharina Walz Wwe .,
geb. Weber.

Wiesbaden (Kaiser- Friedrich-Ring 12), den 25. Juni 1920.

HandryerkS ' Amt . F35S
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